ES IST GESCHAFFT... ` 


So, ... es wird Zeit für ein Vorwort, da es wohl einige vermisst haben, andere wiederum nicht. Es 
gab ja das letzte Mal dafür ein Nachwort. Heute haben wir das Wort zum Donnerstag, Moment! Ich 
meine natürlich Freitag. Ist ja immerhin schon weit nach Null Uhr und ich müsste ja schon längst | 
im Bettchen liegen, kann aber noch nicht abdackeln, da ich hier eben noch die Tasten quälen muss, 
weil dieses Teil in Deinen Wichsgriffeln an ‘пет Samstag das Licht dieser geilen, geilen Welt 
erblicken muss. Muss —jawohl denn sonst wird das ja nie was. Immerhin schon wieder ganz schön 
verspätet dieses Heft, hoffentlich bin ich das morgen auf Arbeit nicht, kein Bock auf dummes | 
Gelaber am frühen Morgen. Natürlich nicht nur am Morgen, zu jeder Tageszeit nervt das! So zum 
Beispiel auch wenn man ständig auf Konzerten angequatscht wird, „Was macht denn die neue 
Ausgabe". Junge-Arsch zu! Bevor Du selbigen Arsch aufreißt (ich meine nicht beim Зеће еп, denn 
da brauchst Du nur fleißig zu drücken) schon mal drüber nachgedacht selber mal was beizutragen? 
So und da sind wir doch endlich beim Thema. Genau da wollte ich hin! 
Hiermit geht ein so ziemlich Hektargroßes DANKESCHÖN an alle aktiven Mitarbeiter, denen es 
im Endeffekt zu verdanken ist, dass diese Ausgabe 18 zu Stande gekommen ist. Da wáren: 
Milchmann Stefan, KMS-Micha, HG Gruse, Zille, Göring & Schlick ` 
Auf die Gefahr hin mal wieder die Hälfte zu vergessen grüße ich doch mal rotzfrech von a-z um mir 
dann im Nachhinein von so manchen wundgeheulten Pimmelmann anzuhören ,,Du hast mich gar 
nicht gegrüßt...“. Nö hab ich mit Absicht nicht! Ich kann dich nämlich gar nicht mehr leiden, 
deswegen hab ich 5 auch vergessen. Das Stolz+Stil grüßt: 

A-wie Axt und Z-wie Zille 


So das war's. Es gibt ja schlieBlich wichtigeres zu tun, wie zum Beispiel noch 3 Stunden Schlaf zu | 
erhaschen um heute früh wenigstens dumm anstatt gar nicht aus der Wäsche zu gucken. Immerhin | 
spielt Deutschland heute gegen die Rinderzüchter aus Argentinien. Mal sehn was das wird und оБ 

sich nach dieser Fußballweltmeisterschaft immer noch jemand von unsreren Volksgenossen im ` ` | 
schwarz-rot-goldenen Kostüm schmückt oder ob der gerade erst zurück gewonnene Patriotismus | 
genauso schnell wieder verpufft. Patriotismus kann man nicht einfach so ablegen wie eine Fahne 
die man nicht mehr am Auto haben will. Womöglich haben Endstufe ja recht mit „Wir sind die 
bösen Deutschen und das werden wir immer sein“. Was heißt eigentlich womöglich? Freilich ham 
die Recht. Darum brauchen wir uns nicht kümmern, dafür wird schon gesorgt, gelle. Jedenfalls 
wenn nur ein Fünkchen von dem Stolz und der derzeitigen Begeisterung übrig bleibt ist das auch 
schon mal ein Schritt nach vorn. Vorwärts immer-rück wärts nimmer! Aber eh ich hier anfange mit 
irgendwelchen sinnlosen dämlichen Losungen mach ich mal lieber Schluss für heute. Der Tag 
fordert seinen Tribut. 

Das nächste Stolz+Stil erscheint noch dieses Jahr, egal ob mit 3 oder 300 Seiten Inhalt! Wer uns 
mal schreiben möchte kann das gerne auf den 2 bekannten Wegen (Oldschool-Post / Newschool-E- 
Mail) tun: 


STOLZ+STIL 


Postfach 1143 | 
99610-Sömmerda www.stolz-stil.2xt.de / stolzstil@web.de 


Gehabt Oich wohl & Grüsse aus Thüringen! 
Maz+Rob 


Kurz und bündig: Das Stolz+Stil ist mal wieder keine V.i.s.d.d.P. , sondern immer noch der allseits beliebte Rundbrief an Leute die ähnlich ticken wie wir. Der 


Hefipreis deckt unsre anfallenden Kosten (so hoffen wir jedenfalls) und natürlich geben die namentlich gekennzeichneten Artikel nicht unbedingt unsre 
persönliche Meinung wieder. 


NOIES уға ALTES: 


---FAUSTRECHT haben еше neue СО 
aufgenommen, mit dem Titel: "Ein Blick zurück 


im Zorn". 
Erscheinen wird das ganze, wieder in Eigenregie, 
diesen Sommer noch. 


Natürlich dann spáter auch auf Vinyl erháltlich. 
Als Doppel LP mit Klappcover und eine von den 
beiden Scheiben wird ne Picture Disc sein!--- 


Und wieder einmal heißt es RIP! 

So langsam sterben sie alle weg. die SKA-Opis: 
Der jamaikanische Sánger Desmond Dekker erlag 
am 25.Mai 2006 in seinem Haus in England 
einem Herzinfarkt. Die Ska-Legende wurde 64 
Jahre alt. 
London - Eine Woche, nachdem er von einer 
Tournee nach England zurück kehrte, erlitt der 
Sänger = Desmond Dekker am gestrigen 
Donnerstag ш seinem Haus im britischen Surrey 
einen Herzinfarkt. Dekker wurde 64 Jahre alt. 
Nach Angaben seines Managers habe es keine 
Anzeichen für den plötzlichen Tod gegeben. 
Dekker, der am 16. Julı 1941 unter dem Namen 
Desmond Dacres in der jamaikanischen 
Hauptstadt Kingston geboren wurde, galt als 
Pionier des Ska-Genres. In seiner Jugend arbeitete 
er gemeinsam mit Bob Marley als Schweißer in 
Kingston und nahm Anfang der 60er Jahre wie 
auch Toots & The Maytals oder Laurel Aitken an 
Gesangswettbewerben teil. 1963 veröffentlichte er 
seine erste Single "Honor Your Father And 
Mother" und etablierte sich gemeinsam mit seiner 
Backıng Group The Aces als beliebter біпріс- 
Künstler, der über 20 Nummer 1-Platzierungen 
feierte. 

Darunter auch sein wohl größter Hit "The 
Israelites" von 1968, das als erstes Reggae-Stück 
an die Spitze der englischen Charts kletterte und 
fünf Millionen Kopien absetzte. Weitere Hits 
landet er mit "007 (Shanty Town)", "It Mek" und 
dem Jimmy Cliff-Song "You Can Get It If You 
Really Want". In den 70er Jahren zieht es Dekker 
nach dem Vorbild Aitkens nach England, sein 
Stern sinkt jedoch nach dem Tod des legendären 
Produzenten Leslie Kong 1971. 
Im Zuge des Ska-Revivals um das 2 Tonc-Label 
(Madness, The Specials) Ende der 70er 
veröffentlicht er das Album "Black & Dekker", 
dem allerdings kein Erfolg beschieden ist. 1984 
muss Dekker sogar Bankrott erklären. Im Jahre 
1995 veröffentlichte der Sänger zusammen mit 
vier Mitgliedern der Originalbesctzung der 
Specials das Album "King of Kings". Seither 


tourte Dekker unermüdlich und fand stets ein 
neues interessiertes Publikum unter 


nachgewachsenen Reggae- und Ska-Fans. Der 
jamaikanische Sänger war geschieden und 
hinterlässt einen Sohn und eine Tochter 


---Unsre Froinde von den SPY KIDS aus Weimar 
haben es endlich geschafft 4 Lieder für die 
Nachwelt zu verewigen. Eine E.P ist eingespielt 
und wird demnächst (noch dieses Jahr) 
rauskommen. Weiterhin sind mal wieder Auftritte 
u.a. mit Last Resort & Vortex geplant--- 


---Für Fanzinefreunde gibt es den Adlerversand zu 
empfehlen. "Ме große Auswahl an aktuellen und 
vielen älteren Zines kann man darüber beziehen. 
Auch das komplette Stolz+Stil Programm (von 
der #5 bis zur aktuclicn). www.adlerversand.de 


---United Kids Records sind wieder aktiv, haben 
die Labelarbeit wieder aufgenommen und auch 
schon wieder ein paar Sachen veröffentlicht. 
(siehe Reviews) Dieses Jahr noch sollen die 
Rabauken uns mit neuen Material hier zeigen, 
dass es sie wieder gibt.--- 


--TOLLSCHOCK aus Vorarlberg haben einen 
neuen Mann am Schlagzeug sitzen. Ihre 2. LP 
„Shutdown the system“ ist derzeit im Presswerk 
und wird auf 350 Stück limitiert in ordentlicher 
Aufmachung erscheinen. Weiterhin ist eine Split 
Platte mit T.M.F in Planung und angekündigt 
noch für dieses Jahr. 

--- Die süddeutsche Band IRON FIST geht im Juli 
ins Studio um mit den Aufnahmen für ihre erste 
Veröffentlichung zu beginnen, die dann in 
Eigenregie rauskommen soll. --- 
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---Der Stöbi bekannt als Schlagzeuger der Band 
GERBENOK, aber auch als Macher des 
STREETWAR ZINES hat seine Arbeit als 
Schreiberling vorerst aufgegeben. Schade, denn 
das Ней war stets gefüllt mit interessanten, 
lockeren lecker Sachen. Falls sich jemand 
beschweren möchte bitte an folgende Adresse: 
streetwar_zine@emx.net 


“Nichts für Eure Eltern. 
Punk, 01, Rock М Roll, Army... 
www.antifashion.de 
Sfreet- and Sportswear 
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---Meldungen vom Skinhead Pub „Пе Kastelein“ 
in Belgien: 

Nachdem die Kneipe für 3 Wochen aufgrund von 
staatlichen Repressalien | geschlossen bleiben 
musste sind nun wieder die Pforten zum 
„Skinhead-heaven” geöffnet. (Stand Anfang Juni 
2006). Allerdings gehen die Hetze und die 
Einschränkungen weiter. Man droht den Inhabern; 
kontrolliert willkürlich Besucher des Pubs, ect... 
Also man versucht cinzuschüchtern und will mit 
aller Macht, dass das Kastelein dicht macht. 

Über jede Solidarität wären die Belgier natürlich 
dankbar. So kann man sich z.B. sich für 15€ inkl. 
Versand die Kastelein-CD bestellen. (auf der CD 
befinden sich 22 Lieder von 22 Bands ua. 
mut. On File, Steelcapped Strength, Barking 
Dogs, Get out, Lions Pride, Razorblade, Haircut, 
Legittima Offesa, Kampfzone,ect...) 

Kontakt über: 


GF OETKEEP THE SPIRIT ALIVE 


dekasteleintüskvnet.be oder direkt an die Adresse: 
Pub de Kastelein 

Maalsesteenweg 126 

8310-Brügge (Belgien) 


+Am 1 Juli “06 feiert das Skinhead Pub „Menfis“ 
in Neustadt/Orla seinen 1.Geburtstag! Wir 
gratulieren dem Kneiper Bigge zum 1- 
Jàhrigen!! 


-Es gibt was neues von SMEGMA: Am 
15.07.06 stchen SMEGMA crstmals scit über 7 
Jahren wieder live auf der Bühne!!! Es handelt sich 
allerdings um ein einmaliges Ding, eine Reunion ist 
definitiv nicht gcplant. Wir werden in Hamburg, auf 
стег Party cincs befreundeten Punkers auftreten. 
Mit von der Partie sind unter anderem "Jesus Skins" 
und "Alter Kutter". Wir werden auch nur 6-8 Songs 
spielen, mehr kriegen wir in der kurzen Zeit nicht 
auf die Reihe, da wir teilweise nach unserem letzten 
Konzert nie wieder unser Instrument in der Hand 
hatten. 

Die Besetzung wird wie folgt aussehen: Eike- 
Gesang, Stahmer-Gitarre, Henno-Bass, Eike-Gesang 
und  Stahly-Drums. Also alles Original-(Ex)- 
SMEGMA-Mitglieder. Ob der Micha auch ши dabei 
ist, entscheidet sich kurzfristig, da er zur Zeit in 
Prüfungsstress steckt. 
Falls jemand nähere Infos wünscht, einfach eine 
mail an Stahlv(@versatel.de 


+Streetfight Records lässt verlauten, dass es ab jetzt 
den Fußballsampler zu erwerben gibt. Desweiteren 
kommen der ,Skinheads come back" Sampler und 
die Kommando Skin auf Vinyl'Und im Herbst steht 
der Süddeutsche Sampler Teil 2 ап!+ 


--Dim-Records meldet für den Spätsommer 
folgende neue Veröffentlichungen auf die man 
sich freuen kann: Endstufe - Tod und 
Glatzenparty als LP und CD.-- 


*Das Violence Skinzine aus Braunschweig geht 
demnächst (Ende des Jahres) m die 20.Runde. Zu 
diesem Jubelirium (hey,hey Braunschweig!) ist 
auch Eure Mitarbeit gefragt! Also wer 
Anregungen oder Wünsche für Möhles Nr.20 hat, 
bitte an die bekannte Adresse. violence(zinexgo: 
oder per Postweg (siehe Zinebesprechungen) Aber 
immer schón TnT!* 


'zum Abschluss noch пе Meldung: Eine der 
beiden „Abstürzenden Brieftauben" (Konrad) ist 
im Alter von 44 Jahren beim Gassi gehen mit dem 
Hund ам! 1.Mai "06 gestorben’ 


---] Juli '06 das Stolz4 Stil #18 erscheint.--- 


Live & Loud 2005 


...am 12.11.2005 in Belgien 


Belgienbesuch stand mal wieder auf dem 
Kalender und vom Konzertprogramm ganz zu 
schweigen, stand für uns fest dort aufzuschlagen. 
Zur besagten Zeit verweilte ich im geliebten 
Magdeburg, da auch einige Mitstreiter 
absprangen. leider, leider, leider, zwecks Arbeit 
(schade Aki) oder Mangels Kohle konnte ich 
trotzdem ein paar Reiselustige zusammen 
trommeln. Früh um 7 Uhr traf ich mich mit Geno 
von da aus fuhren wir nach Wolfsburg wo und der 
Räthsel & Torsten "Luddar" King :-) schon 
erwarteten. In der VW-Stadt die Kiste vollgetankt 
und los ging's auf die allseits bekannte Strecke. 
Kurz nach der deutschen Grenze machten wir 
Rast um ein paar "Snacks" zu uns zu nehmen, und 
gucke da, die Gendarmerie der Käsefritzen 
versuchte uns zu nerven. Sehr gut deutsch! 
konnte der Beamte und kannte sich auch schr gut 
aus, was uns wiederum SEHR! amüsierte. Sprüche wie: "Sie wollen doch zur Techno-Feier!" oder "Warum sehen Sie 
alle gleich aus?" bzw. "Was sollen die 
Kotletten?". darauf wir: "Rock'n'Roll!!!" oder 
dann dic Fragc ob wir Drogen an Bord haben oder 
ob wir Zwillingsschuhe tragen ... man was haben 
wir gelacht. Junge, junge!!! Hammerhart. Nach 
der Belästigung ging's gleich weiter, bis wir die 
Abfahrt Velgedem crreichten, dic aber gesperrt 
war und wir die nächste Abfahrt nahmen mussten 
die da "Brügge" hieß. Hmm, kurz überlegt und da 
wir recht frühzeitig anwesend waren, beschlossen 
wir zum "Kastelein" zu düsen. Nach zigmaliger 
Verfahrerei fanden wir den allseits geliebten 
Skinhead-Pub. Dort drinnen war schon mächtig 
viel los, die ersten Biers flossen und man tratschte 
über dies und das. Sehr überrascht waren wir als 
am Fenster ein Taxi auftauchte, dort saß ein 
Fräulein drin die uns eigentlich schr bekannt 
2 vorkam. Als dic ctwas "Әсісімс" Frau aus dcm 
Auto ausstieg, mussten wir feststellen ... oh Gott ... dass sich die Vorahnung bestätigte. Die GUTE Elke aus Weifenfels 
hat es doch tatsáchlich geschafft mit dem Zug bis 
nach Brügge zu finden, RESPEKT!!! Wir waren 
sprachlos. 
Da wir nicht wussten wie wir zum Austragungsort 
kommen sollten, fuhren wir einem anderen Taxi 
hinterher welches auch zu dem Konzertort wollte. 
Іп Velgedem angekommen kannte man den 
Konzertort noch vom Mistreat, Les Vilains etc. 
Gig diesen Jahres. Diesmal wurde der vordere 
Teil der Halle gemietet. Ein Glück, denn dic 
ganze Halle wäre viel zu groß gewesen. So, nun 
aber schnell Eintritt gelóhnt und die erste Band 
war schon am spielen. "Kill Baby Kill" hieß die 
Band und diese aren RICHTIG! gut. 
Sclmörkelloser Oi mit einer Prise RAC, haha. 
"Bring back the OI! for the White-Working-Class- 
Men" ertönte es bei einem Titel. Auch Cover von 
den "Bully Boys", "This is our Land", konnte ich 
wahrnehmen. 


Schr schön, leider haben dic Mannen von Dicter noch nichts 
veröffentlicht, bin gespannt was man von ihnen noch zu hören 
bekommt!!! Es folgten "Razorblade" und wer ihre beiden 
Scheiben besitzt weiß wie geil die sind. Lieder von der alten und 
neuen Platte "Skinheads Are Back" gaben sie zum besten. 
Hammer was der lange Lulatsch für ein Organ hat, schön!!! Die 
nächste Band waren glaube ich schon "Headcase", leider bekam 
ich ihren Aufritt nur am Rande mit, doch was meine Lauscher 
vernahmen war sehr ordentlich. Man deckte sich mit diversen 
Zines ein und schaute bei dem einem oder anderen Verkaulsstand 
vorbei. Nun hatte die Stunde für "On File" aus Schottland 
geschlagen, schnell die erstandenen Sachen zum Auto gebracht 
und zack wieder rein in die Halle. Hatte sie bisher noch nie live 
sehen kónnen, aber es war schon klasse was die ollen Herren aufs 
. Parkett legten. Mitten beim Auftritt der Jungs gab's wohl auch ein 
; Ständchen (ein Heiratsantrag), sehr lustig!, wobei die Dame 
: 555 SER RER natürlich nicht verneinte. :-) ... Danach gab's eine kurze 
Verschnaufpause und man hatte Zeit um zu plauschen und mehrere Getränke zu vernichten. Plötzlich erklangen die Töne "ре Glory 
Boys" und "The Veros" standen auf der Bühne. Die legten auch richtig gut los, kurze Zeit später war jedoch schon Schluss, keine 
Ahnung warum???!!! Man erfuhr bloß das der Sänger von denen einen Schwächeanfall bekommen hätte und deswegen das Konzert 
abgebrochen wurde. Scheiße! dachten wir, wollen wir mal hoffen das es nichts emstes war und er schnell wieder auf die Beine 
kommt. Wir waren mal wieder die letzten Gäste und da unsere trinkfroidige Moite mal wieder kein Ende finden konnte, beschlossen 
wir mitm Taxi noch ins Kastelein einzukehren. Dort wurde dann noch "durchgezecht"! "SkinheadSuperStar" *grins*. Gegen 7.30 
Uhr hatte glaube ich Suck genug von unsereins und machte daraufhin aufmerksam das wir zu gehen haben, indem er Lieder wie 
"Schnie-Schna-Schnappi" vorspielte. Haha. Unser grofšer Poser Luddar fand das gar nicht gut und kurze Zeit später ging's mit dem 
Taxi wieder zurück nach Velgedem zu meinem geliebten Auto. 


Fazit: Wiedermal hat sich bestátigt das Belgien IMMER eine Reise wert ist. Konzert sehr geil, schade nur das mit "The 
Veros". Alles Gute an dieser Stelle. Casuals konnten nicht spielen It. Zap der mit ein paar Italianos anwesend war 
konnte der Rest der Band nicht kommen, da ein Unwetter in Italia gab und deswegen die Flüge ausfielen?! Die 
Rückfahrt war die GEILSTE meines Lebens und mit Oberkórper-FREI wurde aufm Autohof getanzt und gebrüllt (wie 
früher). FREIKORPS!!!, Madness, Cock Sparrer und 4 Skins ... irgendwann verließen uns die Stimmbänder! 


Gegrüßt seien an dieser Stelle: THEKING-Luddar, Räthsel, Сепо, Dirk + Britta, Krauty, Norbert + Anhang, Suck & 
Rianne, Guido + Heidi 


Zille 


YOUNG ONES - INTERVIEW: 


At FIRST: 


Stellt Euch mal vor, die Mitglieder der 
Bande mit Name, Alter und so weiter... 
Was sind Eure Ziele und wie seid Ihr 
drauf? 

Wir sind die YOUNG ONES und kommen 
aus dem Süden Hollands und machen 
traditionelle Oi-Musik. (-ja das kann ich 
bestätigen!-Maz.) 

Die Band das sind: Jasper, 15 Jahre, er sitzt an 
den Drums, Elmer, 16 Jahre, spielt Gitarre, 
Marlon ist 17 Jahre und singt, sowie Larn ist 
18 und spielt Bass. 

Das einigste Ziel, das wir haben ist mit der 
Band ein bisschen Freude zu bereiten und 
Gigs zu spielen. 


0.) Wie findet Ihr unser Heft? 
Ja, ich kenne nur die Ausgabe mit unsrer 
Bandvorstellung, und ich mag dieses Zine! 


1.) Warum der Name “Young Ones”? 
Wegen des Upstarts songs, der BBC-Serie 
oder wieso eigentlich? (-komische Frage,- 
Maz) 

-Мете young, we're Ше ones, we're the young 
ones!- Es ist einfach nur so, weil wir alle jung 
sind und hat nichts mit dem Upstarts song 
oder der Show auf BBC zu tun. 


2.) Ihr seit noch ziemlich jung und dann 
schon musikalisch unterwegs. Wie lange 
seit ihr schon Skinheads und was oder wie 
war Eurer erster Kontakt mit der „Szene“ 
oder gar mit Skinheads allgemein? 


Wir haben Skins aus unsrer Stadt kennen 
gelernt. Das war der Weg in die Szene. Wie 
lange wir nun dabei sind? Nun, ganz genau 
weiß ich das jetzt nicht, aber seit ca. 3-4 
Jahren schätze ich sind wir Bestandteil der 
Szene. 


3.) In der letzten Zeit kommen einige sehr 
gute Band (eurer inklusive) aus den 
Niederlanden. Seid Ihr dadurch zu Skins 
geworden, ich meine durch eine Art „Neue 
Skinheadwelle“ in Eurem Land? 

Nein, wir sind durch die Skinhead-Szene in 
Maastricht reingerutscht. Wir fingen an Oi zu 
hören, zu lieben und fingen schlieBlich selber 
an 2и spielen. 


4.) Ihr solltet ein Konzert unter anderem 
zusammen mit KAMPFZONE spielen. 
Daraus wurde ja leider nichts. Warum hat 
das Konzert nicht stattgefunden und 
ergaben sich im Nachhinein irgendwelche 
Probleme für Euch als Band? 

Der Gig wurde abgesagt, weil er vorboten 
wurde von der Stadt. Die obrigen wollten 
keine Skins mehr in der Stadt und um die 
Stadt herum haben. Ja, manche Leute 
erzählten Scheiße über uns, weil wir auch dort 
auftreten sollten. Die, die uns kennen wissen, 
dass wir uns nicht um Politik scheren und nur 
ein Herz für Oi!-Musik haben. Leute, die 
immernoch Scheiße über uns erzählen — UP 
YOURS! 


5.) Ihr seid eine junge Band, mit "пет alten 
Sound. Was ist Eure Inspiration genau 
diesen alten Sound zu spielen? 

Ganz einfach. Wir mógen den “Neuen Stil des 
Oi" nicht. Er ist zu träge und zu metal lästig. 
Wir alle hóren Sachen wie: Cockney Rejects, 
Hard Skin, Combat 84, Cocksparrer, und so 
weiter... Das ist unsre Inspiration dazu. 


6. Euer Song “Вед Lion", über was 
handelt er? 

Der "Rote Lówe" steht für/auf unsrer Flagge 
von Limburg. (unsrer Region) 


7.) Einige von Euch gehen noch zur Schule. 
Was sind bei Euch die Hauptprobleme für 
einen Skinhead in der Schule heutzutage? 
So ein Skinhead in der Schule, ist keine große 
Sache, wenn Du mich fragst. Wir sind halt 
ganz normale Kids, nur mit пет anderen 
Style, das ist alles, was es dazu zu sagen gibt. 
Aber an alle Lehrer da drauBen: 

Wir sind SEHR ärgerlich drauf im 
Klassenraum. 


8.) Was ist in nächster Zukunft geplant? 
Ich habe von einer Platte auf KB-Records 
gehört... 

Ja, das stimmt, wir haben bei KB-Records 
unterschrieben, vor ein paar Wochen für unser 
erstes Album. Und gegen Ende des Jahres 
will Pascal (KB) unsre Debut Mini-Demo CD 
auf 10“inc Vinyl veröffentlichen!!! 
Außerdem wird es noch eine Single auf 
LIONHEART RECORDS von uns geben, 
irgendwann im Juli. Wir wollen so viele 
Konzerte spielen, wie möglich dieses Jahr, 
also wenn jemand Interesse an uns hat, 
schickt uns einfach 'ne E-mail! 


9.) Was würdet Ihr sagen: Seid ihr eine 
patriotische Skinhead-Band oder einfach 
nur пе Oi-Band oder was auch immer...? 
Es kommt drauf an, was Du mit patriotisch 
meinst. Wir sind stolz darauf, dass wir hier 
geboren sind, sind aber nicht in irgendwelche 
Linken oder Rechten Scheiße eingebunden. 
Kurz und bündig: Eine Oi-Band. 


10.) Ihr dürfet ja mit dem Internet quasi 
aufgewachsen sein. Welchen Stellenwert 
hat, Eurer Meinung nach dieses Medium 
für die Skinheadszene 2006? 


Ich hoffe, dass sich viele Leute unsre Mini- 
CD runterladen werden, um unsre Texte 
auswendig zu lernen, damit sie dann live auf 
unsren Konzerten bei uns mitsingen können. 
Nach dem Konzert können sie sich ja die 
Original CD kaufen. Haha! 


11.) Zum Schluss gebt mal bitte ein paar 
kurze Kommentare ab zu folgenden 
Sachen: 

a.) Punks, Skins & Rock’n Roller 

Sei einfach Du selbst, gebe einen Scheiß 
darauf was andere Menschen über Dich sagen 
und denken. Kleide dich, wie Du es willst und 
handele so wie Du es für richtig hältst. Und 
folge nicht „Dem Buch“. 

b.) London, Brüssel, Amsterdam 

London ist 'ne großartige Stadt, Brüssel nervt 
ganz schön, Amsterdamned? 

с.) Correct ог not pc 

Nichts, diese Art von Scheiße. 

d.) Pascal Krawall 

Netter Junge, wir kennen ihn noch nicht so 
lange, wir kommen gut mit ihm aus und vor 
allem: 

Er ıst unser neuer Platten-Boss! 


Das letzte Wort gehört Euch, wenn Ihr 


noch was zu sagen habt! 

Wir danken Dir für dieses Interview und 
wünschen Euch viel Glück mit dem 
StolztStil! 

Vielen Dank an all die Leute, die uns die 
letzten Monate unterstützt haben und allen die 
zu unseren Konzerten gekommen sind! Falls 
uns jemand für ein Konzert buchen will oder 
für Liebesbriefe bitte folgende Adressen 
benutzen: 

mariont a wanadoo.nl / 

XS SE > 


ейтег04б/ @msn.com and check out our 
site: www.myspacc.com/theyoungones 
keep the faith! 
Marlon & Elmer 


DIVERSE MUSIK BESPROCHEN МОМ КОН КОН ROBER TEN: 


SHOCK NAGASAKI уеаг of 
the spy CD Real Life Rock and 
Roll Rebellion Records 
Holland. 12songs/29min/2006: 
Was ein OhrenschmauD. Diese 
Scheibe ist Zucker für mcinc 
Ohren. Leckere, locker und flott 
daherkommende. eingängige, 
mitreißende Melodien, die einem 
sofort ins Ohr gehen. Fühle mich 
ganz stark an Cock Sparrer 
erinnert und in schwächeren 
Momentan an die Adicts, na 
wenn das kein Lob ist. Also das 
ist eine Scheibe, wo man meiner 
Meinung nach  vertrocknete 
Scheiße auf den 
Geschmacksfühlern haben muß, 
wenn einem da keiner bei ab geht. 
Absolut TOP!!! Punkrock as 
Punkrock, can be! Und cr Әсі mir 
offene Ohren einrennt. ro 


STRONGARM AND THE 
BULLIES you had it coming 
LP/CD Real Life Rock and Roll 
Rebellion Records 
Holland. 13songs/39min/2006: 

Noch so ein Leckerli ganz 
anderer Art. Eine Stimme wie 
Scott Mc Guiness hat deren 
Sänger Marck Barnes, also wer 
Fortress kennt und liebt kann 
unbedenklich zugreifen. Auch 
ansonsten ist mit dem Namen 
Fortress bereits alles gesagt, gut! 
- SATB sind nicht in derem Maß 
politisch. Aber dicser bösc 
grummelnde und  gurgelnde 
Wolfsgesang und dieser rockige 
Sound sind eigentlich einfach nur 
schweinegeil und ich bin einfach 
nur begeistert, voreingenommen 
und kann auch nicht erklären, 
was hieran eigentlich 50 
überzeugt - EINFACH ALLES!!! 
Texte mit Aussage, ein mehr als 


begnadeter Sänger und einfach 
gute harte Musik, die böse und 
verdammt gefährlich klingt. Da 
geht kein Weg dran vorbei, weil 
auch Skinheads. ro 


Und schnell noch reingehórt: 
KAMPFZONE/BATTLE 
SCARRED split 7inch DIM- 
Records 4songs/2006 

Wütend rasender Haßsound einer 
meiner schon seit einer ganzen 
Weile auserkorenen 
Lieblingsskinheadkapelle aus 
Deutschland. Hicr ist all dic Kraft 
und Wut hinter Oi! All die 
unangepaßte Provokation, die 
Punkrock schon lange abgeht und 
die man speziell bei deutschen 
Bands nur allzuoft vermißt. Вас 
Scarred musikalisch und von der 
Stimme etwas agressiver aber 
keinen Deut schlechter als auf 
ihrer sträflich untergegangenen 
Debütscheibe vor einigen Jahren. 
Erstklassige Skinheadmucke mit 
Stadionchören, hervorragenden 
Songs... die keine Wünsche offen 
lassen. Wer diese Scheibe kauft 
macht wirklich gar nichts 
verkehrt. ro 
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LAST RIOT vonne Straße 7zoll 
Strength Thru Oi! Records 
4songs/2006 Nachschlag. Kleiner 


Nachschlag der nächsten 
Vorzeigeglatzenkapelle aus 
Sachsen-Anhalt (Köthen). Ein 
neuer Song (sexy Lady), der noch 
ausstehende Skinheadschlager 
vom Demo (was Ihr vcrdicnt!) 
und zwei Cover die man 
bekanntlich auch auf Konzerten 
spielt (vereint-Onkelz + voran- 
Freikorps) über Sinn und Unsinn, 
die nochmal auf Platte zu packen, 
läßt sich sicher streiten . 
persönlich hatte ich ja auf das 
eingedeutschte "wir stehn allein" 
gewartet aber früher oder später 
werden mir die Jungs sicher auch 
noch dicsc Freude machen. го 


им 
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BROKEN BUTTOCKS 
skinhcad rock'n'roll 7zoll Dim- 
Records ` 4Lieder/2002 Рег 
Titelsong kommt ganz lecker 
тібі und macht scinem 
vielversprechenden Namen alle 
Ehre. Der Gesang schwächelt 
noch etwas aber bekanntlich 
macht Übung ja den Meister. An 
irgendwelche andere Kapellen 
erinnern mich jetzt auch die 
Melodeien, jetzt bei Lied 2 "die 
Nacktbar — fällt mir "gegemüber 
im  Dónerladen.." ein. Nach 
diesem Ausbruch männlicher 
Lebensfreude ballert man dann 
bei "suck my ass!" seine Wut 
heraus. Also fast alles dabei was 
zum Skinheadsein dazu gehört. 
War auf jedenfall пс gutc Band. 
Gibt's aber ja wohl auch schon 
nicht mehr. ro 


WEEKEND WARRIORS let's 
drink 7inch ` Dim-Records 
3songs/2001 . Super | Stimme, 
erstklassiger Streetsound 
amerikanischer Prägung und den 
mag ich ja eh. Hat der Uhl 


wiedermal echt Geschmack 
bewiesen und da ich sogar noch 
eine Scheibe im orangen Vinyl 
abgegriffen habe, habt Ihr 
deutschen Langweiler diese Perle 
mal wieder sträflich ignoriert. 
Kenn’ mer nich‘, interessiert uns 
nich‘, nun dann seit Ihr aber auch 
selber schuld. Man ist diese 
Scheibe schweinegeil! Also ich 
hol mir jetzt definitiv auch das 
Album, was die Jungs (ich glaube 
bei Street Anthem Records) 
nachgelegt haben. ro 


LIMECELL/SONS OF 
LIBERTY 7inch Dim-Records 
2 AmestingOfficers-songs/2002. 
Beide Amibands sind spitze, die 
gecoverte Band war es auch. Man 
läßt also richtig schön деп 
politisch unkorrekten Redneck 
raushängen. Wenigstens сіп 
eigenes nicht schon anderswo 
bereits veröffentlichter Song hätte 
aber ruhig auch dabei sein 
können, so ist die Nummer schon 
ctwas albern — oder? го 


ENDSTUFE feuer frei LP/CD 
Dim-Records 12Lieder/2006 

Dic Glatzenband unscrer Jugend, 
die uns sicher nicht unwesentlich 
beieinfluBt hat oder die uns 
vielleicht immer schon so 
ziemlich aus dem Herzen 
gesprochen haben. Man hat sich 
nicht verbogen, irgendwelchen 
Trends angepaßt und ist 
beharrlich und ehrlich den 
eigenen Weg gegangen und 
genau das mag ich an dieser Band 
so. Großartig überraschen tun 
einen die Jungs auch mit der 
neuen Scheibe nicht. Man weiß 
was einen erwartet und man wird 
nicht enttäuscht. Eigentlich muß 
ich doch auch nichts dazu 
schreiben. Die Platte verkauft 
sich ja quasi von selbst. 
100Prozent Skinhead, ehrlich und 
kompromiblos und  100Prozent 
MEINS!!! ro 
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SCHUSTERJUNGS mein Herz 
schlägt... LP/CD Bandworm- 
Records 2006 Und gleich die 
nächste  Pflichtscheibe. Die 
3Weißenfelser sprechen mir 
musikalisch und textlich 
100Prozent aus meinem 
Skinheadherzen. All meine Wut, 
meinen Trotz und meine 
Leidenschaft finde ich hier 
wieder. Das ist meine Art zu 
denken und zu leben. Angenehm 
ehrlich, ungehobelt und 
geradcheraus. Von uns — für uns, 
wer das nicht erkennt und 
unterstützt, gehört nicht wirklich 
dazu PUNKT! AUS! ro 
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BRACHIAL Joe Hawkins LP 
Skins Rule Rec. 12Lieder/2006 
Selbstgemacht ^ und absolut 
vorbildlich mit — Textheft und 
sonstigem Pipapo kommt hier 
gleich die nächste 
Skinheadpflichtscheibe aus (na 
wo her wohl?) Sachsen-Anhalt. 
Super Aufnahme, erstklassige 
Songs (einfach und genial) genau 
mit dem richtigen Gemisch aus 
wildem Spaß am Leben und Wut 
auf die Gesellschaft. Die Jungs 
haben mich schon mit ihrem 
Demo überzeugt , oft genug live 
begeistert und enttäuschen mich 
auch hier nicht. Das ist unsere 
Welt, das sind Jungs wie Du und 
ich, mit unseren Problemen und 
unserer Art die Dinge zu sehen 


und damit fertig zu werden. Und 
dazu machen sie noch Musik wie 
wir sie lieben. Dazu ein Bier und 
meine begeistert mitwippende 
süße Frau und ich bin glücklich. 
Jungs, ich liebe Euch! ro 


KAMPFZONE Вафагде ІР 
Dim-Records 12Lieder/2006. 
Schon wieder Sachsen-Anhalt 
und das ich ein begeisterter 
Liebhaber ihres Skinhead-Haß- 
Rockgeballers bin, muß ich das 
jetzt wirklich schon wieder 
erwähnen? Wiederhole ich mich? 
Mir doch egal! Diesmal knallt die 
Mucke vielleicht nicht ganz so 
aggressiv wie bei ihren letzten 
Veröffentlichungen. Sind die 
Jungs etwas vom Gas gegangen? 
Find ich jetzt aber echt nicht o.k. 
Ihr werdet doch nicht etwa alt 
und träge? Gut — davon sind die 4 
natürlich noch immer meilenweit 
entfernt und es hat natürlich auch 
nicht jeder so eine "kleine" 
Schwäche für ^ gnadenloses 
Freidrchen, міс = mcincrcincr. 
Musikalisch und textlich wie 
gewohnt beachtenswert. Und ich 
fánd es schon schade, wenn diese 
Bands an all den Steinen 
zerbrechen sollte, die man ihnen 
zwischen die Beine wirft. Haltet 
Durch und fickt den Rest! ro 


TATTOOED MOTHER 
FUCKERS it's a thugs life LP 
Dim-Records/CD “| Backstreet 
Noise Records  15songs/2005. 
Nach der vielversprechenden EP 
hier nun das komplette Album der 
"jungen" Männer um Szenegrófc 
Jonesy mit aggressivem 
britischem Straßensound. Klingt 
mehr nach Condemned84 als 
nach EnglishRose oder vielleicht 
nach einer gelungenen Mischung 
aus beiden und auf diese Art bin 
ich auch mal absolut mit der 
musikalischen Untermalung 
seiner Lieder zufrieden. Sein 
Gesang bleibt natürlich prägend 
und wirklich überraschend 
anders, frisch und neu klingts 
jetzt freilich auch nicht. Aber 
ganz ehrlich, will man ja auch 
nicht wirklich. Und im Feld der 
sonstigen "Konkurrenten" von der 
Insel setzt man hier schon seine 
Marke und muß sich vor den 
Newcomern (zB die beachtlichen 
BakersDozen) nicht verstecken. 
-Rob 


SKINHEADS COME BACK FORTHE ROCK п ROLL АТТАСК!!... 
...Oder einfach (GÖrihgs Geburtstags-RAC п Ой-Рагеуш 


Hosenträger, die Boots bis zu den Кпје п, die Glatze stramm polliert! Du bist dreckig, kahl und hundsgemein, von oben 
bis unten tätowiert! 
Gehasst und gejagt, doch trotzdem voller stolz, stórt die Ehre eines Skinheads nicht!!! 


Ahoi! werter Froind und Feind der gepflegten Glatzenmucke! Schónen juten Tach! Hier schreibt der "Hetzer" und ich hetze für 
mein Leben gern...oder sollte ich sagen hier schreibt der "Szenespalter" hóchst persónlich wieder seine "bósen" Berichte über 
‚ seine "Schweinebands"!!!??? ;-) Die "wahren" Skinheads unter euch, brauchen ja meine "Bonehead-Scheisse" nicht zu lesen, 
wenns ihnen nicht passt! Schmókert doch lieber in der Skinheadbibel SPIRIT OF 69 und geht zu Loikämie-Konzerte...ihr voll 
korrekt, krassen Szenepolizisten!!! Ich, ja ich bin Skinhead und habe Spass dabei.. ich mach das was ich will und scheisse auf 
die Szenepolizei!!! Pieb, pieb, pieb ich hab oich alle lieb...schönen Gruss an meinem speziellen Froind Jakob...So nun aber 
genug der Schmeicheleien!!! 

Jeeetzt gets looos, jeeetzt gehts looos, jeeetzt gehts looos! 

Am 07.01.06 war es endlich soweit (das leiden und die Vorfroide hatte endlich ein Ende), der nette Herr Góring (Spitzname 
meiner einer...für die, die wieder schlimme "Weltverschwórunstheorien" im Gedanken haben;-) lud zur Geburtstagsfete ein. Er 
ward nämlich 22 (BootBoy oder was?;-) Länze jung und wer den Herrn Göring kennt, der weiss das dieser gestörte Mulluck 
gern die Sau raus lässt und mit Kumpelz einen hebt..zum Wohl!!! Mit von der Party sollten die Bands DIE JUNGZ, 
GERBENOK, BOOT BOYS JENA und die Kerls von KONFRONT. sein. Austragungsort des ganzen Späcktakels sollte die 
Skinheadkneipe (noierdings auch “SKINHOUSE” genannt...na, na, na da hat wohl jemand was bei den italienischen Hammer's 
aus Milano abgeschaut ;-) WWW.MENFIS.DE.AM im Neustadt/Orla sein, die sich ja schon so oft für geile Glatzenpartys 
bewährt hatte! Jetzt fehlte nur noch die Party geile Moite die mit dem “Geburtstagsskinny” einen heben wollte! Aber dazu 
später mehr...denn jetzt will ich erst mal unsere kleine, lustige Reise von Chemnitz nach Neustadt etwas näher beloichten! 
Treffpunkt war der HBF und da fing der Spass schon an! Unser Chauffeur lud Schmandtke, nen Kasten Bier und mich am HBF 
aus und fuhr nach Jena um die BBJ ab zu holen. Von jetzt an schlugen wir uns ohne unseren "Papi" durch und schon vom 
Eingang her sah man den Rest der zugfahrenden Moite. Nach der allgemeinen Begrüssungszeremonie vernahmen meine Ohren 
eine l'rauenstimme die laut und deutlich, über die Bahnhofslautsprecher verlauten lies: "Herr Hermann Göring bitte an der 
Information melden, Herr Hermann Góring bitte!" Lautes Gelüchter unserer Seits schallte durch die Hallen an den verdutzten 
Passanten vorbei, die grosse Ohren bekamen und verwundert drein schauten...he,he...lustige Aktion die ja nur von einem 
kommen konnte! Unseren kleinkrimminellen Spass und Knastvogel "Master of Desaster"! Danach setzte sich unsere mit 2 
Kästen Bier bewaffnete Koma Kolonne, bestehen aus Skins und nem Punker der patriotischen Art richtung Zug in Bewegung. 
Ein geiles Gefühl wie die Spiesser alle geglotzt haben...asoziale Randgruppe rules...Oi! ;-) Unterwegs wurden wir noch von 2 
blassen, grünen Knaben aufgehalten die unser Reiseziel erfragten. Irgendwie erzühlte jeder ne andere Story und “Chip & Chap 
die Hüter des Rechts" liesen uns ziehen. Im Zug gabs gleich den nächsten "Knatsch" mit der Schaffnerin (der fehlen die Worte 
zu so einer besoffnen Horde ;-) , die ihren 1. Arbeitstag im noien Jahr bestimmt nich so schnell vergessen wird...lach!!! Wir 
trieben wärend der Gesammten Fahrt so einigen Schabernack, Witze und Spässchen mit allerhand Fahrgästen und mit uns selbst 
so das es nicht langweilig wurde. Jeden Scheiss hier auf zu zählen würde den Rahmen sprengen aber ein, zwei Sachen muss ich 
einfach los werden. Gera-Süd, an einem Bahnhofskiosk machten wir dann unsere Spässchen über die dortige BARNY ARMY- 
sprich den ganzen versüfften Alkies, für die sogar Sternburg-Bier zu teuer war. Auf dem Rückweg zum Zug erspähte ich doch 2 
solcher scheiss "Faschos" die rotz frech vor uns stolzierten und keinen Mucks machten nach unseren "Scheiss Glatzen" 
Rufen...war ja nur ein Witz denn die kamen mir doch recht bekannt vor! Bei diesen 2 sympatischen Zeitgenossen handelte es 
sich um Kim und Lasti die ebenfalls zur Geburtstagsfete wollten und sogar noch ein kleines aber feines Geschenk mit brachten! 
Dieses unterliegt aber strengster Geheimhaltung zwecks 86a ;-) ..sehr lustig das Teil und nen super fetziger 
Einfall... DANKESCHÖN an oich 2! Als wir dann weiter fuhren, betraten 4 verlauste, stinkende Hippiepunks der Sorte 
"ANTIFAnten" unser Abteil. Sehr gute Idee von denen, denn jetzt hatten wir wieder was zu lachen. Einer hatte lange ROSA 
Haare bis zum Arsch und ein Auftreten das es einem graute...bringt Wasser, bringt Seife! Wascht sie denn sie stinken wie 
Scheisse! Die konnten nich ganz verstehen das es auch anstendige Punx gibt, die nicht jede Glatze als Reinkarnation Hitlers 
sehen und gemeinsam mit den Skins zu ihrer Heimat stehen...ich liebe es Weltbilder zu zerstören ;-)...ein Riesen dank an dieses 
Assipack, für die kóstliche Unterhaltung! He, he!!! Nach ca. 3 Stunden alkoholischem Zugvergnügens...die übrigens bis dahin 
meine beste, geilste, lustigste und versoffenste Zugfahrt war...Hatetrain rolling ;-)...kamen wir in Neustadt an und marschierten 
geschlossen zur Kneipe! Jetzt gehts los, Titten raus (gegen rechts ;-) Oi! Oi! Oi! die Sachsen Skins sind im Haus! Jawohl so soll 
es sein und damit es auch jeder sehen konnte hissten wir die Sachsenflagge und unser altes "Oi! der GLATZENBUNKER- 
patriotisch, pracktisch, gut" Transparent! Nach der stürmischen Begrüssung gings ab zur Bar und da gabs das erste Freibier für 
die Zugfahrermoite! Prost!!! Da es erst зо са. 19.30 Uhr war und noch nich grad der Bär los war, vertrieb man sich die Zeit mit 
dem üblichen...quasseln, trinken und dem Souncheck der Boot Boys lauschen. Als grosse Überraschung traf ich dann auf den 
Stóbi von Gerbenok und fragte was der denn hier mache...eigentlich sollte Gerbenok spielen, dann gabs ne Absage zwecks 
intensiver Probe für ihr Vollalbum und jetzt waren sie doch noch aufgetaucht...Froide, Froide! Bis die 1. Band anfing betraten 
immer mehr bekannte und unbekannte Loit die gute Stube, sogar mehr als ich gedacht hätte...laut Kasse mussten es um die 100 
gewesen sein! Darunter waren auch einige gute Froinde aus meinem entvernten Haamitland Arzgebirg, die es geschafft hatten 
ihre Boots zu schnüren und sich auf den "langen" Weg gemacht ham einen mit mir drauf zu machen!!! Hat mich sehr gefroit! 
Geschenke gabs auch noch das ein oder andere Schmankerl...DANKE an MAZ:spetziell Heike für die Opferung ihres letzten 
Stolz&Stil Skinheadkalender '05 und an meinem Kamerad und Froind Schrabbl für die beiden Skinhead Meeting Zines!!! Denk 
mal so 22 Uhr betraten dann DIE JUNGZ als erste Band des Abends die Bretter die, die Welt bedeuten und eröffneten nach ner 
kleinen Ansprache/Danksagung meiner Seits ;-) den musikalischen Ohrenschmaus! 


Sie legten gleich mit ihrem Intro "Wir sind Фе Jungz" los und sorgten gleich vom ersten Lied an für още Stimmung, denn Фе 
Lieder hatten alle einen gewissen Mitgröhlfaktor! Is ja eh klar, denn die meisten Songs waren unter anderen Coverversionen von 
Bands die Skinheadgeschichte geschreiben hatten! Dies sollte dann bei allen Kapellen so sein-bis auf Gerbenok-und war auch so 
beabsichtigt...denn da kann jeder mit singen und hebt die Stimmung auf 100 % ;-) Vor der Bühne tummelten sich auch schon ne 
Menge kurzhaariges Volk und machte Party und schupste sich durch die Kante bei Hits wie: "Unser Vaterland", "Warte, warte 
nur ein Weilchen" von den RABAUKEN, TRABIRETER s "Kind aus der Zone", "Küsst meine Boots" und "Wasser und Seife" 
von Deutschlands Skinband Nr.1: ENDSTUFE wo natürlich kráftig das Tanzbein geschwungen wurde! Pogo wir tanzen die 
ganze Nacht! Pogo bis der Wirt das Licht aus macht...kónnte das Motto von mir gewesen sein denn ich schupste mich mit den 
Jungs von der ersten bis zur letzten Band durch den Abend! Somit hatte ich weniger Zeit mit den Loiten zu labern...tut mir 
leid...aber die Füsse wollten nicht still stehen! ;-) Weiter gings mit was eher ungewöhnlichem..."Über den Wolken" von 
Reinhard Mey...is mal was anderes! ;-) Von den 4 SKINS gabs auch noch was auf die Lauscher geknallt und zwar “ACAB” und 
"Chaos" und da wir gleich bei englischen Kultbands sind mach ich mal weiter bei “Back with a (gang) bang" von 
SKREWDRIVER, wenns mich nich toischt haben sie auch noch ein eigenes gespielt mit den Titel *Wieder allein", nen Knaller 
von STURMTRUPP den ich bis dahin noch gar nich kannte und KdF’s “Proll Power” durfte auch nicht fehlen...ob sie allerdings 
noch mehr gespielt haben werden sie selbst wohl nich mehr wissen ;-) Als sie ihr Set beendeten, enterte ich erneut die Bühne 
und ergriff das Mikro und verkündete das es jetzt FREIBIER für alle gab!!! Ebenfalls laberte ich noch irgend welchen Stuss von 
Oi! und МӘН! und wollte gar nich mehr aufhóren...laut Erzählungen solls so gewesen sein, war schon ziehmlich angenascht und 
weis a nich mehr so genau!!! ;-) Zum Wohl ihr Saufboiche!!! He, he! Jetzt erklang das geile Intro der zweiten Combo und ich 
konnte leider den Chilli nich finden um unsere Begeisterung für dieses Musikstück in Form unserer "Air-Guittar-solo-Nummer" 
kund zu tun...die wir schon mehrmals bei den "Ein Hase der den Kopf ab beißt, der heißt GERBENOK meist!" abgezogen 
hatten. Somit blieb diese kleine Show-Einlage leider auf der Strecke, denn allein wollt ich mich nich zum Affen machen ;-) 
Genau, es war Zeit für die Weilšenfelser von GERBENOK, den Massen ein zu heizen...dies gelang ihnen aber leider nich ganz 
so wie ihren Vorgängern...denn wie schon erwähnt spielten sie ihre eigenenen Stücke, die eben nich sooo bekannt waren! Naja 
mir hats trotzdem gut gefallen...besonders das Intro! Sie gaben ihr Bestes und spielten Lieder ihres Demos wie z.B. "Laht die 
Musik leben", "Krieger dieser Stadt", "Clockwork Roots", "Reich und Schwul", "Die neuen Hippies"...an ein neueres kann ich 
mich noch erinnern welches "Arbeit macht Frei" hies welches sicher mit auf der neuen Pladde “Wer zuletzt lacht...” enthalten 
sein wir. Bin jetzt schon drauf gespannt...Sicher werden auch sie noch so einige Liedchen rerockt haben aber da versagen jetzt 
meine Gehirnzellen und somit mach ich weiter bei den BOOT BOYS aus JENA. Wer die kennt, weiss das diese ebenfalls 
etliche Coverversionen von genialen Hits der 80'er und 90'er Jahre in ihrem Programm haben. Ja und somit war natürlich die 
Stimmung wieder am Sidepunkt angelangt...verständlich bei Liedern wie "Kraft für Doitschland" von ner Band deren Name mir 
gerade nich so geloifig ist ;-), “Die Hafen Strasse brennt” von FREIKORPS, “Rapist” der 4 SKINS, ENDSTUFE's 
“Zusammenhalt” und jetzt was für die Punkrocker unter uns “Riot Squat” von COCK SPARRER mit Steffi's und Mandy's 
Unterstützung am Mikro...sehr abwechslungsreich und immer fein an zu hören! SCHRAUBENDREHER war natürlich auch mit 
an Bord und zwar mit “Voice of Britain”, "The boat comes in” und noch mal “Back with a bang"... wem sagt das Lied “Bleib 
stark" was??? Na sicher die HOLSTEINER JUNGS oder was meint ihr??? Aber kennt ihr “Unser Leben" von der BOOT BOYS 
JENA? Das gabs auch auf die gehörgänge geballert...das klingt eigentlich sau geil aber ob das auch alle anderen so fanden wage 
ich mal zu bezweifeln denn ich hab am Mikro mit gegr(m)óhlt! ;-) Wollt ihr noch mehr wissen? Dann fragt besser jemanden der 
sich noch daran erinnern kann, denn ich wees nischt mehr he, he! So die Paar Liter Freibier waren dann auch im nu leer 
gesoffen und so musste wieder tief in den Geldboitel gelangt werden wenn einer noch Durst hatte...was sicher der Fall war denn 
wie nieht anders zu erwarten war auch hier wieder ne feine Schupserei im gange! Schónes ding du!!! Bei der nächsten Kapelle 
gings natürlich weiter mit kräftigen gegróhle, gegrüsse und geschupse denn jetzt war die Zeit für die 3 RAC'n'Roller aus dem 
Erzgebirge gekommen den Pogomob und auch den ewigen “rummstehern” Foier unterm Arsch zu machen. Dies taten sie auch 
hervorragend mit Krachern wie "Jungs fürs Grobe" vom guten, alten LUNI und seiner Verschwórung, KAHLKOPF mit 
“Tätowiert und Kahlrasiert”, 2 Klassiker der ONKELZ wie “Netter Mann" und “Ich lieb mich", SACCARA “Einen Тар 
regieren”, "In die Eier" von den Bremer Jungs, “SHARP” von den BOOTS BROTHERS, 3 ihrer eigen Stücke gaben sie 
ebenfalls zum besten die da waren “Demokratie”, “Staatsfeinde” und “Mein Motiv", auf alle РаПе spielten auch sie noch ne 
Menge an musikalischem Ohrenschmaus aber ihr ahnt es sicher bestimmt schon...scheisse schon wieder mal nen Filmriss! !! 
Naja aber einmal ist halt immer Schluss!!! Zumindest für den Teil der Livedarbietungen denn jetzt gabs noch bis zum 
Morgengrauen feinsten Skinhead Rock'n'Roll aus alten Tagen vom Plattenteller und es wurde weiter gefeiert und gesoffen was 
das Zoig hielt. Ums kurz zu machen, die letzten die, die Bude verliesen waren natürlich der Bigge und seine 2-3 Loit von der 
Baar, der Blaschi mit dem ich einwas gemeinsam hatte...ein blaues Auge ;-) und der “Master of Desaster" über den wir in der 
geselligen Runde noch kóstlich gelacht haben!!! Denn der hatte es geschafft, sich seine Hose etwas braun ein zu färben!!! На, 
wie jetzt!? Er hatte sich im Suff seine Hose mit dem wohlduftenden “braunen Gold” oder auch “Speedkot” eingesaut...sprich der 
Volldepp hatt sich eingeschissen!!! HA, НА!!! Ganz grosses Kino meine Damen und Herren...Gelächter ;-) Naja, wem ist das 
denn noch nicht passiert??? ;-) Frühs halb um 7 Uhr torgelten wir dann aus der Kneipe hinnein in den Schlafraum der eigentlich 
schon voll war...scheissegal...irgendwo dazwischen gequetscht und die restlichen 4 Stunden bis zur Heimfahrt 
durchgeschnarcht!!! Ja meine heben Loit, das war meine kleine Geburtstagsfeier und wems gefallen hat der ist herzlichst zur 
nächsten eingeladen!!! Bis denne ihr lustigen Gesellen! | 


Gruss und Dank an alle anwesenden die diese, meine Feier dazu gemacht haben was sie geworden ist...ne spitzen 
Glatzenparty wie sie im Buche steht...besonders an die Bands DIE JUNGZ, GERBENOK, ВВ/ & KONFRONT, meine 


Mädls und Jungs der Glatzenbunker Road-Crew aus т Arzgebirg und zu guter letzt an die MENFIS-CREW...wir sehen 
uns!!! | 


GÖRING SKINHEAD A LIVE RAC’n Oi! und ет kräftiges Моћ! Моћ! Моћ! ;-) 
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Ultima Thule | Bombecks | 


»Auge um Auges 


Blind System & Ultima Thule 
»Punk wasa 


LP7Pjcture-LP DAM 132 
Condemned 84 


»No one lees из. © 


LP DIM 133 


Ultima Thule 
»Rõttera 


EP- DIM 134 


Ultima Thule 
»Skaldamjäded 


EP*DIM 1 
Sons of Liberty / Limeceli 
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LP: DIM 139 


Enhärjarna TMF 


Sprit, Клод & Tre Kronora 


LP» DIM 143 
Kampfzone % 
Battle Scarred 


Combat 84 


»Orders of the daya »Bendin (Не mariness 


Streetpunk, К.А.С. und Viking-Rock 
з Massig vom guten alten Vinyl 
з Raritäten und streng limitierte Sammlerauflagen 
$ T-Shirts, Poster, Fanzines und, und... 
€ Ständig Sonderangebote und volksnahe Preise 
e Unbürokratischen Service, prompte Lieferung 
s Aktuelle Liste kostenlos 
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Ultima Thule 


»Lokes trätas 


Condemned 84 


#Ваз c£ Cotidomned 84 « 


Ultima Thule 
Yggdrasila 


LP DIM 140 
Kampizone 
»Bastarde« 


Endstufe 


Arster пах 


Endstufe 
»Der Tod ist überašlk 


Endstufe 


»Glatzenpartye 


Wir suchen ständig Kapellen für unser 
Label. Schickt Eure Demos an unser Postfach 
und wir werden Euch ruckzuck kontakten. 


EE 


Dim Records / U. Großmann? 
Postfach 11:96232 Ebersdorf Кз 
Tel.: 09580-980905 · Fax: 9809064... 
E-Post: Dimrec @t-onlins.de 
Internet: www. dimrecords.de 
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Wir schreiben das Jahr 2005... 

Das noie Jahr steht in den Startlóchern, und mit ihm auch eine kleine eingeschworene Gruppe von drei Mitt- 
Zwanzigern, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, den deutschsprachigen Raum mit ihrer Sangeskunst und mit 
eins; zwei feinfühligen Melodien aufzupeppen. Man bediente sich zugleich des Küchenraumes des Sángers & 
Gitaristen, um, neben dem Belegen und Verzehr von Hefeteigteilchen mit allerlei Herzhaften (einer Art “modernem 
Blechkuchen mit Tomatenmark, Zwiebeln, Waldpilzen, Wurst und gericbenem Käse”), sich gewissenhaft und mit 
viel Phon anzuschicken seinen Unmut in Liedgut zu bündeln, und fortan mit diesem die Herzen vieler Menschen zu 
erklimmen gedachte. So verharrten wir ganze zwei Proben zwischen Küche und Wohnstube. Die Nächste fand im 
etwas geräumigeren Keller-Gewölbe des Schlagzeugers statt. In dieser “Gewölblichkeit” legten wir auch schon den 
Grundstein für unseren ersten Schlager der Saison - "Wir sind Die JungZ" war geboren. Man besann sich auf ein 
Orchester, dessen musikalische Ergüsse längst verebbt waren und kümmerte sich um deren einstigen Proberaum. 
Ein wahrhaftiger Glücksgriff mit welchem uns obendrein auch noch das Geschenk eines erfahrenen Bass-Gitarren- 
Spielers zu teil wurde. Nun war es mittlerweile März geworden und wir bezogen unseren Proberaum zu viert. Da 3 
JungZ vorher weder an einem Instrument (geschweige denn in einer Band) gespiclt hatten ће! es uns nicht leicht, 
neben dem Bedienen unserer Gitarren und dem Schlagzeug gleichzeitig zu singen. Daraus schlussfolgerten wir, das 
ein fünfter Junge in unserem Bunde fehlt der allein dem Gesang dienen sollte. Nach einem wochenlangen (für 
manch einen Kandidaten, unfreiwilligen) Casting fanden wir ihn auch in unserem jetzigen Sänger. 

Die JungZ sind komplett ! ! ! 


Von nun an konnte sich jeder auf seine Aufgabe in der Band konzentrieren und was wir innerhalb eines Jahres von NULL ап 
gelernt haben, kann man auf einem Tonträger hóren, welcher bei unserem 5ten Konzert, einer Geburtstagsfeier von Freunden 
im “Gasthaus Zur Schwedenschanze” (Deesbach), mitgeschnitten wurde. 


Kurzer Abriss über die Geschehnisse der bisherigen 1,5 Jahre Bandgeschichte: 


- Januar 2005: von den bis dato noch 3 JungZ nimmt jeder sein Instrument mit NULL-Kenntnissen zur Hand und 
legt wild drauf los 

- März 2005: Proberaum bezogen 

- Juni 2005: ca., Komplettes erstes eigenes Schlagzeug 

- ab ca. Juli 2005 sind Dic JungZ komplett!! (müsste ich aber lügen...): Fester Sánger 

- fortan Probe zu 5t 

- um die Instrumente kennen zu lernen munter drauflos ge-Covert, und zwar alles was uns so in unserem 
bisherigem Leben so mitgerissen hat 

- November 2005: erster Gig im ausverkauftem Menfis (Neustadt/Orla), zusammen mit Mistreat aus Finnland, wir 
spielten jedoch zu 4t da unser Sánger nicht mitkam, wir waren der Ersatz für Last Riot,wir spielten gerade mal ein 
eigenes Lied (,, Wir sind die Jungs") 

- Dezember 2005; auf der ,,Schwedenschanze“ (Deesbach/Thür.) zusammen mit Battle Scarred aus Schweden die 
Hütte gerockt, diesmal zu 5t 

- Silvester 2005: Schwedenschanze-Gig zusammen mit der erstklassigen OI-Punk-Truppe Kopfschmerzen 

- Januar 2006: ca., kam die Live-DVD unseres ersten Gigs zusammen mit Mistreat bei OI!-OI! Vater auf den 
Markt 

- Januar 2006: Geburtstagsfeier im Menfis, zusammen mit Gerbenok und KrawallBrüder, wir spielten cin weiteres 
neues eigenes Lied, 

- Januar 2006 (der 21.): spielten wir zusammen mit den BootBoysJena auf einer Geburtstags-Feier auf der 
„Schwedenschanze“ (Deesbach/Thür.), diesen Auftritt haben wir mittschneiden lassen und wir konnten schon mit 
3 eigenen Lieder glánzen, 

- Еопап im Proberaum сірепе Lieder einstudiert, um dann im 

- Mai 2006: zusammen mit den „Bösen Jungs“ aus Sachsen/Anhalt im „Menfis“ (Neustadt/Orla) ganze 5 eigene 
Lieder auf's Volk loslassen zu können, unser bisher bester und letzter Auftritt 

- Derzeit (Juni 2006) sind wir dabei unsere Lieder ein paar Cover so gut zu spielen um eine Demo-CD-R 
aufzunehmen, alles schön im „OldSchool-Sound“ versteht sich 


Die JungZ sind: 
Gesang: Peter 
Lead-Gitarre: Günter 
2nd Gitarre: Punker 
Bass: Hansi 


Drum: Dancer 


So sicht die nahe Zukunft aus: 


Tape-Sampler-Beitrag, Tribut-CD-R-Sampler Beitrag, mehr eigene Lieder (sind schon in Arbeit), Konzerte außerhalb 
Thüringens... 


Wer Interesse an uns hat, kann sich gerne via mail bei uns melden. Kommen gerne für Essen Trinken? Sprit & Unterkunft. 
Macht Euch aber auf einen sehr gemischten Potpourri aus den Klassikern aus den 80ern & 90ern gefasst! Neben den eigenen 
Sachen die sich um Herz-Schmerz, Zweifel am Lebensweg, Heimatliebe, des „kleinen Niemands“ Auflehnen oder auch um das 
Elternhaus drehen, wird's dann auch mal: Prollpower, Kind aus der Zone, Küsst meine Boots, Troubles, Unser Vaterland, 
Chaos, Immer so alleine, ACAB, Back with a bang, Ultima Thule zu hóren geben. 


Immer noch Interesse? 
Oder per Postweg an: Die J ungZ, pst: 100223, 07392 Rudolstadt 
Hier wird es dann auch das Demo und Buttons geben. 


Danke ans 
Stolz+Stil- 
Team und 
Euch da 
draußen im 
weitem Land 
für Euer 
Interesse an 
der Band, 
man sieht 
oder hórt 
sich.... 


Alles Gute 
von Den 
JungZ / 
Thüringen 


Oi! Oi! Oi! 
its Working 
Class -n- Roll 


hatten auf keinen Fall wieder alle 3 Таре zu 
fahren, leisteten wir uns (natürlich) doch wieder 
еше Wochenendkarte für 49 EUR. Man 
bekommt ja auch den Hals nicht voll genug. 
Blitz hatten ja schon im Vorfeld abgesagt. 
Keine Ahnung woran es dieses Jahr scheiterte. 
Ok, also Freitagmittag in Richtung Hauptstadt, 
Quartier bezogen und ab zum Metronom. Ich 
hab etwas gedrängelt, da ich unbedingt 
ULTIMO ASALTO anschauen wollte. Es 
schienen Menschen aus aller Herren Länder und 
Subkulturen anwesend zu sein. Einlass ging 
auch relatıv schnell und ab zur kleinen Bühne. 
Eine echte Katastrophe, der kleine Raum. Ich 
kann mir nicht vorstellen, dass dort die 
Sicherheitsauflagen erfüllt waren. Schon bei 
den Spaniern gab es Gedränge und Geschiebe. 
Das dargebotene war in Ordnung, aber 
überragend fand ich es nicht. Danach beschloss 
ich die kleine Bühne zu meiden. Erste Band auf 
der großen Bühne waren dann STOMPER 98 
(seit neustem ja mit Templars Drummer), von 
den ıch auch kein großer Fan bin, war aber gut 
der Auftritt, besonders das erste Lied „Ich gab 
niemals ац! (2) sagte mir zu. Vielleicht sollte 
ich doch mal einen Tonträger antesten?! Danach 
СНОМ СЕМ und RED ALERT .. gäähn, 
Mittlerweile war es überall voll und 
unangenehm. Für den Gang zum Klo musste 
man schon einige Zeit einplanen. Meiner 
Freundin ging es dann auch gar nicht gut und 
ich war nicht so sonderlich böse, dass wir nach 
einigen Klängen von 999 aufbrachen. Ich 
konnte es gut verkraften auf Discipline und 
Lokalmatadore zu verzichten. Spielen ja nicht 
so selten. Disorder auf der kleinen Bühne hätte 
mich noch interessiert, aber da war ja das 
Platzproblem. Der Freitag war also schon mal 
für n Arsch. 
Samstag dann wieder ohne große Lust den Weg 
angetreten. Erste Band auf der kleinen Bühne 
BOVVER BOYS und die legten gut los. Das 
Album gefällt und auch live war das sehr 
angenehm. Wieder zur großen Bühne, 
Oberrang. Muss ich erwähnen dass es zu voll 
war (diesmal sogar ausverkauft!)? CHEMICAL 
KAOS, wıe auch das Jahr zuvor gut. Danach 
schon OHL und die machten alles richtig. 
Highspeed von Anfang bis Ende. „Der Osten“, 
„Spionage“ und die üblichen Hits. Leider 
gezwungener Maßen etwas kurz. Danach die 


PUNK & DISORDERLY 2006 in BERLIN/ METRONOM 


BIERPATRIOTEN und die Herren enttäuschten 
mich sehr. So viele tolle Leider auf den Singles 
und dem ersten Album und meine Hits hab ich 
alle vermisst. Klang auch schon alles komplett 
nach Toxpack. Die Stimmung war übrigens 
trotzdem sehr gut und vielen schien es gefallen 
zu haben. Weiter im Programm mit 
DEADLINE. Die müssen aber auch überall 
mitspielen. Wie immer nicht schlecht, aber 
mittlerweile war doch Bier trinken und dummes 
Geguatsche spannender. Es folgten CONFLICT 
und THE PARTISANS. Letztere wussten doch 
sehr zu gefallen. Ich wusste gar nıcht, dass ıch 
doch so viele Lieder von denen kenne. Und 
dann endlich SHAM 69. Bis zuletzt war ich 
skeptisch, ob es Jimmy diesmal wirklich auf die 
Bühne schafft und sıehe da, er hat es geschafft. 
Und wıe es war? Wenig aufregend. Schön mal 
„Angels with dirty faces“, „Borstal breakout“, 
usw. live zu hören. Jetzt kann ісһ auch diese 
Band auf dem Zettel abhaken. Nochmal brauche 
ich es nicht. Achja, das schreckliche „If the 
Kids are united“ kam selbstverständlich auch. 
Also der Samstag war gut und entschädigte für 
den Vortrag. 
Am Sonntag war dann mein Elan bei 0 
angelangt, auch weil Montag zeitig aufstehen 
angesagt war. Also beschränkte ich mich auf ne 
Hand voll Bands. Vor der Livemusik war aber 
erst mal Flohmarktbesuch aufm Boxhagener 
Platz angesagt. Lohnt echt und ist jeden 
Sonntag. Als erstes URBAN REJECTS und die 
waren rıchtig gut. Ми 4 Skins und Combat 84 
Cover und auch die eigenen Lieder konnten 
‚begeistern. Kraftvoller Sound mit englischen 
Texten. Danach EMSCHERKURVE 77. Bin 
ich auch kein Fan von, war aber ok. Danach der 
einzige Grund überhaupt den Sonntag 
mitzunehmen, die VARUKERS.  Herrliches 
Geknüppel, gute Stimmung. Da passte wieder 
alles!! DRITTE WAHL waren langweilig und 
nach 20 Minuten von ARGY BARGY ging es 
auf den Rückweg. Mark Foggo, Chelsea und 
Business klemmte ich mir X ganz. 
Also da müssten ja Leute aus Gräbern 
auferstehen, wenn ich mir das wieder 3 Tage 
antun sollte... 


Euer -Molokoman Stefan- 


kd 


Zum 20. Mal heibt es wieder FF 
und vielleicht auch das letzte 
Mal. Dem Macher Späche fehlt 
so ein bisschen die Resonanz, 
was einen ja in der heutigen 


schnelllebigen (Internet)Zeit 
schon gar nicht mehr verwundert. 
Bedrucktes Papier ist ja fast 
nichts mehr wert, vom 
verdammten Geld mal рап? 
abgesehen. Das letzte bisschen 
Kultur geht damit den Bach 
runter, aber solange es Leute gibt 
die sich über jede neue Ausgabe 
eines gepflegten Fanzines 
erfreuen, solange sollte die Fahne 
hochgchalten werden. Dic 
Druckgualität ist mal wieder sehr 
gut und die ganze Aufmachung 
sehr übersichtlich gestaltet. Diese 
also vorerst letzte Nummer 20 
beschäftigt sich viel ши der 
Geschichte des Foier Frei, von 
Ausgabe 1 bis 19 und dic ist ja 
bekanntlich sehr interessant. Und 
das sahen die Leute vom Staats-, 
bzw. Verfassungsschutz wohl 
auch so, somit wird diese 
Geschichte noch ein 2. Mal aus 
Sicht „ganz  Fachkompetenter" 
erzählt. Interviews mit LEGION 
OF ST. GEORGE, Altredakteur 
JENS JAGT ша VANDAL(?) 
aus Moskau und so manch alte 
Kamelle aus alten FF-Tagen 
runden das Heft dann ab. Fast 
vergessen hätte ich die Fragen an 
V7-Records, welcher der 
Betreiber des Labels allerdings, 
aus welchen Gründen auch 


immer, nicht beantwortet hat. Mir 
hat die Ausgabe wieder ein 
bisschen mehr zugesagt als der 
Vorgänger, obwohl mir keine 
Ausgabe bekannt ist Фе 
vollkommen uninteressant 
gewesen ist. Ich selber bin kein 
Freund davon Skinhead & 
Politik/Weltanschauung zu 
vermischen und das FF ist vor 
allem seit dem 
Besctzungswechsel so ziemlich 
genau das und 100% White 
Power. Wer damit leben kann 
sollte sich das Teil besorgen, 
denn es lohnt! FF. PF: 1313, 
09205-Limbach-Oberfrohna 


UNION JACK #2 


Die Nummer eins hab ich glatt 
verpasst, also steige ich hier mal 
mit der 2. ein Den Namen finde 
ich nicht schr cinfallsrcich, macht 
ja nix, allerdings hätte ich auf 
wenigstens eine englische Band 
bei dem Heftnamen gehofft. 
Geboten werden Befragungen mit 
den Trinkern von 
Gewohnheitstrinkern, sowie den 
Thüringern Bombecks, den Hools 
von Vollkontakt und den Punkern 
von  Kriegsberichter. Ein 
Bienchen darf sich der Macher 
für die Interviewführung 
eintragen. Desweiteren natürlich 
Reviews und Konzerte, 
Filmbesprechungen und auch die 
lockeren Seiten kommen nicht zu 
kurz. Mal sehen wie '5 hier 
weitergeht... Für Einen 
Euro+0,85Porto habt ihr was zu 
lesen. Felix Müller ; Postfach 
2159 ; 29403- Salzwedel. 


VIOLENCE #18 
Keine Zeit für Gewalt? Aber 
immer doch. Für eine Extra 
Portion... ist man doch nie zu alt, 
oder? Hier kommt das V18 und 
zwar ш pink. Im Inhalt steht 
diesmal: SACHSONIA Interview, 
News, ein BLITZKRIEG 
Interview, die neuesten Platten 
und CD Reviews, Fotos in 
sagenhafter, lupenreiner Qualität, 


auf diversen Konzerten hat man 
sich natürlich rumgetrieben, cm 


PUG ` UGLIES Interview, 
DISCHARGER sind ja zu recht 
sehr gefragt und mit BULLETS 
im Interview ist auch wieder die 
Italienfront befragt worden. 
Außerdem, was mir schr gefallen 
hat, das NORDIC THUNDER 
Interview mit Bob, sowie das mit 
TRIEBTÄTER mit ` Róssle. 
Wieder ‘пс gelungene Ausgabe 
inklusive „Legenden aus der 
Plattensammlung“=guter Einfall! 
Aber was sind das bloß für 2 
Kunden mit dem Steinbruch in 
der Schnauze??? 

2,50€ - VIOLENCE ; Postf.: 3409 
38024-Braunschweig 


OUT OF ORDER 
Issue #5 


OUT OF ORDER 


ckesos Rn Detamsr. 200% 


Ein Skinhead-Zine aus Holland, 
allzu viele gibt's da glaube ich 
gar nicht Das ООЮ gibts 
jedenfalls schon ein paar Jahre 
und es hat überlebt. Dem Robert 
geht's ähnlich wie uns, man hat 
eben nicht immer Lust zu 
schreiben und irgendwann packts 
einen dann doch wieder. Hier also 
seine 5. Ausgabe, die 1. nach 3 
Jahren Päuschen. Massig 
Reviews haben sich ш 3 Jahren 
gestapelt (153!), dazu gesellen 
sich Interviews, gröhtenteils ist 
alles in Englisch gehalten, aber 
auch etwas Deutsch wird 


gesprochen/geschrieben und дати 
noch ein bisschen Landessprache. 
Ich finde diese Mischung in 
Ordnung, auch wenn ich das 
holländische nur erraten kann. Es 
werden Euch hier näher gebracht: 
IHE YOUNG ONES (Hollands 
Youngstars, sollte man kennen!), 
DOWINA(Czech), mit VORTEX 
wird sich auf ` Deutsch 
unterhalten, THE CASUALS 
(Italien, TUMULTO 64 / 
STUKA aus Brasilien!!!, AFTER 
THE FIRE, ect, ect... 

Richtig gut finde ich die 
Gigerlebnisse von 3 Jahren auf 
mehreren Seiten 
zusammengefasst. Tja der 
Macher hat “Пе angenehme 
Schreibweisc, interessante und 
vor allem größtenteils 
Skinheadrelevante Sachen zählen 
zum Inhalt, ein übersichtliches 
einfaches Lavout, gutc 
Handkopierte Qualität, ` was 
braucht ein gutes Skinzine noch 
mehr? Also Ordern oder ggf. 
noch was bei Nordisc bestellt, für 
4€ inkl. Versand über: 

Out of Ordcr Zinc 

P.O. Box 1245 

8900-CE Leeuwarden 
-Niederlande- 
www.nordisc-records.com 


Oi-The Print # 19 


Und schon wieder ein noies OTP 
wartet auf seine Leser und es 
steht kurz vorm Jubilium! Wie 
immer alles zusammengepresst 
was so reingeht auf 48 Seiten. 
Informativ ohne Ende aber auch 
inklusive der rotzbeklopptesten 
Werbung seit es Skinheads gibt, 
von Sunny Bastards. Sagt mal 
sind wir hier ип 
Witzfigurenkabinett oder was? 
Wissenswertes über | Laurcl 
Aitken, The Bruisers, The Briefs, 
Warfare, Urban Rejects und bei 
der Geschichte über die 
Franzosen von Тһе Herberts 
merkt шап ша! wieder, dass 
dieser schreibende Schreiber voll 
mit mindestens 110% bei der 
Sache ist. Das ist für mich das 
Aushängeschild dieses 
(Maga)Zines. Geschichten wie 
das Magistrat 69-77-88 sind ‘пс 
verdammt gute Idee, ebenso die 
Fickstory mit Rotten welche auch 
gut umgesetzt ist und einem ‘пе 
feine Unterhaltung bietet, auch 


wenn man mittendrin nicht genau 
weiß ob man weinen oder lachen 
soll. Aber so ist das wohl bei der 
Realsatire... 

Nur Schade dass „unser Ding“ 
immer mehr zu ‘ner Lachnummer 
mutiert und man dazu gezwungen 
ist auf die „Ich zieh mein Ding 
alleine durch...“ Tour 
angewiesen zu sein scheint. 
Wieder ein feines Magazinchen. 
www oitheprint.at 

Und weil's eh bald schon wieder 
me #20 рім und ши die 
Vorschau so gut gefüllt hier isse: 


-DER ZWERGPIRAT- 
Numero #7 


Erhältlich bei diversen Versänden 
(Bandworm, United Kids, ect...) 
oder für 2 Euronen, bzw. 
vielleicht tuts auch ‘п langer 
Leserbrief oder ein verwertbarer 


Beitrag fürs Heft? Probiert's mal 
Бе: С. Hantel; Augsburger Str. 
18; 85290-Geisenfeld. Dort könnt 
Ihr 22. auch noch ältere 
Ausgaben bekommen. 

In dieser 7. Ausgabe geht’s mit 
76 Seiten auch wieder mächtig 
zur Sache. Was Euch diesmal 
erwartet? 

Na wie immer Reviews in 
Masse!, besuchte Konzerte auch 
von den nicht üblichen Gigs, z.B: 
Helge Schneider, die kurzweilig 
spabigen Seiten aus der Presse 
und diesmal inklusive dem 
Arschtritt in die Ärsche, der 
gesellschaftsfähigen unter Oich!!! 
Hier merkt man einmal mehr, 
dass der Macher an ähnlicher 
Ohnmacht leidet, wic 
unsereiner... 

Auch wenn auf dem Cover steht: 
....hart, brutal ohne Stil?“ Hat 
der Zwergpirat doch seinen 
eigenen Stil. Falls jemand 
Interviews lesen will, empfehle 
ich mal das mit dem Braumeister 
vom Schwalbenbräu. Da kann es 
schon mal passieren, dass lesen 
durstig macht! Einen 
Abschiedsgruß der Halunken 
,Siegerlánder Jungs-pissen in die 
Gassen!” (was für ein 
Hammerhit!) gibt 's außerdem. 
Berliner Weisse interessieren 
mich nicht die Bohne und machen 
sich auch durch das Interview bei 
mir nicht sympathischer. Die 
aufstrebenden Brachial wurden 
auch verhört, ebenso Subculture 
Squad aus Hannover, die es 
demnach schon über 10 Jahre 
gibt, versucht uns der Zwergpirat 
näherzubringen. Das Aulo- 
Kennzeichen auf der Rückseite 
ruhlt natürlich unheimlich, aber 
Vorsicht so ein Skinheadgefährt 
ist nicht überall beliebt, da 
empfiehlt sich ‘пе — Glasbruch 
Versicherung ohnc 
Selbstbeteiligung. Die Welt ist 
voll mit feigen Mistpack dass 
unsren Weg nicht leiden kann. 
Insgesamt wieder 'ne lohnende 
Ausgabe, natürlich wieder mit 
den Muskelprotz Seiten... 


BATTLE SCARRED 8 DIE JUNGZ ІМ DEESBACH: 


So ziemlich am Ende des Jahres 2005 hatten auch die Jungz & Mädels aus dem tiefsten Thüringer Wald mal 
wieder cin feines Event für uns klargemacht und so konnten letztendlich am 10.12. die Schweden für uns zum 
Tanze aufspielen in der ,..Schwedenschanze“. Quasi rübergesprungen für пеп Gig kamen die! Geplant war das 
Konzert zwar übrigens сш bisschen anders, so mit deutscher Überraschungsband, hátte ja auch gepasst, da dic 
beiden ja sowieso пе Split-Platte gemacht haben, aber für die Überraschung sorgten dann mal wieder übereifrige 
Staatsdiener, die (mal wieder!) übers Internet wohl „Lunte gerochen“ haben, sodass die Coverband 
„Arbeiterglatzen“ nicht spielen durfle, weil sie ja etliche Lieder der Band Kampfzone in ihrem Programm 
haben... Es spielten schließlich die Jungz, quasi fast сш Heimspiel und das wurde es dann auch. 
Ganz alleine machte man sich auf die Berg und Talfahrt, wobei es hinwärts nur den Berg hoch geht und zurück 
ihn wieder runter. Kurz vor'm großen Berg wurde noch ‘пеп Zwischenstop eingelegt und Mandy leistete mir die 
letzte halbe Stunde noch Gesellschaft mit ihrer Anwesenheit in meinem Gefährt. Bei unsrer Ankunft im Ort war 
von Bullerei nichts zu sehen und auch sonst machte es vor der Schwedenschanze "пеп ruhigen Eindruck, kurze 
Überlegung ob man richtig war, aber am Schild draußen stand: Ab 17 Uhr geschlossene Veranstaltung! Das sowie 
nach dem Betreten des Vorraumes und des ersten „Abgrüßens“ gab uns dann die Gewissheit, dass man hier richtig 
war. Alles klar, ‘пеп 10 “ег Schein am Einlass gelassen und rein zum aufwärmen, draußen war es doch sehr kalt, 
deshalb trieb sich auch niemand draußen rum, wie sonst so oft auf Konzerten he,he! 
`Меп Plattenstand (Ex-V-Ton, nun , Der Clou‘ fand den Weg mal wieder) gab’s auch wieder im Nebenzimmer wo 
man sich es erstmal gemütlich machte. Neben guten Gesprächen und wohl schmeckenden Bier aus dem Glas hörte 
man von dort aus wie die Jungz loslegten und wenn ich mich nicht irre fingen die auch gleich nach der 
schwedischen Nationalhymne (natürlich instrumental) mit ihrer eigenen Hymne, eben auf die Jungz an. “Wir sind 
die Jungz...“, was mir irgendwie bekannt vorkam, jedenfalls die eingängige Melodie ist 110% geklaut, hatte aber 
auf jeden Fall schon Charme! Was folgten waren etliche Cover, vor allem ENDSTUFE hat es den 4 Herren doch 
sehr angetan. Gut so, aber bitte in Maßen! Und so brachte es die Einheizerband inklusive P-Tango von L. und 
Vaterland von den Rabauken (womit sie auch einige zum Tanzen brachten), auf пе gute Stunde Spielzeit, die 
dann damit endete, dass der Sänger sowie der Gitarrist von Ваше Scarred die Jungenz bei „Du Саша Du Frig“ 
textlich unterstützten, ehe dann nach ‘пег kurzen Pause die Hauptband durchstartete. Hat schon gefetzt! Und 
BATTLE SCARRED waren die Hauptband und NICHT die geplanten Arbeiterglatzen. Das anwesende Publikum 
rcagierte, na sagen wir mal recht verhalten um nicht zu sagen ziemlich reserviert. Der Sänger machte auch gleich 
еш paar Ansagen in die Richtung: „... Come on german -ОАМСЕ!“ Ist schon klar, kommen nach Deutschland 
und müssen sich so пе lahme Моне hier geben... Naja nach ihrem „Skinhead“ (übrigens wirklich, und nicht nur 
ungewollt, angelehnt an den Romper Stomper Song!) und пет kleinen Anschups von einem gewissen Zille 
ging's dann doch mal ein bisschen ab vor der Bühne und das bei einem neuen, wirklich hitverdächtigen!, 
Liedchen aus dem Battle Scarred Spielplan. Man darf also auf das komplette neue Album gespannt sein. Und 
irgendwann gab's wirklich noch ein Toy Dolls Cover, worauf ich |а insgeheim schon drauf gewartet hatte. 
Allerdings. „Dookie“ und SCH „Ттасу` wie auf ihrem ersten Album. War aber trotzdem gut. Auch wenn ich's 
2 22 nicht gedacht hätte, nach dem Alkoholkonsum des 
Sängers schon vor dem Auftritt, der sich пе Flasche 
Whiskey in großen Schlucken reinkippte wie ‘пе 
Flasche Wasser, war's ein ganz guter Gig. Zwar 
manchmal ein bisschen langsamer als auf Platte (too 
slow man, too slow..., nee ging schon in Ordnung), 
aber immer noch 
hórenswert haben sie mal 
wieder bewiesen, dass 
aus Schweden wirklich 
gute Bands kommen und 
sie eine davon sind. 
Schlagzeuger Jocke war 
übrigens nicht ши 
angcrcist, dafür сіп 
Ersatzdrummcr dcm (man staunc!) man orst 3 Тарс vor der Rcisc aushilfswcisc ins 
Boot geholt hatte. Also so wie der mit den Stöckern umgegangen ist, meine Fresse, das 
war schon пе kleine Attraktion. Insgesamt mal wieder ein anständiges Konzert, mit 
anständigen Leuten. ANSTAND ANSTAND über alles! Mal sehen welche Schweden 
demnächst noch so in der Schanze rocken werden. Gruß an Latex und Top, sowie seine 
Jungenz, die Vorarlberger, Zille, Ulf und alle Anständigen. -Maz 
Mittlerweile haben Battle Scarred wieder ihren alten Drummer hinter dem Schlagzeug 
sitzen & Jocke rockt derzeit nur noch weiter mit Pittbull Farm. 


Ев war einmal, vor gar nicht all zu langer Zeit, da standen zwei “Assis“ zu jedem Scheiss bereit. Jedes Wochenende auf 
Axe, quer durchs geliebte Heimatland, um sich mit alten oder neuen bekannten Gestalten emes kleinen kahlkópfigen 
Völkchens, welches am Rande des Märchenwaldes lebte, ausgelassen auf diversen Musikveranstaltungen zu treffen, den 
neuesten Märchenwaldtratsch auszutauschen und um der dekadenten Trunkenheit zu frönen! (Saufen für Doitschland;-) 
Doch eines schönen Tages, es war an einem dieser Wochenenden wo unsere zwei “Prolls hoch 10“ von keiner dieser 
Musikveranstaltungen wussten...ja auch diese soll es gegeben haben...flog auf einmal, nichts ahnend eine SMS-Brieftaube 
durchs Fenster. Diese berichtete doch tatsáchlich, dass die KINGS AUS DER ZONE zur Schweinerockparty einluden. Das 
war die Rettung für unsere zwei Helden aus dem Märchenwald. Für die jenigen Lesern unter euch, für den DIE KINGS 
AUS DER ZONE Кеш Begriff sind, dem sei gesagt, das es sich um 4 Spielmänner und Hofnarren (ebenfalls alle Assis;-) 
aus der fernen Stadt Erfurt handelt die es sehr gar verstehen den. gemeinem Póbel des Adels der Dreckschweindynastie mit 
ihren hervorragenden Party-Porno-Rock'n'Roll zu ergötzen!!! Im Märchenwald sind sie sehr berüchtigt für ihre 
Hymnenhaften Gesänge, die der Engelschóre gleichen! Diese 4 lustigen Musikanten, die ihr Glück im Unglück der anderen 
fanden, fuhren im Märchenwald die dicksten und zu gleich vom aussterben bedrohtesten Schlitten die es je gab! Diese 
seltsamen Fortbewegungsmittel mit den verwunschenen Namen Trabi, waren steht's geschmückt mit Bier, Wein, Weiber 
und hupenden Schellen, die so laut wie Hunde bellen! So waren sie bekannt im ganzen Land, von allen die TRABIREITER 
genannt! Und wenn sie nicht gestorben sind, so spielen sie noch Hoite... ENDE! 

Зо nun aber genug der Märchenstunde...der nachfolgende Text ist für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren nicht 
geeignet...holt euch alle noch schnell ein Eis und dann ab ins Bett mit euch! Für alle anderen, Bier holen, auf den Arsch 
setzen und weiter lesen! ;-) 4.2.2006, Konzert mit Poissenouse, Counter Blow und Trabireiter im Haus der Jugend in 
Neukirch bei Bautzen. Am Freitag noch große Pläne mit vielen Loiten geschmiedet für ein Konzi der patriotischen Art, von 
einer angekündigten jedoch nicht spielenden Band mit dem werkwürdigen Namen HäcKel.kurs! ;-) Nach unzähligen hin 
und her entschieden wir uns dann eben nur zu. zweit!!! den oben genannten Ereignis beizuwohnen. Gesagt getan und ab 
nach Neugirch! ОК das Kaff ward leicht gefunden, jedoch das Jugendhaus...wo ist das denn!? Nach mehrmaligem 
durchfragen, suchen und verfahren stellten wir unsere Karre auf den Parkplatz ab und gónnten uns noch paar Bierchen zum 
vorglühen! Siehe da, da stand noch ein Auto mit МЕК Kennzeichen und irgendwie kam uns das sogar bekannt vor...grüsst 
oich Jungs! 9 Ois Eintritt gelóhnt und rein in die Bude die auf alle Fälle schon gerammelt voll war! Die 1. Band spielte 
schon welche da Poissenouse gewesen sein muss...kenn ich nich, interessiert mich nich und so verschlugst uns an die Bar 
und dann zum Plattenstand. Und da...endlich...ergatterte ich mir nen Spongebob Butten...den ich im Rascal in Chems ne % 
Stunde lang gesucht hatte um dann zu erfahren das die ausverkauft sind...dolle Wurscht! © Als Überraschung fand ich da 
auch gleich die noie von den Schusterjungs “Unser Herz schlägt“(die hört sich richtig gut an) Wen erblicken meine Augen 
auf der Rückseite??? Ich dacht ich spinn...Hannes und den Jena'er Glatzenpóbel beim rumm gr(M)óhlen! Sehr lustig...grüsst 
oich ihr Vollronny's mit oiren Bumbumslacken und Vokohila's! (Das verstehen jetzt nur Insider;-) Bei den Jungs von 
Counter Blow suchten wir uns nen feines Plátzchen von wo wir den lustigen Treiben in Ruhe zuschauen konnten. Was soll 
ich sagen, kannte die Band noch nicht aber kann man sich schon anhóren für ne PC Band... dacht ich mir zumindest... bis 
kurz vor Schluss...denn da gab's für alle PC-Freaks vom Sánger mächtig was auf die Ohren! Ich sag nur GOOD NIGHT 
WHITE PRIDE ...ja und auf die armseligen Gestalten scheißen Counter Blow! Sehr, sehr Sympathisch! Er sagte auch noch 
was von Fuck Mr. PC-Chef...mh...er meint doch wohl nicht den Yves von PC Records???;-) Ich dacht ich hór nich richtig 
aber nach der Ansprache erklang ein Lied von einer DER Skinheadkapellen aus den 70er,80er,90er Jahren...nämlich 
SKREWDRIVERS "BACK WITH A BANG"! Sehr ungewóhnlich auf so nem Konzi und das sah man dann auch beim 
Pogo...denn an dem beteiligten sich nur Paar Kameraden...einer von ihnen war auch ich! ;-) Wie sollte das auch anders sein, 
ist ja schließlich mein Lieblingslied von Schraubendreher..sehr geil! Danach gab's was auf Фе Eier...he,he...es war 
ENDSTUFE Zeit! Wenn dir einer zu stark ist...immer in die Eier, immer in die Eier, immer in die Eier, in die Eier, in die 
Eier!!! Zum Schluss spielten sie noch “Warte, warte nur ein Weilchen* von den RABAUKEN...alles in allem еше schöne 
Vorstellung! Was weniger schön war, das es auf einmal kein Bier mehr gab... war wohl alle...so ein Müll! Cola rules oder 
was? © Nach ner Pause und Gelaber mit Socke+F'roindin und meinem Mitstreiter ging für mich bei den ersten Tönen von 
den Reitern wieder vor die Bühne zum Pogo. Die Erfurter Assis waren wieder mal auf Tour und dieses mal in Mexico Look 
mit riesigen Sombrerohüten und Ponchos...sah fetzig aus! ;-) Spitzen Stimmung mit Mitgröhlfaktor 100% bei Низ wie: Wir 
sind die Kings, Alkoholiker, Wenn ich durch die Strassen geh, Tischfussballhooligans welches für die Loit von 
“Leberschaden Freithal“ gewidmet war, Sabine, Assis sind nie allein, Kind aus der Zone, Rote Rosen, ...die lustigeren von 
ihren noien Album: Seid Lieb, Schweine+Benzin, Die Leinen los und Meine Freundin. Nach Tränen zum Abschied gab's 
noch 2-3 Zugaben die mir aber gerade nicht einfallen wollen. Bleibt noch zu sagen...wieder mal ein geiler Auftritt der 
Schweinerocker. Im Publikum waren auch mal wieder paar sehr lustige aber auch schaurige Spacken anwesend...zum Glück 
waren auch Paar angenehme Zeitgenossen mit an Bord und somit verabschiedeten wir uns von den Bekannten Gesichtern 
und fuhren gen der Haamit Arzgebirg!!! Klappe zu, Affe tot...bis zum nächsten mal! 

-Der Göring...Trabireiter Rock'n'Roll Oi! Oi! Oi! Oi!...Prost! !!- 
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Blutstraße, lees Vilains, Jones, 
Kommando kin, leggittima Offesa 
— 03.12.05 — Raun Leipzig 


"Skinheads come back!” hieB es am 03.12. im Raum 
Leipzig. Belgisch-italienisch-deutsche Freundschaft 
sollte ап dicsem Tag gefeiert werden, denn Les 
Vilains und meine Helden von Legittima Offesa 
waren angereist um mit Kommando Skin den 
anwesenden Glatzköpfen eine Darbietung erster 
Klasse zu geben. 


Аш Nachmittag machte man sich mit seinem 
Frauchen auf den Weg Richtung Leipzig, wo man 
dann vom Harz Kurier M.H. abgcholt werden sollte. 
Dies geschah auch planmäßig und man platzierte 
sich als eifriger Kartenleser neben den Fahrer. Ging 
bei meinem Kartenverständnis natürlich voll in die 
Нозе und man gab den Atlas lieber weiter, hehe. 


Nachdem wir uns zu dem Dorf durchgekämpft 
hatten und erst mal was spachteln waren, fand man 
das Gelände mit der kleinen Halle, wo schon zwei 
Wagen der Ordnungshüter vor standen. Rasch 
draufgefahren und sogleich in den Jena Hannes 
begrüßt. Zitat Hannes: „Mensch Micha, hast dich ja 
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richtig uniformiert!“ In der eisigen Kälte stand ein 
etwas älterer Herr und briet Bratwürstchen ohne 
Ende. 


Schließlich betrat шап das Gebäude und verflucht 
war das Teil klein und eng bei der Masse von Leuten 
die da drin war. Nette Einrichtung übrigens. Große 
aus Stroh geflochtene Runen an der Decke und ein 
riesiges Keltenkreuz über der nicht vorhandenen 
Bühne. Es gefiel. 

Mal wieder viele Bekannte getroffen und auch neue 
Gesichter kennengelernt. Gruß an Tamara und Les 
Vilains Rianne an dieser Stelle. 


Es dauerte nicht lange und die erste Band betrat die 
Auftrittseckc und das waren Blutstraße. Ihr 


Schlagzeuger hats drauf, gefiel mir, nur der Rest, 
nun ja, breiten wir mal den Mantel des Schweigens 
darüber. 


Nach einer kurzen Pause erschienen Les Vilains auf 
der Bildfläche und starteten den ersten richtigen 
Skinheadtanz vor der Bühne. „Belgique Hooligans“, 
ein „Rapist“ Cover und „Skinhcadgirl Warrior”, wo 
logischerweise sämtliche Skingirls im Raum 
abgingen wie die Zäpfchen, blieben mir am meisten 
ші Gedächtnis. Ich muß mir unbedingt Vinyl von 
den Belgiern zulegen. Absolut starker Auftritt! 


Im Anschluß standen Kommando Skin bereit uns 
mit kraftvollen Liedern zu beglücken. Sie starteten 
gleich mit meinem Lieblingssong „Skinheads come 
back“ von dem gleichnamigem Sampler und 
SOFORT tobte die Meute! Ich kann nur sagen, dass 
ich von der Band begeistert war und bin. Alte und 
neue Songs wie „Alldeutsch voran!“ (sehr geil) 
wurden uns um die Ohren geschlagen, sowie auch 
„Sons of glory“ von Steelcapped Strength und „Free 
my land” von Skrewdriver. Schr sympathische Jungs 
bei denen ich mir Пи den Rest des Abends die 
Summe weggegröhlt habe. Am Ende gab's noch mal 
„Skinheads come back“ und dann ráumten sie due 
„Bühne“ für Legittima Offesa. 


Allerdings, so richtig sicher bin ich mir nicht ob 
danach Legittima dran waren, denn kam nicht 
danach English Rose Jonesy als Überraschungsgast 
auf die Bühne? Nee, ich glaube der kam nach Les 
Vilains, hab ich etwas durcheinandergebracht. Nun 
ja, zumindest gab Jonesy ein paar Songs zum Besten 
wie z. В. „England belongs to ше“ und auch 
Exploiteds geiles „Fuck the USA" „S.H.A.R.P.“ 
wurde zwar oft verlangt, aber leider nicht gespielt. 


So, kommen wir nun zu unseren Freunden mit denen 
die Achse Berlin-Rom weiterhin besteht. Als зе ın 
die Saiten griffen.....meine Fresse.....was haben dic 
Stimmung gemacht, besonders Sänger Gigi! 


Die mitgereisten Italiener der White Kriminal Crew 
gingen ebenfalls ab wie Sau und der Pogo, den man 
am Anfang des Konzertes noch vermisste, war jetzt 
voll im Gange. Es war ein Feuerwerk an guter 
Musik was sie abließen und sie hatten sichtlich Spaß 
am spielen. 


„Droga“, „Professore“, . White Kriminal“, die 
Lieder ihrer letzten Mini LP, „You'll never walk 
alone”, wo ich mit mener ruinierten Stimme singen 
durfte, “Chaos” in italienisch, ihr Lied “Legillima 
ОПева” und als krönenden Abschluß, nach tausend 
Zugaben und weil sie aufgefordert wurden zu enden, 
"Skinheads А Passegio”, was ich doch noch 
versuchte mitzugröhlen, weil mir diese italienischen 
Verse einigermaßen geläufig sind. 


Als sie dic Bühne verließen gabs wieder Musik aus 
der Konserve und viele machten sich auf den 
Heimweg. Doch nicht mit uns! Wir wollten 
aushalten und später im Ашо pennen (bei 
Minusgraden), wofür uns auch jeder für verrückt 
hielt. Irgendwann, ich denke gegen 4 Uhr, legte man 
sich doch ins Auto und pennte bis ca. 7 Uhr, als man 
losfuhr. In Leipzig nen gemütliches Frühstück (na ja 
gemütlich, ich sag nur Kater) im Hauptbahnhof 
gehabt und sich dabei die zerlumpten Zecken 
angeguckt, die wohl aus dem Commie Island kamen, 
wo am Tag zuvor auch musiziert wurde. 


Wie immer erspare ich euch weitere Erzählungen 
über Müdigkeit, reisen im Zug, Durchfälle oder 
Kotzereien und verbleibe mit hochachtungsvollem 
Gruß: 

Опоге Е Gloria! 


Гази 


Geburtstagsparty im Menfis ши Freibier und 4 Bands, 
das Jahr fängt ja gut an! Zu feiern gibt's ja eigentlich 
immer was, aber diesmal war's dem Göring sein 
Geburtstage. Па ҒАШ mir gerade was cin, was letztens 
im MDR in den Nachrichten kam: ,Rechtes Konzert 
aufgelöst, das als Glühweinparty getarnt war“. Das 
ziehe sich mal jemand rein! Also zu Glühweinpartys 
gehen wir ja eh nicht hin, aber zu Geburtstagen, wenn 
man eingeladen ist. Der Geburtstagsskin war bei unsrer 
Ankunft schon ganz schön fette, nicht wenig später 
hatte er ein Veilchen unterm Auge vom Pogo und noch 
später fast keine Stimme mehr. Würde mal sagen den 
Abend voll ausgekostet-Party pur! 

Es spielten die JUNGZ aus ‘т Wald zuerst. Wir sind 
die Jungz und spielen auf..., plus 2 oder 3 weitere 
eigene Stücke lassen auf mehr hoffen. Besonders die 
eigens vorgetragene Version von „Über den Wolken“ 
konnte mich begeistern und man merkte eben das deren 
Sänger eine schön eigene Stimme und Interpretation 
hat. Mal hören was da noch so bei rauskommt. 
Bootboys Jena kamen danach wieder zum Zug und ihr 
einziges eigenes Lied „Bootboys Jena“ (glaube ich 
zumindest) hat mir doch schr gefallen. Schon möh and 
rollig! Euer „England belongs to me“ Cover klingt am 
Anfang übrigens mehr nach Skrewdrivers „Sick 
Society“ als nach Cock Sparrer. Nach der „Kraft für 
спа“ Kapelle besticgen die Hascn dic Bühne. Aber 
Vorsicht! Nicht dass sie Dir den Kopf abbeißen... 

It was: Gerbenok und die waren wie immer sehr gut! 
Mehr gibt’s dazu nicht zu sagen, außer kauft Euch 
deren CD, müsste schon erhältlich sein auf KB- 
Records, wenn Ihr das hier lest. 

Eine geht noch? Jawoll! 

Es spielten dann noch KONFRONTRATION aus dem 
Erzgebirge, 3 Mann auf der Bühne, so lehr war die das 
letzte Mal beim Schulze Solo Gig. Aber was so 
fabriziert wurde klang nicht schlecht. Guter und 
heftiger Gitarrensound mit möh-iger Stimme gepaart. 
пи leider ohne Bass. Trotzdem konnte man sich hören 
lassen. Es folgten nach eigenen Liedern (klang ein 
bisschen härter/coriger) noch etliche Cover, quer beet: 
„Stiefel auf Asphalt“, „Immer in die Eier“, „Tätowiert 
und Kahlrasiert“, pipipo. Den Leuten hat's gefallen und 
es wurde getanzt. Der Góring wollte "пе Glatzenparty 
zum Geburtstag und die hat er auch bekommen. --Maz 


++ +AUFGESTÖBERT + ++ 


Hier kommen ein paar Sachen, die wir irgendwo im Laufe des Fertigstellens dieser Ausgabe mal gefunden haben (Internetz, Zines, live, sonstige 
Lektüren, ect...) und mit deren Aussagen wir zu 100 Prozent konform mitgehen können, also solche die einem aus der Seele sprechen und das dürfte 
dann auch bei vielen Lesern unsrer leckeren Lektüre der Fall sein. Falls nicht lest Ihr vielleicht doch gerade das falsche Heft?!? 


IHR SEID HELDEN... (Kommentar zu einer Besprechung der 7' er JUNGS Scheibe „Опе pride fits all“) 
Das schóne an der Review ist doch, das die Platte genau ihren Zweck erfüllt. Das ganze Gesocks, unter das man die 
Macher dieser Seite wohl einordnen muss, hat einfach nichts mit uns zu tun! Und wenn die Pogopresse Schreiberlinge 
ehrlich zu sich selbst wären, würden sie Skinhead Musik gar nicht erst besprechen, denn der Skinhead Kult hat mit 
diesem Heft soviel zu tun wie es die Techno Szene hat. Nur Techno LP Reviews kann ich hier nicht finden! In diesem 
Sinne: Fuck the Unity! Skinhead Regards! 

der Christian 

www lionheart-recerds.dc 


Kommentar: So isses Christian! Recht hatter und mehr braucht man zu solchen „Helden“ auch nicht zu sagen. 


Hier noch die Besprechung: Oh jesses, was'n das? Vom musikalischen her gesehen ist das ein 
astreines OI!-Skin Produkt, das sich in der Tat sehen lassen kann. Die Mucke treibt schön nach vom, 
hat nette Melodien und auch hie und da nen Sing-a-long. Ansonsten frag ich mich allerdings was sich 
der Markus, der nebenbei noch das Skin-Zine „Bezirk 7“ macht, sonst so gedacht hat. Nicht nur der 
Titel des Albums und die Texte, die sich ähnlich verhalten, versprechen nichts neues, sondern sind 
eher ziemlich ausgelutscht oder gar peinlich. Da geht's mal um Schlägereien, dann um den Skinkult, 
danach um die Working Class, der man stolz angehórt und wieder um den Skinkult. Doch ehrlich 
gesagt habe ich auch nichts großartig innovatives erwartet. Vielmehr ärgern mich die Bonussongs. 
Da werden патйсй zum einen zwei Songs (Poseur, Combat 84) der eindeutig rechten Band ,, Combat 
84" (blablabla, down оп my knees with a gun in my neck, it's better to be dead than red“) gecovert! 
Zum anderen ein Song der klaren Antifaschisten „The Oppressed“ (We're the hooligans). Wie passt 
denn das zusammen? Rechte Antifaschisten, oder was? Oder wahrscheinlich spielt die Politik keine 
Rolle, sondern nur die Musik. Mir komplett unverständlich, wie man direkt aufeinander folgend 
solche Songs bringen kann! 
Am Rande sei vielleicht noch erwähnt, dass das Label Sunny Bastards ebenfalls nicht sonderlich 
große Unterschiede machi. Die haben vor kurzem ein Buch über Hooligantattoos rausgebracht in 
dem unter anderem Nazitattoos abgebildet sind. Angeblich sind die bei der flut der Bilder 
,adurchgerutscht "` 


Sit down behind your mask, typing so many bullshit on my adress. You don't have a name, but just well covered nickname. FUCK 
YOU! 


I can't understand why you exist, I can't believe you are a Skinhead. In fact you're just a Skin, in fact you те just a Skin@net. 


Your streets is your bedroom, no place for you in my crew. You told us tons of shit, but sitting in front of your fucking machine — 
FUCK YOU!- 


Das war von der CASU ALS-*We are...” —EP 


"Stellung" beziehen folgende Personen: 

- Stefan Putnik - Willi Wucher - Grüner - Pemod - Zoni 

und 2 Dutzend weiterer Leute, die es nótig haben, weil sie entweder 

- zu viel Zeit oder - Dreck am Stecken haben. 

Von einer charakterlich hochstehenden Person wie Brandy erwarte ich eigentlich, dass er es nicht nótig hat, "Stellurig" zu "beziehen", 
was im Klartext nichts weiteres ist als "Arsche" zu "küssen". 


Uhl (Dim Records) zum Thema: angeblichen Endstufe „Koksskandal“ (-was für ein Unwort!) und Stellung beziehen. 


»TRINKST DU NICHT MIT, FÄLLST DU AUF!“ — So gesagt vom Ozzi irgendwann Mal im Bierroiber. 


„În Zeiten wo sich selbst in der Szene jeder für jeden Mist rechtfertigt und sich dann in die Hose scheißt, es könnte ja wer was 


dagegen sagen, reißen wir halt lieber das Maul auf um es im nächsten Atemzug wieder gestopft zu bekommen. Klasse, aber so 
sieht das heutzutage hier aus!" 


PASCAL (Krawallbrüder, Interview im Union Jack #3) 


Hier ет Interview mit Belgiums finest LES VILAINS. Geführt wurde es іт März 2006 per 
Mail. Beantwortet wurden die Fragen von Rianne und Suck. Besten Dank an Emily für die 
Није beim Ubersetzen! -Molokoman Stefan fürs Stolz+Stil, Мағ? 2006- 


l. Les Vilains dürfte mittlerweile (fast) jeder kennen, also sparen wir uns die Bandgeschichte. 
Aber warum gab es schon so viele Besetzungswechsel? Ist Gunther (Lions Pride) jetzt fest 
dabei? 


Die Band wurde 1997 gegründet, über die Jahre hinweg sind Leute weg gezogen, zur Schule 
gegangen, oder es kam zu internen Streitereien (z.B. der Sánger mit unserem ehemaligen 
Schlagzeuger...), oder es passierten auch richtig dramatische Sachen, wie der Tod unseres 
Freundes und Bassisten Olivier letztes Jahr. Ja, Gunther ist jetzt unser fester Bassist, nachdem er 
bei einigen Konzerten zur Aushilfe mitgemacht hatte! Wir haben ihn dann gefragt, ob er bleiben 
móchte, und er hat zugestimmt, weil er die Stimmung in der Band gut findet. 


BISHERIGE VERÖFFENTLICHUNGEN: 
- 1997 demo cassette 

- 1998 SCD "Belgique hooligans" (Pure impact & Mr. Clean), 500 copies 
- 1999 7" EP "Belgique hooligans" (Like A Shot Records), 1000 copies 

- 1999 7" EP "Skinhead дігі warrior" (Like A Shot Records), 
1000 copies 

- 1999 МСР "Vengeance" (Hit Records), 1000 copies 

- 1999 video "Live somewhere in Belgium with Mistreat & 
Legion Of St George" 

- 2000 CD "Holidays in Donk" (live, Hit Records), 700 copies 
- 2000 compilation CD "Tribute to Bunker 84" 

- 2001 MLP "Trou du cu!" (Hit Records) 500 copies 

- 2003 CD "Derniers rebelles" (Pure Impact) 

- 2003 CD compilation "Tribute to Legion 88" 

- 2003 CD compilation "Tribute to The Ramones" 

- 2003 CD compilation "Hooligan anthems" 

- 2003 CD LES DERNIERS REBELLES....(Pure Impact) & LP 
(Blind Beggar) | 


2. Warum singt ihr mit Les Vilains eigentlich auf Französisch, obwohl ihr ja aus dem 
flámischen Teil Belgiens seid. Gibt es innerhalb der Szene Rivalitäten zwischen Flamen und 
Wallonen? 


Suck schreibt 99% der Lieder und der kommt aus dem franzósisch sprechenden Teil 
Belgiens. Belgien ist e i n Land, es gibt keinerlei Auseinandersetzungen zwischen Skinheads 
wegen der Sprache. Die Szene ist allerdings stärker im flämischen Teil, mehr Bands, Konzerte, 
USW. 


3. Ihr spielt in ganz Europa ти Oi! und RAC Bands. Wo ist das Publikum am besten? Gibt es 
Bands, mit denen ihr nicht zusammenspielen würdet? 


Naja, eines der Besten war in Südfrankreich, weil da etwa 300 Leute mitgesungen haben, gleich 
von der ersten Note, bis zum letzten Ton! Wir haben tolle Erinnerungen aus allen Ländern 
mitgebracht, wir haben überall gute Leute getroffen. Wir haben da drüber sogar ein neues Lied 
gemacht, 'Skinhead Family'. ("Wir sind nicht viele aber wir sind überall!") 

Wir würden mit jeder anderen Band spielen, aber nicht jeder würde mit uns spielen wollen. 
Scheiß auf politisch korrekte Skins! 


4. Іп eurem live Set sind immer Cover von alten Klassikern. Bevorzugt ihr persönlich die alten 
Hits, oder die jungen, neuen Bands? Und was ist eure Lieblingsband aus Deutschland? 


Wir kaufen jeden Monat viele CDs und wir mögen die neuen Bands besonders, in den letzten 
Jahren gab es viele gute neue Bands! Wir mögen auch die Klassiker und spielen sie gerne für 
das Publikum zum Mitsingen! 

Im Moment gibt es so viele gute Bands, wie zum Beispiel Endstufe, Kommando Skin, Barking 
Dogs, Faustrecht, Kampfzone. ` 


5. Wann können wir mit neuen Lieder und Veröffentlichungen von Les Vilains rechnen? 
Warum verzögert sich die Veröffentlichung der Splitplatte mit Kampfzone? 


Gute Frage - Hahaha, wir sind Ende 2004 ins Studio gegangen, aber das Letzte, was uns zu 
Ohren gekommen ist, ist das die Platte in ein paar Wochen raus kommen soll, jaja... Wir mógen 
die Lieder, die da drauf sind, total, 'Justice de Rats' ist eines der Besten Lieder, die wir je 
gemacht haben, finden wir! Und Kampfzone haben einen Song übers Kastelein drauf 
gepackt...Es wird eine begrenzte Auflage geben, 100 in Rot, 100 in Gelb, und 800 in 
Schwarz! Ende dieses Monats spielen wir in Finnland, danach werden wir uns wieder mehr auf 
neue Lieder konzentrieren, hóchste Zeit, finden wir! Wir haben viel aufgekritzelt, aber noch nix 
aufgenommen. Dieses Wochenende gehen wir ins Studio, um einen englischen Fufiballsong für 
ein deutsches Label , das eine Compilation macht, aufzunehmen. 


6. Einige Mitglieder von Les Vilains spielen bei Kill Baby Kill. Worin unterscheiden sich die 
Bands? Sind Kill Baby Kill die politischere Variante von Les Vilains? 


Das ist ein Projekt unseres Gitarristen, er schreibt viel Musik und textet auch. Ihr Sound ist 
mehr, wie der Sound der 80er Jahre, wie Sudden Impact, Vengeance, usw. Sie sind auch eher 
politisch motiviert, spielen aber trotzdem Oi! Sound. 


7. Kommen wir zum berühmtesten Pub der Welt. 2003 schloss das Kastelein. Wenige Monate 
später eröffneten Skinheads aus Brügge den Laden (zum Glück) wieder. Es scheint, als 
macht ihr beide (Rianne & Suck) immer noch am meisten fürs Kastelein. Was hat sich 
geändert im Gegensatz zu vor der Schließung? 


Haha - rein gar nix. Es war eigentlich zu viel für uns mit Arbeit, Kindern, Band und so weiter - 
also wollten wir aufhóren und hofften (hoffen noch), dass irgendjemand es uns abnimmt. Einige 
Freunde boten ihre Hilfe an, haben den Tresen gemacht, oder beim Putzen geholfen...der Plan 
war dann, dass einer von denen es offiziell in seinem Namen betreibt. Tja, das Leben kommt 
oft anders als man denkt. Um eine lange Geschichte kurz zu machen: wir stecken immer noch 
voll drin, dahinter, und machen das Meiste. Jetzt helfen unsere Freunde mehr mit als vorher, 
aber wir sind eigentlich im gleichen Stadium wie vor 2 Jahren! 


8. Gibt es irgendwelche Auflagen der Stadt Brügge bzw. Ärger mit der Polizei? Solch ein Pub 
wäre in Deutschland nicht vorstellbar und es wäre nur eine Frage der Zeit, bis es schließen 
würde. | 


Ich glaube der Skinhead way-of-life ist wirklich sehr einfach in Brügge...aber wenn man das in 
einer Stadt wie Brüssel oder Antwerpen machen würde, wäre es auch nur eine Frage der 
Zeit! Wir haben nicht viel Агоег mit der Polizei, aber die Polizei hat auch nicht viel Árger mit 
uns, das wissen die. Sie wissen gerne ganz genau, wo die Skins sich rumtreiben, ihnen ist es 
lieber, wir hängen in einer Ecke von St. Kruis rum und saufen, als in der Innenstadt! 


9. Wonach sucht ihr die Bands aus, die im Kastelein spielen? Arbeitet ihr eine Bewerberliste 
ab, oder fragt ihr die Bands? Welches waren eure persónlichen Lieblingskonzerte im 
Kastelein und welche die schlechtesten? 


Wir suchen uns die Bands selber aus. In den letzten Jahren sind auch viele Bands an uns heran 
getreten. Wir versuchen Bands auszusuchen, die gut für einen Laden wie unseren hier sind, und 
wenn wir denken es kónnte ein guter Abend werden mit denen! Über 130 Bands haben hier 
schon gespielt, also mehr als 130 aufregende Nächte, über die wir was erzählen 
könnten...manche Bands sind besser als andere, aber die meisten Leute kommen sowieso, weil 
Party-Time angesagt ist wenn’s ein Konzert gibt! Wir haben auch nicht absolut den gleichen 
Geschmack in Sachen Musik, also ist es schwierig zu sagen, wer am besten war, und wer nicht 
so gut...aber recht weit oben stehen 
Skinflicks, Endstufe, Franky Flame, Evil Conduct, On File. 


10. Kastelein, Hitshop und eine wunderschöne Stadt. Ist das Skinheadleben in Brügge wirklich 
so einfach und toll, wie es scheint? 


Jawohl, das hast du schön gesagt, haha! Das Leben hier ist geil, man kann ohne Ärger die Straße 
runter laufen, wir haben die Kneipe, die Läden, den Tätowierer - was braucht man mehr? Der 
Beweis dafür ist, dass so viele Skins aus ganz Europa herkommen, um hier zu leben! 


11. Live + Loud gibt es wieder. Werden die Konzerte wieder regelmäßig stattfinden? Wann 
findet das nächste Konzert statt? 


Ja, it's back...und wir haben damit auch was zu tun, haha, wir müssen einfach überall unsere 
Nase reinstecken! Wir hoffen dass es zweimal im Jahr statt finden wird. Das nächste Mal ist am 
10. Juni mit Endstufe, Les Vilains, Short Cropped und zwei weiteren Bands. 


12. Was machen die ehemaligen Mitglieder von The Pride heute? Kann man sich eine Reunion 
irgendwann erhoffen? 


Nein - da gibt's nix zu erhoffen. Nur Steve der Sänger ist noch voll іп der Szene, er spielt іп den 
Bands Headcase und Antibehaviour. Berka ist ein professioneller Catcher, Christof ist ein 
normaler Hausmann geworden. Schimmel ist ein Arschloch das wir hoffentlich nie wieder 
sehen (das hofft er auch, ha!). 


13. Was sagt ihr zu folgenden Stichworten? 
- Europäische Union 


Die Idee an sich ist gut, aber für Länder wie Belgien und Deutschland ist es 
ScheiBe! Das Gescháft geht an die billigen Гапдег und unser Leben ist arschteuer! Wir 
hoffen, dass die Türkei niemals beitreten darf! 


- Funeral Dress 


Gute Musik und gute Band, am Anfang hatten sie 'n paar doofe Lieder aber sie werden 


immer Oi! — lastiger und singen sogar über die "working class’ - sehr witzig für eine 
Punkband, oder?!? 


- Deutschland 


Schönes Land mit einer sehr großen Szene und vielen Skinheads! Zu viele politisch 
korrekte allerdings. Und wir haben den Eindruck, dass es nicht viele Freiheiten gibt da 
drüben! Ihr könnt euch nicht anziehen, wie ihr wollt und ihr könnt nie offen eure 
Meinung sagen! Und am schlimmsten: ihr dürft nicht stolz auf euer Land sein, das ist 
beschämend! Wir lieben euer Bier und Apfelschnaps und von dem Schnitzel an der 
Autobahnraststätte mussten wir kotzen! Wir haben viele Freunde dort, die wir gerne viel 
öfter sehen würden, aber sie wohnen halt so weit weg. 


- Vogelgrippe 


Na als aller erstes - war ja klar, das die aus 
einem Land wie der Türkei kommen 
würde! Kein guter Anfang - was kommt als 
nächstes hinterher? The Turkeys, ооо nooooooo 


14. Letzte Worte? Grüße? 


Danke für das Interview, weiter so mit 
der guten Arbeit! Und Dank an all 
unsere Freunde in Deutschland (ihr 
wisst, wer ihr seid!) 


LES VILAINS - Der Nachtrag: 


15. Was ist gerade in Belgien los? Live 
а Loud abgesagt, Oi! is fun abgesagt, 
Skinheadgewalt in den Zeitungen. Es 
scheint, ihr habt im Moment die 
gleichen Probleme, wie es sie hier in 
Deutschland seit Jahren gibt. Was für 
Árger habt ihr und warum? 

Ja, die letzten Wochen waren sehr traurig 
für uns alle hier. Die Konzerte wurden 
abgesagt weil die Polizei dachte, es gibt 
einen Zusammenhang zwischen 28, Oi! is 
fun und Live & Loud. Wir hatten groBe 
Probleme einen Veranstaltungsort zu finden 
und nach den Problemen mit dem Pub 
(Kastelein) konnten wir die Sache ganz 
vergessen!! 

Vor einigen Wochen gab es einen Kampf 
zwischen Skins und 2 Маппегп, 300 m vom 
Pub entfernt. Einer ist immer noch im 
Koma. Die Medien stürzten sich drauf, wie 
ein Hund auf einen Knochen und wir 
wurden bestraft und mussten das Pub 
schließen. Alles worüber die Medien 
berichteten war das Kastelein und extrem 
rechte Skinheads. Diese Woche erfahren 
wir, ob wir das Pub nächsten Monat wieder 
öffnen können. 


16. Wie sieht es mit zukünftigen 
Konzerten in Belgien aus? Wie wird es 
mit dem Kastelein weitergehen? 
Können wir hoffen, dass nach der WM 
und dem Sommer wieder Normalität 
einkehrt? 

Wir haben keine Ahnung, was die Zukunft 
bringen wird. Wir hoffen die Lage beruhigt 
sich und das wir zur Normalität 
zurückkehren können, aber ich denke es 
wird schwieriger. 

Wir hoffen, dass wir im Juni wieder öffnen 
können und das Freunde das Pub 
übernehmen, wie geplant, dann wird alles 
beim alten bleiben. 


---ENDE LES VILAINS Interview--- 


Ein kurzer Rückblick zum Thema Belgien 
& Konzerte: 


Den meisten von Euch sind die Konzerte der 
belgischen Live&Loud Crew sicher ein n 
Auch hier im Heft ist 
ja ein Erlebnisbericht 
vom Zille mit drin. 
Und so уме es dort 
geschrieben steht ist 
Belgien immer сте 
Reise wert. 

Dann Ende April 
diesen Jahres gab's 
die ersten 
Schwicrigkeiten mit 
dem belgischen Staat ғ 
der auf einmal keine CNW MCI ылай 
mehr dulden will. Der „ОТ IS FUN“ Gig wurde 
abgesagt, bzw. verboten. Das für den 16. Juni 
geplante Live&Loud Konzert mit Endstufe war 
mittlerweile mit 500 Karten ausverkauft und die 
Veranstalter verlegten den Konzertort in еше 
gróDere Halle, dic Platz für 2000 Leute hergibt. 
Dann Anfang Mai wurden in Brügge 2 
Jugendliche, die auch noch Ausländer waren, von 
Skinheads bei einer Schlägerei schwer verletzt. 
Man kann sich denken, dass sich die Presse gleich 
wie die Aasgeier auf das altbekannte Ziel 
Skinheads stürzte. Auch das De Kastelein wurde 
natürlich mit unter Beschuss genommen. Eine 
Woche darauf läuft ein 18-Jähriger, von der 
Presse als „Skinhead“(mit ` Pferdeschwanz) 
bezeichneter, Amok und erschieBt dabei eine 
Türkin und ein Kind. Unter diesen gegebenen 
Umständen ist єз in Belgien derzeit nicht möglich 
ein Skinheadkonzert zu veranstalten. Somit fiel 
DAS ргоВе L&L Konzert 2006 also in Wasser. 


Lwe:ıOÖ Up. 


wer (00474419350502 


ar gees. 


Т-ек Revi eWS 


THE CASUALS-,, We аге...“-Е.Р (Strength thru Oi Rec.) 


Als ich gerade diese Überschrift geschrieben hab, schoss mir gleich mit 220km/h das Lied 
„We are the Casuals Army” wieder durch den Kopf. Na wenn das nicht schon was aussagt 
über die Hitgualitäten dieser italienischen Band. Ist für mich so ziemlich das Beste was in 
letzter Zeit so rausgekommen ist. Musikalisch und textlich absolut Top, man nehme als 
Grund cinen geilen Bass, dazu die besten von Zutaten, sodass es manchmal sogar cin 
bisschen nach Thule klingt und nicht zu vergessen die eigene englische Aussprache des 
Süngers machen die 4 Lieder allesamt zu Klassikern, die man kennen sollte. 7 von 7! 


BERLINER WEISSE-,Unmusikalisch“ CD (KB-Records 

Na unmusikalisch sind die natürlich nicht, ABER für mich trifft diese Band nicht die richtigen Töne. Von den 13 
Liedern ist nur ein einziges bei was mich irgendwie ein bisschen mitreiBen kónnte. Musikalisch nicht schlecht, gefällt 
mir sogar noch besser als ihr Debüt, aber es kickt mich kein bisschen an. Das der Covergestaltung war man eben so 
einfallslos und bleibt im nichtsaussagenden Bereich wie bei der textlichen Gestaltung, somit kann ich mit dieser 
Scheibe rein gar nichts anfangen. Das Stück „Haltet die Welt an“ ist da die Ausnahme und kommt recht gut! Vielleicht 
sind ja andere Stücke über Prollpropheten, Fickstorys, Egosongs oder der Garnelen Punkrocksong auch 
Geschmackssachen? Mein Geschmack jedenfalls nicht, obwohl ich keine Garnelen verspeise. Darum 2 von 7 


“ 


Kommt cincn doch bekannt vor dic Band. Vor ст paar Jährchen (2002) bci Leprock erschienen, 
Ex-Walzwerk, dic es ja als Label und Vertrieb eigentlich nicht mehr gibt. Ich hab dieser Band 
einst wenig Beachtung geschenkt, leider. KB-Records holt dieses Album also aus der 
Versenkung raus, richtig so! Geboten werden hicr 13 flotte Punkrock Perlen, dic allesamt 
loskrachen und mich ziemlich an die mächtigen Dropkick Murphys erinnern, natürlich 
eindeutig punkiger, without Folk, mit Gefühl & trotzdem rotzcool. Durchaus mit hohen 
Mitsingfaktor und ohne Ende guten Melodien. Wer auf richtig gut gespielten Punk-Rock abfährt 
kommt hier ganz schnell auf Touren. -Im Vertrieb von KB-Records- 4 уоп 7 


KRAWALLBRÜDER -„Auf alte Таре“- CD / 10° LP (KBR-006) 


Na das nenn ich doch mal "пе Aufmachung! Absolut Klasse die Idee mit dem Skinhead- 
Onkel! Der Inhalt müsste jedem Krawallbrüderkenner geläufig sein, hier gibt's ihre erste 
Veröffentlichung, die 4 zeitlos genialen Stücke der Walzwerk Single, ihre 
Party,Pogo&Promille Beiträge, sowie ein paar alte Nummern von diversen Demos & das 
alles gut durchgemischt ergeben die alten Tage. Groupieaction gab's ja schon auf der LP- 
Version des ersten Albums dazu, hier also noch mal für die ohne Plattenspieler. Dürfte 
sich schon für einige Loite lohnen, sogar für mich obwohl ich die Walzwerk Single in der 
Sammlung hab. "Nc fcinc Sache! 4 von 7 


Aul alte Zur 


The STAGGERS — „Опе heartbeat away from hell“ -CD (Haunted Town Records) 


Für Punkrock fast schon zu gut, bzw. zu perfekt und just Punkrock ist es cigentlich auch nicht, was die Amiband hier 
spielt. Dafür ein echt gelungener Mix aus Rock'n Roll mit melodischen aber treibenden Punkrockgranaten, wobei man 
dic Zuneigung zum Country man nicht ganz absprechen kann, wie man auch bei den vollen Solozugaben hóren kann, 
versteckt hinter den normalen Songs, womit man noch mal gut ^ne halbe CD mit hätte füllen können. Einfach klasse 
Musik mit viel Gefühl und Aussage, die man einfach mógen muss! 6von 7 


SKINT-, Thru the bottom of a glass“ – CD (im Vertrieb von KB-Records) 


Ähnlich wie auch bei der GC5 Scheibe handelt es sich hierbei um cin Überbleibsel aus Leprock Zeiten. Und aus Irland 
stammt auch jene Band hier, wenn ich richtig liege mit ihren 2. Auswurf. Die Band gibt's ja schon nicht mehr aber mit 
ihrem wütenden rotzigen Oi-Sound dürften sie wohl noch dem ein oder anderen im Gehirn hängen geblieben sein, erst 
recht durch die hin und wieder einsetzenden Saxofoncinlagen. Ich fand die erste Scheibe schon ganz schön 
gewöhnungsbedürftig und auch bei dieser hier hab ich "пе ganze Weile gebraucht, aber genau das sind dann 


komischerweise die Sachen die umso länger gemocht werden und einem nicht so schnell auf den Sack gehen. Trotzdem 
kommt diese hier nicht an die , In the firing line“ ran. Liegt vielleicht auch am Ohr des Hörers, ich jedenfalls mag 's 
nicht unbedingt so krachig und schnell dahergerotzt und hier werden sich die Skinters gedacht haben legen wir mal 
volle Kanne los. Nein, ist mir zu rotzpunkig, und zu wenig Oi. Ganz nett aber nicht so der Hammer so wie die geile „In 
the firing line“. So heuer mein Urteil. 3 von 7 


YOLASTURM / BROILERS Split E.P 0р (DSS-Records) 


2 Bands. die ich schon seit wirklich langer Zeit nicht mehr gehört habe. Broilers sind seit der 
letzten „La vida loca“ Scheibe sowieso so gut wie gestorben für mich... quasi weg von den 
Strassen. Aber da kommen Volxsturm mit dieser Split daher und was covert man denn hier, ich 
glaub's ja wohl nicht. „Nur die Nacht weiss“ und genau das Lied hat mir eben auch schon auf 
eben jener letzten Broilers nicht mehr so recht aus den Ohren gehen wollen, obwohl’s mir 
insgesamt nicht gefallen hat. alleine schon wegen dem besch Text. Und das hier von 
Volxsturm noidargebotene Broilerstück kommt doch wirklich besser als das Original. 
Vielleicht liegt's am Gesang, keine Ahnung, aber man sieht daran was die Umsetzung so alles 
ausmachen kann. Also die Exil-Nordeutschen von Volxsturm kommen hier herrlich frisch rüber, was auch die anderen 
3 Titel bestátigen, mit viel Abwechslung und vor allem bei denen hórt man noch die Wut im Wanst raus. Und mit 
Kuddel-dallel-du ist ihnen sogar ein kleiner Schlager geglückt, wenn's denn von ihnen ist. Die Broilers aus Köln, äh 
Düsseldorf sind ja auch ganz lustig hier mit dem verworschtelten „Heimatlied“ Cover, mehr aber auch nicht. 
Musikalisch gibt's da auch gar nichts zu meckern dran und „You can get it, if you really want“ als gekonnter Abschluss. 
Ist halt nicht so ganz mein Ding und so recht identifizieren kann ich mich hiermit eben nicht. Cd ist als Digipack im 
DesignerStyle aufgemacht inklusive 2 Videobonussen. 4 von 7 


HART ABER GERECHT-,,...bis man uns das Rückgrat bricht" — CD (Eigenprod.) 


Auweia, was gibt's denn hier auf die Ohren? Supergroioioil ufta ufta Mucke vom allerfeinsten. Textlich ist das ganze 
mehr als stumpf und die Jungs ziehen hier ganz schön einen vom Leder, soll heißen: hier kommt einfach alles überhaupt 
nicht rüber. Es gab ja mal Bands da war genau das, ihr Nichtkönnen noch recht unterhaltsam und lustig, aber diese CD 
hier ist nicht mal das. Nur Schade, dass in der heutigen Zeit jede Pitty-Band eine CD einfach mal so raushauen kann, 
bzw. genau das auch noch macht. Einen Punkt für den netten Versuch und weil man keinen Hip Нор macht. -1von7- 

e ee eege eege eeh e admire e слава али ТАЙ 


HAGGIS. -STORMTROOPER $ OF HATE" — ДР (UNITED KIDS RECORDS) 
Hier gibt's "пе absolut abwechslungsreichste Scheibe, die es w ohl jemals in 
unsrer Sorte Musik gegeben hat. Zahlreiche Einflüsse haben Einzug gehalten 
in dem Sound der finnischen Wikinger-Chaoten. Man höre sich nur „The 
vikings are coming“ und das darauf folgende Stück an. Wie Tag und Nacht. In 
Nuttensprache ausgedrückt heißt das vielleicht, von Zart bis hart, keine 
Ahnung, auf jeden Fall immer schön ohne Limit. Manche Bands 
experimentieren halt ziemlich viel rum, und oftmals kommt kein Wohlgenuss 
für die Ohren bei raus. Und sie haben es halt drauf! Herausgekommen ist bei 
den geilen, geilen Typen(siche auch Beiblatt) aus Norwegen ‘пе 
unvergleichbar unheimlich gute Scheibe und nun endlich auch auf LP, derweil 
sich UKR-Mcecko dic Truppe ans doitsche Festland gczerrt hat. Ganz 
nebenbei möchte ich noch mal erwähnen dass auch die Gestaltung von Cover 
und Einlage standesgemäß genial geworden ist. Und wieder ein großer Schatz 
mehr in der Sammlung. „Skinheads in the mist“, Stormtrooper of hate“, und 
so weiter... alles Sachen die den Kunden so leicht keiner nachmachen kann. 
Die LP kommt mit Bonussong: „Chinese girls“, dafür war ja auf der CD von Pure Impact das „Vikings are coming“ 
Video drauf, was hier logischerweise ausbleibt, oder schon mal probiert ‘пе Schallplatte in den DVD-Player zu 
schicben? -6 von 7- 


BITCHES "N BASTARDS-.Bitchslaps!!“- LP (United Kids Records) 


Schön, dass United Kids Records wieder aktiv ist und hier gleich mit ‘пег ganzen Latte an 
Veröffentlichungen/bzw. Wiederveröffentlichungen am Start. Die Vinylversion wurde vorher 
schon auf Cd gepresst, das entnehme ich hier mal aus der Information auf dem Rückcover. 4 
Skins&Punks aus ???, jedenfalls Skandinavien bringen hier krachigen Oi-Punk daher, teils sehr 
eigenständig „Enemies“ (sehr gut!) aber auch für meine Ohren etwas zu abgedroschen, wie z.B 
mit: „5.0.5“, was sich doch sehr nach „ACAB“ in einer unmelodischen Form anhört. Und da 
< ist mein Problem. Ist für meinen Geschmack etwas zu punkig, unmelodisch und eben dadurch 
nicht 50 M eingängig für meine Gehörgänge. Also wer ein bisschen mehr auf den krachigen, punkigen Oi abfährt 
kommt hier sicher auf seine Kosten, verpackt in "пеш schönen, „gewaltigen“ Cover. -3 von 7- 


ВОУУЕК BOYS-=nllelcome to borderline" -CD (Sunny Bastards) 


Das erste Mal gehört, bzw. geschen hab ich diese Burschen, auf cinem Video zusammen mit Evil Conduct, Live іп 
Aachen" und war recht angetan von ihrem Mix aus Oi und Rockybilly, Country oder was weiß ich... Jedenfalls hat's 
gefallen. Eins, zwei Singles muss es wohl auch vor dieser CD schon gegeben haben, egal-das ist definitiv das erste was 
ich seit besagtem Video von der Band höre. Mit dem vom Videoauftritt auf meinem Fernschen hängen gebliebenen 
„Living on the dole“ schob man also voll mit guten Erwartungen die CD ein. Anfangs etwas enttäuscht, aber das wollte 
ich ja eigentlich gar nicht erwähnen, denn es gibt ja Alben, die entfalten erst nach mehrmaligem Anhóren ihr wahres 
Bukett. Und das ist eines von der Sorte! Wirklich schón langweiliger, einfach gestrickter Oi-Sound, natürlich mit 
englischen Texten von den Straßen Deutschlands oder soll ich sagen Borderlands? Schließlich hat man ja auch mit 
„Coming from Borderland“ die Hymne darauf komponiert. Bei den ein oder anderen Song wirft man "пе Brise 
Rockabilly mit rein, was gut passt. Besten Dank an dieser Stelle ins Saarland an die Stahlwerker, für die Superaktion 
„Gewinnspiel“! Ich bin halt doch ein Glückspilz! 4 von 7 


KRAWALLBRÜDER- In Dubio Pro Reo“-Pic-LP/CD (KB-Records) 


Sie sind da, sie sind da, sie sind wieder da! In ähnlicher Manier wie schon auf der legendären „Die Fáuste hoch“ wird 
hier der musikalische Reigen eröffnet. Naja nicht so ganz, denn man haut noch einen drauf, wie man spätestens beim 
Blick ins Booklet der CD oder beduckten Plattenhülle feststellen muss! K-R-A-W-A-L-L-B-R-Ü-D-E-R!!! Zu sagen, 
dass sich die Herren Brüder mit ihrem neuen Album selbst übertroffen haben wäre nicht richtig, da man ein Kultalbum, 
so wie das letzte maximal parallel einholen kann und außerdem wollen wir den Brüdern mal nicht zuviel den Роро 
streicheln, dass soll ja nicht so gut sein... Entstanden ist hier also wieder mal ein Meilenstein doitscher Skinhead 
Musik, voll mit bitterbóser Härte und гисКет еп Melodien, also bleibt mir nur insgesamt noch zu sagen: mächtig 
gewaltig! Die Texte kommen ausgereifter denn je hervor, können aber begeistern. Vor allem auf „Blut für Blut“ hab ich 
doch schon lange gewartet, nach dem Live Vorgeschmack. "Че noie Tattoo Hymne namens „Stolz in der Haut“ findet 
man auch auf dem Album und mit Textzeilen, wie bei „Auf uns...“ „...bekenne ich mich zu meiner Herkunft, alles 
andere verweigert der Sinn“ kann man vollends überzeugen. Umso schlimmer, dass Kunden, die überhaupt keine 
Ahnung haben, worüber sie schreiben, diese Platte mit Proll-Oi-Feiern-Saufen-Ficken Mucke abtun. So, zu meiner 
absoluten Unverständnis geschehen im Tattoo-Magazin. Ich konnte es ja gar 
nicht glauben, und dachte crst reden dic wirklich über dicsclbe Райс? 
Gerade von ‘пет Tattoo (Szene?) Magazin erwartet man doch ein bisschen 
mehr Kompetenz und Herz (und erstrecht wegen dem überragenden 
Tattoosong!), aber ісіп gar nichts von beiden scheint der Autor der 
Besprechung zu haben. Und darum den ausgestreckten Mittelfinger an dieses 
Mag! Wenn Leute solch gute Musik nicht hóren, sollen diese sie auch nicht 
reviewen, fertig aus! : 

Ми 10 псисп Licdern ‘пс Runde Sache, dic Spiclzcit verblüfft ganz schön 
mit über 40 min. Alles wunderherrlich angerichtet, das Auge hört schließlich 
mit und obendrauf gibt's ‘пе extrafeine Aufmachung der LP-Version, als 
Picture mit Cover, plus Single, da muss doch jeder Hardcore-Sammler пе 
feuchte Hosc bekommen??? Ich bin keiner, und mich nervt das umdrehen der 
Single. -6 von 7- 


KAMPFZONE-,BASTARDE" - CD 
(NORDISC RECORDS) 


Und gleich den nächsten Knaller aus doitschen Landen. Doitschlands 
beliebteste und zugleich verhasste Skinhead Band No. 1 meldet sich zurück, 
war ja auch lange genug angekündigt ihr neues Album. Endlich erhältlich, 
erschienen diesmal mal nicht bei Dim-Records, sondern bei Nordisc 
Records/Holland. Auf dem Cover und der Cd grinst einen gleich der 
Totenschádel an und es geht los, diesmal mit Intro, kennt man gar nicht von 
Kampfzone. Kommt aber gut. Und wie man es erwartet geht's gleich volle 
Kraft voraus Sieg um Sieg, und keine weiße Fahnen! Ja für solche Lieder 
sind sie bekannt. „Alte Strategen“, „Schlachtruf“, alles wieder Knaller und 
Нет Axt hat mal wieder Sánger Denny am Gesang verstärkt. , Cops“ von 
der Mini-LP in ner leicht veränderten Form ist mit drauf und insgesamt 
fällt auf, dass der Sound diesmal nicht ganz so hochgeschraubt wurde und 
wie auch schon bei den letzten Sachen der Bass rollt und rollt. Zum Schluss | 
wird's doch tatsächlich im Lied „Ане Wege-Alte Freunde“ ganz schön Onkelsmäßig und ich muss sagen, dass hätte ich 
Kampfzone nicht zugetraut. Mir gefällt "sl Insgesamt ‘пе typisch, untypische Kampfzone Platte, irgendwie anders als 
die anderen davor, trotzdem wieder erkannt. Ansonsten alles beim alten, wofür man diese Band halt mag. Direkt, 
geradeaus, hart & kompromisslos. Die CD ist für 13,50€ inklusive Versand erháltlich bei: Nordisc Records ; Box 1245; 
8900 CE Leeuwarden -Niederlande- 5 von 7 


А ТН IRE-,,Aaar гоп“ 
(Nordisc-Records) 


Holländische Skinhcadband mit ihrem Debüt, obwohl manche Mitglieder auch schon bci 
Badlands musiziert haben. Finde ich immer gut, wenn пе Band nicht gleich ein ganzes 
Album raus haut. Sammler aufgepasst: die kleine Platte ist limitiert auf 525 Stück und per 
Hand durchnummeriert. 3 Songs gibt's zu hören, das Titellied „Aggression“ passt wie die 
berühmte Faust auf з Auge! Herrlich aggressiv dieses Lied und vorgetragen mit ‘пег sehr 
markant, wütenden Stimme! Auf der B-Seite schraubt man das Tempo ein bisschen zurück, 
kommt alles trotzdem noch sehr hart rüber. Wer "s auch ein bisschen roh mag dem wird 5 
wohl gefallen. “Меп hohen Wiedererkennungswert hat die Band jetzt schon und die 
Aufmachung der EP ist schlichtweg einfach und gut. Erhältlich bei Nordisc/Holland. - 4 von 7- 


OZER — ‚Mondo Perfetto“ — LP (Mad Butcher Records 


Sehr dürftige Aufmachung ohne Bilder, Texte, ect, ist mal was anderes so ein schwarzes Cover 
mit weißer Schrift solo. Die Band kommt aus ltalien und singt auch jedes Lied in 
Landessprache und das hört sich gut an. Gespielt wird punkrockiger Oi, sehr melodisch und 
sehr kraftvoll. es gefällt. Über die Texte lässt sich bei meinen ltalienischkenntnissen nur 
mutmaßen, ich weiß aber dass die Band mal irgendwas mit Klasse Kriminale z tun hatte) und 
irgendwas was Revolutioni hab ich mal kurz rausgehört. Da bin ja wieder mal froh nicht 
Fremdsprachen begabt zu sein und so bin ich schr positiv überrascht wurden hier, da ich das 

о E letzte Mal von DEROZER enttäuscht war. Und dcr Вапдпатс klingt nach jemand der 
andauernd Schnupfen hat... 4 von 7 


Y/X-,Skinheads come back"-CD: (Streetfight Records) 


Civico 88, Faustrecht, Lions Pride, Kommando Skin, Selbststeller und Tollschock geben sich die 
Ehre. Insgesamt 16 Titel, von jeder Band neue, unveröffentlichte und dazu jeweils 1 Coversong 
eines Klassikers. Sehr gute Idee und die wurde auch dementsprechend sehr gut umgesetzt. Die 
absolute Überraschung hier sind Kommando Skin, denen mit dem Titelsong cin absoluter Brecher 
gelungen ist. Die restlichen Bands gewohnt gut, Faustrecht und Lions Pride in Höchstform! Kein 
einziger Ausfall, schóne CD. -5von 6- 


Dims Rebellion — „Nueva Estocolma*- CD (www.kjellhell.se 
2004-er CD von den Schwedenboys vielleicht noch bekannt vom Brewed in Sweden Sampler & 
deren 1. Single. Da war man doch schwer angetan von der Band und ihren doch etwas 
außergewöhnlichen Sound. Leider hat diese CD nicht mehr allzu viel zutun mit dieser Band. Schon 
der Einblick ins Booklet lässt es erahnen. Und kommt es dann auch. Schr seichte Scheiße wird nun 
gespielt, aber die Scheiße ist gar nicht so übel. Vielleicht ‘пе punkige Version der Ilouse Martins 
plus dem Dims Rebellion Keyboard. Wem das zusagt wird damit wahrscheinlich glücklich sein. Da 
hat man doch was anderes erwartet... -4 von 7- 


ENDS ТОРЕ – „Feuer frei “41 ‚Р (Dim Records) 

Ist natürlich ohne jeden Zweifel ein Pflichtkauf, so wie bei allen Endstufe Alben. Und es stimmt wieder alles! 25 Jahre 
Endstufe, diese Platte lässt wirklich nichts zu wünschen übrig. Die Lieder und die Aufmachung sind diesen Jubiläum 
100pro würdig!!! Wofür Endstufe bekannt sind gibt’s auch hier wieder. Die Band versteht es einfach immer noch und 
immer wieder genau das auf den Punkt zu bringen worum es geht. Skinhead Lebensstil halt. Und davon können sich 
neuere Bands ruhig mal eine Scheibe mehr von abschneiden -7 von 7- 


7-ner Reviews, ganz schön bekloppt, was? Na und! Ich (Maz) hab mir gedacht, dass es bei der heutigen Schwämme an 
Neuerscheinungen dem ganzen vielleicht doch cin bisschen mchr Aussage verleit als ohne Wertung. -das hohe Gcricht- 


(И Die Weetung: 7-Аһегініс Messe, da gehi aichis deg, Шер simmi ailes- 
Pflicht! / 4-Benisleiffl / S-Immernoch üheppagend / 4-Ne wirklich gaie Scheibe / 3- 
Kanaa maa schon mal hüpea, nicht schlecht / 2-Nsjs, ziemlich duechwacksea, mess 
maa nicht... / I-Hien kann ich geirost von shesten! / O-dunfie Шер eigsmilich gan 
nicht vorkommen, Falls doch-ahsolster Sonderemili, bitie geirenni entsorgen! 


...Nein und das uns(alles Silikon... ), haben wir doch bislang bei UNSEREN Besprechungen fast шишег auf so was verzichtet... 


Normalerweise ist hier seit ein paar Ausgaben 
der Platz für die Deutschland und Doc Martens 
Geschichte. Vielleicht ist es ja jemanden 
aufgefallen... 


Der Verfasser der Minikapitel macht derzeit 
eine schópferische Pause. Also: 
-Der Beitrag ПОМ entfällt diesmal- 


Des Weiteren ist sich unser Autor nicht so ganz 
sicher damit weiterzumachen. Ich dachte 
eigentlich immer dass die positiven Reaktionen 
darauf überwiegen, aber... 

Falls sich jemand beschweren móchte oder 

vielleicht sogar das nächste Mal ein paar mehr | = 

Kapitel davon lesen möchte dann schreibt bitte an unsre Adresse oder meldet Euch direkt 
bei M.: 


kriegermitstolz@gmx.de 
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ALTER SCHWEDE. WAR. DAS DER HAMMER MU! 
BRACHIAL UND RYTHMNBOOTS LIVE IM: 


24. 2-42 
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ИИ дар дас калар дн орн нн дон ыны 


ES WAR SAMSTAG DER 11.02.06. DER ТАС AN DEM ES NUN 
ENDLICH AUF МАСН BELGIEN INS DE KASTELEIN GING. 
WIR TRAFEN UNS SO GEGEN 10UHR IN WOLFSBURG UND 
РАСКТЕМ DEN BUS VOLL BIS UNTERS DACH МП 
BIER,KLAMOTTEN 
INSTRUMENTEN UND GANZ VIEL GUTER LAUNE.UND ALS 
KLEINE UNTERSTÜTZUNG МАНМЕМ WIR AUCH NOCH 
JULE,CARMEN,HEIDI+GUIDO MIT. 
ALSO ALLES REIN IN DEN BUS UND LOS GING ES: DIE KNAPP 8 
STUNDEN LANGE FAHRT WAR ABER DOCH SEHR LANGWEILIG 
UND 
EREIGNISLOS.GEGEN 18UHR STANDEN WIR DANN ALLE VOR 
DEM DE KASTELEIN IN BRÜGGE UND WAREN SEHR GESPANNT 
WAS 
UNS NUN ERWARTET. IN DER KNEIPE WAREN SCHON ETWA 15 
LEUTE ANWESEND UNTER ANDEREM AUCH EIN РАКСНЕМ AUS 
DEUTSCHLAND WELCHES WIR HIERMIT GRÜSSEN 
WOLLEN(HABE LEIDER DIE NAMEN VERGESSEN ABER DIE DAME 
UND DER HERR 

HRS AHAS WERDEN SCHON WISSEN WER GEMEINT IST).DANN MACHTEN 
WIR UNS MIT DEM VERANSTALTER UND BESITZER DER KNEIPE 
SUCK+RIANNE- BEKANNT UND KLÄRTEN ERST 
MAL ALLES WICHTIGE ZUM VERLAUF DES 
ABENDS.DANACH TRAFEN AUCH DIE FRANZOSEN 
VON RYTHM'N'BOOTS EIN,MIT DENEN BAUTEN 
WIR NACH KURZEM VORSTELLEN AUCH GLEICH 
DIE ANLAGE AUF UND VERSUCHTEN DEN ERSTEN 
SOUNDCHECK.DA BRACHIAL UND 
RYTHM'N'BOOTS NOCH SEHR UNBEKANNTE 
BANDS SIND EINIGTEN WIR UNS DARAUF LOSE ZU 
ZIEHEN WER ALS ERSTE BAND SPIELEN 
SOLLTE.WIR ОПЕК BESSER GESAGT MC FLY 
ZOGEN DIE NUMMER 2 UND MUSSTEN DEM 
ZUFOLGE ALS LETZTES SPIELEN.DIE 
FRANZMANNER BEGANNEN IHRE SHOW DANN 
GEGEN 22UHR UND BRACHTEN MEINER MEINUNG 
NACH IHRE SONGS DOCH SEHR,SEHR GUT 
RÜBER. 


SIE SPIELEN NOCH DEN GUTEN ALTEN 
FRANZÖSICHEN ОП ALSO ALLES ETWAS 
LANGSAMER 

ALS UNSERE STÜCKE.ALS COVER SPIELTEN SIE 
SKINHEAD IN STAPRESS VON LAST RESORT 
WELCHES AUCH SUPER RÜBER KAM.ALLES IN 
ALLEM EINE SEHR GUTE AUFSTREBENDE 
SKINHEAD BAND.WAR ECHT GELUNGEN DER 
AUFTRITT. 

SO UND NUN WAR UNSERE ZEIT GEKOMMEN.WIR 
SCHNAPTEN UNSERE INSTRUMENTE UND FINGEN 
EINFACH OHNE GROSSES GELABER AN ZU 
SPIELEN.DIE KNEIPE WAR RAND VOLL MIT 
SKINHEADS DIE RICHTIG GUT DRAUF WAREN UND 
EINE GEILE PARTY HABEN WOLLTEN. 

DAS MERKTEN WIR NATÜRLICH UND VERRISSEN 
AUCH GLEICH DIE ERSTEN BEIDEN LIEDER VOR LAUTER AUFREGUNG. ABER SCHON AB LIED 3 WAR 
ALLES WIE WEG GEBLASEN UND WIR SPIELTEN UNSERE GANZEN LIEDER IN ETWA 70MINUTEN 
DURCH.DIE HALBE KNEIPE WAR AM TANZEN,SAUFEN UND FEIERN.WAS UNS DOCH SEHR 
VERWUNDERTE DA UNS JA EIGENTLICH KEINER SO RICHTIG KANNTE AUSSER VIELLEICHT VOM 
DEMO ODER DER SINGEL.AUF WUNSCH VON EINIGEN GÄSTEN MUSSTEN WIR DANN NOCH ALS 
ZUGABE JOE HAWKINS, 

SKINHEAD ROCK'N'ROLL UND LASS DICH NICHT UNTERKRIEGEN VON ENDSTUFE ZUM BESTEN 
GEBEN.UND WAREN DANN SO GEGEN 01 UHR NACHTS FIX UND FERTIG ABER ÜBER GLÜCKLICH ES 
ENDLICH GESCHAFFT ZU HABEN. GLEICH DANACH STÜRMTEN WIR DIE BAR UND TRANKEN BIS TIEF 
ІМ DIE NACHT DAS  SCHEUSLICHE BELGIEN BIER.. DER MORGEN DANACH- 
KOPFSCHMERZEN ‚ÜBELKEIT UND KEIN BOCK AUF 8 STUNDEN AUTOFAHRT... 


UNSER FAZIT: ES WAR EINS UNSERER BESTEN KONZERTE DIE WIR GESPIELT HABEN,EIN RICHTIG 
GEILER LADEN,SEHR GUTE ORGANISATION,SCHEISS BIER,SUPER LEUTE UND WIR WÜRDEN JEDER 
ZEIT WIEDER DORT SPIELEN...EIN DICKES DANKESCHÖN GEHT AN RIANNE+SUCK,HEIDI+GUIDO UND 
AN RYTHM'N'BOOTS 

SCHLICK UND BRACHIAL 


Bie -3&neípe - 


Das Aller-1.: 


BIERROIBER gibt's ja schon ein bisschen was über “n Jahr. Soweit richtig? 
Einigen Loiten, zumindest Thüringern und Anhaltiner, bwz.Sachsen dürfte ja 
zumindest Deine Kneipe schon ein Begriff sein. Aber da steckt ja noch mehr 
dahinter. Aber wo fangen wir da am besten an? Los Ozzi, leg einfach mal los! 


Ozzi: Ja wo fangen wir da an!?! 


Nach meiner dritten Lehre ohne Abschluss und Sackstand vom A-amt war ich 
gezwungen mir was einfallen zu lassen... 
Harte Arbeit machte mir zwar nie was aus aber für irgend ein stinkenden, 
reichen Spießer meine kreativen Fähigkeiten zu  vergeuden konnte ich mir 
nicht zumuten... Sklavenleben steht mir einfach MICHEL}; 
Ich öffnete mir ein Bier, lehnte mich gemütlich auf meiner Terrasse zurück 
und beschloss meine Zukunft zu planen. Als erstes zählte ich, in Gedanken, 
meine Hobbys auf und überlegte wie ich damit ein wenig meinen 
Lebensunterhalt finanzieren könnte. Ich überlegte ‚dachte nach, grübelte und 
kam immer wieder zur Überzeugung, das alles was mir Spaß macht Geld kostet. 
und das nicht wenig. So öffnete ich mir noch ein Bier, danach noch eins und 
noch eins, bis ich sowas wie eine Erleuchtung hatte. Es sagte mir: 

Ozzi, werde doch einfach Schankwirt damit verbringst du eh deine meiste Zeit. 
Danke Licht, WO immer Du auch her kommst et 
Das Ding war also beschlossen. Nun musste сіпс Lokation her. Па im sclben 
Haus in dem ich wohne das Erdgeschoss 
nicht ausgebaut war prüfte ich ob man 
da nicht eine kleine Bierstube ausbauen 


könnte. . Gesagt, getan also ausgebaut 
das i Ding! 
Das es in unserer Gegend keine wirkliche 
Oi!-Szene діре ist zumindest den 
paar  eingefleischten  Oi!-Punk Pöbel ( 
lasst es drei Hand voll sein )schon 
seit langem klar. ---Die Dorfnazis 
natürlich nicht mitgerechnet---  Auf'm 
Dorf 

oder einer kleinen Stadt, wie wir sie 
haben, wird man als Skinhead 
automatisch gleich in die Nazi-Schublade 
gesteckt. Um diesen, nennen wir ез 
mal Umstand, zu ändern beschloss ich 


nicht irgendeine Kneipe zu  eróffnen 
sondern, eine reine SKINHEAD-Kneipe auf 
die Beine zu stellen. Was mir unter 
der gemeinen Bevölkerung nicht leicht 
gemacht wurde. SIND WIR DOCH DIE 
BÓESEN NAZIS!!! Aber nach einen guten 
Jahr kann ich mit Stolz behaupten das 
es doch noch Loite gibt die sich mit der 


Sache auseinander setzen. So hab ich 
schon meinen Beitrag, auch wenn es nur 
ein kleiner ist, | zur 


Völkerverständigung geleistet. IN JEDER DORFDISCO GIBTS MEHR PRÜGELLEIEN!!! 


Das Nexte: 


Okay, dann bleiben wir gleich mal bei der Kneipe. Ein Jahr Bierroiber, war ja 
ein Grund zu feiern. Mit wem war es bis jetzt am Lustigsten, wer hat am meisten 
gesoffen (aufer Du selbst) und was für ,Highlights" gab es in dem ersten Jahr 
Deiner Kneipe? 


Ozzi: Ja das erste Jahr ist mehr oder weniger erfolgreich geschafft. Mit wem es 
in dieser Zeit am lustigsten war kann man so nicht sagen. Wir Skinheads sind nun 
mal ein lustig Vólkchen mit jeder Menge Durst also versteht sich fast von selber 
das nahezu jeder Gig im  Bierroiber Lustig war. Bekannte Bands wie 
Troopers,Gumbles,Toxpack um nur einige zu nennen, haben sich hier stets 
wohlgefühlt und dementsprechend die Bude gerockt. 
Nach dem ersten paar Bierchen haben fast alle Bands ihr Großstadt-Ich bin ein 
Star- Getue über Bord geschmissen um sich unseren Famieljähren Partys 
hinzugeben. Die meist sehr feuchten after- Partys bis in den Späten Nachmittag 
sprechen für sich. Kaum eine Band die nicht ohne einen Platten in der Rübe nach 
hause gefahren wäre. ---TRINKST DU NICHT MIT FÄLLST DU AUF--- 
Muss mich aber schnell mal über die ganzen Internet-Skinheads aufregen: 

Unsere Plattform ist und bleibt die Straße und nicht dem Daten-Highway. Warum 
bewegt ihr euren Arsch nicht vom Monitor weg??? Warum steht ihr nicht hinter 
euren Bands und und feiert mit ihnen???? Dann wáre der Laden stets voll und 
nicht nur bei übelst bekannten Bands!!! Die Eintrittspreise versuche ich stets 
fair zu halten, die Bands wollen ja auch von irgendwas Leben. 


Drittens: 


Zum Punkt Óffnungszeiten. Wann kann sich der interessierte Gast bei Dir blicken 
lassen, wie siehts derzeit aus? Ist es besser sich vorher anzukündigen? 


Ozzi: Zum Thema Öffnungszeiten: Seit der WM hab ich außer Sonntag und Montag ab 
19:00 Uhr geöffnet. Sonntagmittag könnt ihr euch Formel 1 auf Großbildleinwand 
ansehen. Auch die Bundesliga könnt ihr bei mir verfolgen. Sonst versuche ich 
mindestens ein bis zwei Live-Gigs im Monat für euch klar zu machen. 
DANN SOLLTET IHR EUREN ARSCH AUCH MAL HER BEWEGEN! 

Ist traurig wenn Bands hunderte Kilometer schrubben und stehen dann mal wieder 
nur vor zehn Leuten da. 
Ab August haben wir auch ein Hauseigenes Tonstudio das wirklich professionell 
betrieben wird. Top Qualität zu lockeren Preisen. Bei Interesse solltet ihr euch 
das ruhig mal anschauen. 


Letztens: 


Wurden Dir irgendwie von Seiten der Behörden Steine in den Weg gerollt? Was 
würdest Du jemanden empfehlen, der vorhat "ne Kneipe aufzumachen? 


Ozzi: Wenn man bedenkt das ich offenkundig eine Skinhead-Kneipe eröffnet habe 
hatte ich von Seiten der Behörden keine Probleme. -nahezu unglaublich- 
Ganz so einfach wie sich das anhört war es aber auch nicht. Die Bürokratie in 
Deutschland ist echt der Hass. Ich brauchte über ein halbes Jahr ehe ich alle 
Genehmigungen und Unterlagen beisammen hatte. Was nicht nur ne Menge Geld 
sondern auch jede Menge Nerven kostete.(...Ja wir lieben unser Land aber hassen 
unseren Staat...)Man braucht auf jeden Fall gut Startkapital sonst sollte man 
die Finger davon lassen. Allein die Genehmigungen kosten soviel wie die 
Einrichtung. Traurig aber war. 


Okay! Das war “s erstmal für hoite. Jetzt haben wir gar nicht über Eure Band 
gesprochen, werden wir mal nachholen müssen.. -Danke! -MAZ- 


DIE NÄCHSTEN TERMINE STEHEN SCHON: 
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Jedes Jahr immer das gleiche... So 
kurz vor ‘т Jahreswechsel steht man 
mal wieder vor der Frage wo man am 
besten das noie Jahr begrüht. Tja 
diesmal haben uns diese Sache unser 
allerlicbsten Wirtsloite Вірос & бду 
von Skinheadpub Menfis ganz einfach 
gemacht. Es gab ‘пе große 
Noijahrsfete, also warum sollte man da 
nicht hin, hat man doch eh schon das 
halbe Jahr 2005 dort verbracht, ha.ha! 
Also rechtzeitig um пе angenehme 
Pennmóglichkeit (Pension) gekümmert, 
was zu Sylvester gar nicht so leicht 
war, aber auch damit und sogar mit 
тет Taxi dorthin hat's dann noch 
geklappt. Für 3 Oi’s Spendenbeitrag 
durfte man rein in die gute Stube, 
Bierchen gab's d für einen Oiro und пе Band hat auch noch gespielt. Ich persönlich hätte zwar lieber 
konservierte Musik aus den Boxen gehórt und sich dazu ein bisschen unterhalten, aber man kann es ja eh nie 
allen recht machen, stimmt's Biggc? Die „Bootboys Jena“ spielten auf. Zum ersten Mal ca. 21 Uhr, dann 
nach "ner Stunde Pause noch сш 2. Mal bis kurz vor 0 Uhr um dann im noen Jahr noch mal loszulegen. 
Leider haben die Boys nur 1 eigenes Lied bislang, sic spielen ja auch erst seit cin paar Monaten zusammen, 
so wurde es also ein langer Coverabend. War nicht schlecht aber ich spar mir mal hier mal weitere 
Ausführungen, ihr kónnt Euch ja vorstellen, dass es manchmal doch ganz schón langweilig werden kann... 
Ihr eigenes Lied hat mir aber schon gefallen. 

Zwischendurch wurde richtig das Tanzbein geschwungen, war ja auch "пе gute Mischung die da aus der 
Anlage kam, muss man schon sagen! 

0 Uhr dann pures Chaos, alles rausgestürmt vor die Türe, nur irgendwie hatten wohl so viele Leute auch so 
vicle unterschiedlich laufende Uhren. Jedenfalls wurde der Countdown von 10 runtergezáhlt und 
Willkommen in 2006! 

Geile Party und сіп guter Start ins поје Jahr war ‘s allemal! Grüsse an alle Partyhaie und Haiinnen! 


1 JAHR BIERROIBER / 24.12.2005: 


Die Геще aus Bad Frankenhausen wissen wer ат 24.12. Geburtstag hat. Na klar und wir auch, 
nämlich eine unsrer beiden Lieblingskneipen. Letztes Jahr war man schon mit am Start und diesmal 
wollte man natürlich gratulieren und ein bisschen feiern war natürlich angesagt. Wir waren wohl ein 
bisschen spát dran mit unsrem Auftakt 22 Uhr aber für besondere Gäste gab's doch noch ein 
Nachtmal mit Wild & Klößen. Die Kneipe war wirklich richtig voll und meine ansonsten bessere 
Hälfte konnte sich "пеп lauten Kommentar nicht verkneifen, und póbelte ein bisschen nach dem 
Motto: „Sagt mal, habt ihr kein zu Hause, dass ihr zu Weihnachten hier in der Kneipe rumhángt?*. 
War sehr kóstlich, fast so wie der Braten, den ich nicht gekostet habe, aber gerochen hat alles gut. 

3 Bands (ohne zu Hause) spielten uns dann noch was vor. Die erste 'ne Schüler-Punk/Independent 
Band mit einem guten Lied „Fat Boy“, dass sich sehr nach rohen Ami-Oi-Sachen anhört, hab ich 
aber bewusst verpasst. Den zweiten Solokünstler mit seinen Liedermacherkram ebenso, tja Rennike 
ist eben nicht jedem sein Fall... Ich glaube den anwesenden „Künstler“ aber auch nicht, zumindest 
textlich, er sah nämlich so aus. Als abschlieDende Krónung mussten natürlich die BIERROIBERS 
auch noch ran. Es war zwar schon ganz schón spät, bzw. Früh am Morgen und die meisten Leute 
voll wie tausend Weihnachtsmänner, dennoch war noch was los vor der Bühne, die Party must go 
on! Ein Perkele Cover (gespielt mit Saxofonbegleitung!!!) eróffnete den Reigen und man muss 
schon sagen, dass man bestimmt noch was erwarten kann von dieser Truppe. Merke: 
Bierroiber-Kneipe aber auch eine Band, die man dann auch kennt, wenn man nicht pennt! Lang 
lebe der / die BIERROIBER!!! 


Ich habe MARK ЕОССО gesehen... 


Ja und nicht nur einmal. Zuletzt vorgestern, Freitag den 
5. Mai 2006, im Jenaer Kassablanca. Das dürfte wohl 
das 5. oder 6. Mal gewesen sein. Und an das erste Mal 
kann ich mich auch noch ganz genau crinncrn, dürftc 
95 rum gewesen sein, in einer Lokalität namens 
„Sumpfblume“ in Hameln. Schon damals kam cin 
wenig Ernüchterung auf, nachdem man sich den 
Auftritt hingegeben hatte. Grund dafür, ganz einfach: 
Es fehlten einfach die Bläser und Ska ohne Bläser, 
naja... Man hat mehr erwartet. Aber es ging schon, die 
meisten der Leute feierten den verrückten Mark, alleine 
deswegen ja schon ab, wegen der Spaßtig halt. Die 
darauf folgenden Male(2-mal alleime dieses Jahr), 
waren irgendwo zwischen „Es ging noch. war nicht 
so...“ und „Wirklich richtig gut“. Was denkc ich mal 
an den zwischenzeitlichen Besetzungwechseln und 
auch an der Tagesform allgemein liegt. Richtig gut 
gefallen ham 'se zuletzt in Jena. Für 8€ Eintritt konnte 
man rein und ca. 23 Uhr spielte die erste Band aus 
Dresden. Den Namen brauch ich nicht zu erwühnen, 
außer es steht jemand auf schwulen Studenten Reggae, 
und dann liest er ch das falsche Heft. Es war noch 
ganz schön lehr zu dem Zeitpunkt, also trank man Bier 
an der Bar und stellte immer wieder fest vielleicht doch 
auf der falschen Veranstaltung zu sein bei der 
Umgebung. Es sollte noch schlimmer kommen: Als 
mighty mighty Mark dann aufspielte war auf einmal 
alles voll mit Kunden Nur Spinner! Zecken, 
Studenten, Rastaaffen, das volle Programm! 

„Das sind die neuen Hippies, sehn sie noch so trendy 
aus sind sie doch dreckig und verlaust!“ 

2-3 Lieder hielt ich es noch aus. Ich hatte die Wahl 
zwischen Rundumschlag oder mich in den Nebenraum 
zu retten, Schließlich entschied ich mich, klar doch 
dazu abzugehen. Wäre sonst bestimmt ganz schön 
albern ausgegangen und ich hatte keine Lust zu lachen. 
Too much fighting on the dancefloor? -Das genau 
eben nicht... пе Hippiekultur ist draus geworden, wo 
die letzten Verrecker und das ganze Studentenpack 
rumhopsen und einen blöde Anglotzen, wenn man sich 
mal Platz macht. 

Schade eigentlich, ich kann mittlerweile jeden 
verstehen der nicht mehr zum Ska geht, weıl er sıch 
dort nicht mehr wohl fühlt. In diesem Sinne: Leute geht 
wicder zu Skakonzcrten auf dic Tanzfläche und macht 
Euch Luft! Smash the Hippiescum! Das alberne 
Rumgehopse geht mir auf den Sack und Mark Foggo 
hab ich wohl zum letzten Mal geschen... -Maz- 


Noien Lesestoff braucht das Land: 


UNION JACK - Ausgabe #3 


Ganz an den Anfang 
möchte ich mal 
stellen, dass man sich 
ja über jedes noie Ней 
freut, dass man in den 
Händen halten darf. 
Denn so viele gibt's ja 
heutzutage auch nicht 
mehr von der Sorte. 
Beim Union Jack 
handelt es sich um ein 
reines Skinhead Zine, 
diesmal hat man sich 
mit Les Vilains, den 
Krawallbrüdern, den 
Inhaber des „Szene“ 
Ladens „DER CLOU“ aus Plauen, sowie den 
Konzertorganisatoren Mandy & Alex unterhalten. Also 
ınan misst Politik nicht viel Bedeutung bei, scheißt sich 
aber auch nicht ins Hemd. Mit 44 Seiten auch eine 
recht passable Ausgabe, soweit so gut. Leider ist das 
Cover, bzw. die Coverzeichnung (sieht ein bisschen 
nach "mer Computerzeichnung aus) etwas missglückt. 
1. übelstes Cliché und 2.Schr schlecht ausgeführt, zu 
primitiv. Aber vielleicht gefällt’s ja auch jemanden... 
Seiten zu füllen mit Sachen wie „Felix philosophiert" 
sollte man auf jeden Fall weiterführen, aber „die kleine 
Schmuddelecke“ sollten die Macher doch lieber an die 
Bravo oder eine ganz andere Adresse schicken. Hatte 
ich mir doch ein bisschen mehr drunter vorgestellt bei 
der Überschrift. Insgesamt wirkt diese 3. Ausgabe 
schon ganz angenehm und ist auch noch ausbaufähig. 
Also Ihr Mc Fraß & Döner Fans, macht Euch an die 
Arbeit für die nächste Ausgabe! Übrigens das 
Schusterjungs Cover ist nicht von Madness vielmehr 
die cingedeutschte Version von Хай. Die 
Geschichte das SKA ist auch ein bisschen wüst 
durcheinander, aber genug kluggeschissen! Wer jetzt 
neugierig auf das Heft geworden ist kann es sich über 
den Versand von United Kids Records für 1,50€ oder 
direkt unter folgender Adresse für 2,50€ bestellen: 
Union Jack Fanzine; Postfach: 2159; 29403-Salzwedel 
/ bootsandbeerid gmx.net 


T 


Roughnecks (Wegeleben), Schusterjungs 
(WeiBenfels) und Get Out (Niederlande) 
im Menfis/Neustadt a.d.Orla 
22.April 2006:Zwei momentan echt herausragende 
Skinheadkapellen beim OiOi-Vater, klar das ich da zur 
Unterstützung unserer guten Sache vorbeischauen 
mußte. Angenchm diesmal auch zuhauf bekannte 
Gesichter aus der Saalfelder Ecke wiederzusehen. Den 
Anfang machten die ROUGHNECKS, mit gutem 
harten Gróhlgesang (Kórpermasse hat halt schon seine 
Vorzüge) und ganz genehmem deutschen Oi!(punk) 
Sound mit einigen Volxsturm-Covern und für mich mit 
einer deutlichen Steigerung zu Ihrem recht 
durchwachsenem Demo von vor ein/zwei Jahren, na 
mal weiter schauen, die Jungs engagieren sich ja auch 
schr stark in Ihrer Stadt, was man ja auch mal lobend 
hervorheben sollte. Die SCHUSTERJUNGS dann 
schon fast routiniert und sicher, hatten das Publikum 
fast zu jeder Zeit voll im Griff und brachten diesmal 
einen überzeugenden Auftritt zustande.Quer von ihren 
alten Skinheadhauern bis hin zu ihren neuen 


Gassenhauern, denen man eine leichtes musikalisches 
Reifen anmerkt, die aber trotzdem angenehm nah an 
ihrem eigenen Wurzeln bleiben. Für mich definitiv 
momentan eine der besten und wichtigsten deutschen 
Skinheadbands. Skinheads wie wir eben auch, die 
reden wie sie denken und Geschichten aus dem 
wirklichen Leben erzählen. Vielleicht hätte man sie 
aber besser als letzte Band auftreten lassen, damit auch 
GET OUT eine ihnen gebührende 
Publikumsaufmerksamkeit abgegriffen. Nach dem 
Motto kenn ma nich, interessiert uns nich’, verpißte 
sich nämlich jetzt ein Großteil des ignoranten 
deutschen Glatzenvolks und verpaßte einen suveränen 
Auftritt dieser holländischen Formation, die selbst ihr 
'ohrenscheinliches' Vorblid Condemned84 nur noch 
altaussehen läßt. 100Prozent authentischer Skinhead- 
Oi! Aggressiv und ehrlich in die Fresse und absolut 
mitgröhltauglich. Leider wohl aber immer noch absolut 
unterbewertet. Nun ungefähr für Ende des Jahres 
wollen uns die Jungs wohl auch wieder einen 
Nachschlag für die heimische Musikanlage geben. ro 


The Heartbreak Engines, Demented Are Go, Joe Coffee & THE BONES 1.Mai, Erfurt, Centrum: 
Wie immer alles andere als billig und um was für Zeiten fangen die denn an? Als wir gegen Neun aufschlugen 


hatten wir zumindest die gute deutsche Vorband bereits verpaßt und irgendeine langweilige und grottige 
Psychobillyformation, brachte nichts wirklich atemberaubendes. Das sollten also die legendären DEMENTED 
ARE GO sein, widerliche Assipunks sind ähnlich unterhaltsam und die musikalische Darbietung war 
unterdurchschnittlich. Ich glaubte eine deutsche Psychoband zu sehen, die krampfhaft versucht alte Legenden zu 
kopieren. Peinlich! Ich glaube da haben wieder nur welche verpaßt rechtzeitig aufzuhören. Als Pausenfüller dann 
ein sehr überzeugender Jonny Cash 'Immitator', der sowohl Niveau und gesangstechnisch echt em Lichtblick 
nach diesem erbärmlichen Mist war. Danach dann der chemalige Mr. Sheer Terror mit seinem Nachfolge Projekt 


JOE COFFEE, musikalisch absolut hochwertiger 
Yankeesound, hart und gut gespiell ти елет 
begnadetem Sänger, dem aber leider irgendwie der 
gewisse Kick fehlt und die wirklichen Hits abgehen. Du 
denkst jeden moment gleich gehts ab und dann bleibt der 
fällige Tritt in Deinen Arsch aus. Also auch nicht 
wirklich was für die Freidreher unter uns, und dazu 
gehen wir doch auf Konzerte, oder?! Danach wieder der 
selbsternannte 'Pausenclown', der mir mit 'my way' zu 
schmalzig war und dem für ein Motörhead (‘Und ich 
meine richtigen Rock and Roll, Du scheiß Rockabilly!) 
und ein Metallicacover einfach die richtige Aggro 
abging. 

Die BONES holperten sich noch mehr schlecht als recht 
durchs erste Lied. spielten sich dann aber mit zwei ihrer 
schnelleren Durchdrehersongs (bei denen man einfach 
mitgehen muß) sofort wieder warm und sich in mein 
Herz zurück. Sie zeigten das sic ihre Popularitát nicht 
umsonst genießen, und auch dic harten Jungs zum tanzen 
bewegen können. Man ließ sich aber nicht nur für 
mcincn Geschmack ctwas zuschr fcicrn und bitten. Und 
dic Kürzc des Scts war auf alle Fälle keine Würdigung ап 
das Publikum. Wenn man sich mit аггорапіст 
Rockstargchabe unbedingt dic gute Wirkung | scincr 
musikalischen Arbeit vermiesen muß, spuckt man 
eigentlich nur denen ins Gesicht die einen 'groß' gemacht 
haben. Na wer's braucht. Ro | 
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d . bis in alle Ewigkeit- 


Hallo! 
Ich freue mich endlich mal ein Interview mit den Krawallbrüdern führen zu dürfen. Schließlich 
zählt die Band zu der „Cream of the crops“, was Deutschlands Musiklandschaft angeht, also 
ziemlich weit oben auf "m Berg. Ich finde, dass war jetzt nicht geschleimt, sondern nur die 
Wahrheit. Sag mal, gibt’s denn nichts Negatives über Euch zu berichten? 

Marius: Naja man muss schon sagen, dass es momentan sehr gut bei uns läuft, was 
beispielsweise Konzerte und den Erfolg der neuen CD angeht. Den Leuten scheint’s zu 
gefallen und so soll’s ja auch sein. Das einzige was momentan nervt (eigentlich ständig) sind 
Leute, die meinen grundsätzlich im Leben von anderen Dreck suchen zu müssen um diese zu 
denunzieren. Damit meine ich Leute die sich hinter irgendwelchen Pseudonymen verstecken 
um im Internet (hauptsächlich dort) Lügen zu verbreiten, z.B. wir wären ne rechte Band. Um 
das noch mal zu sagen (und hoffentlich zum letzten Mal), KrawallBrüder sind keine politische 
Band, weder rechts noch links! 

Pascal: Cream of the Crops, was ist denn mit dem Punker? Hehe, nee stimmt schon 
momentan könnte es nicht besser laufen! Nur wie gesagt versuchen diverse Neider 
momentan uns hinterm Rücken mit Dreck zu beschmeißen um von ihrer eigenen Identität als 
schwarzes Schaf abzulenken, aber das wird sich ohnehin bald erledigt haben! Ansonsten 
hoffe ich, dass es so weiter geht wie bisher und dass die nächste Platte, bis jetzt ist noch kein 
Lied fertig genauso aufgenommen wird wie die letzte... 


Zu Ohren kam mir, dass ihr 4 Typen der Traum einer jeder Schwiegermutter seid. Warum ist 
das eigentlich so? Und das bei dem Bandnamen... 

Marius: Also mir ist bisher noch nichts davon zu Ohren gekommen. Würd mich mal 
interessieren welches Vöglein das gezwitschert hat. Der einzige Grund könnte vielleicht darin 
liegen, dass wir echt süße Typen sind, die wissen wie man mit Damen (besonders mit älteren 
Damen) umgeht. 

Pascal: Weiß jetzt zwar auch nicht wer Dir das erzählt hat, aber ich muss Dir zustimmen, dass 
vor allem ältere Muttis immer einen Mamainstinkt bekommen wenn sie uns als 
Schwiegersöhne vorsehen, hehe! Oder hast Du jertzt die zwei alten Damen gemeint, die Du 
im Bierroiber dabei hattest? 


Ein ernstes Thema, ist ja auch Euer „gutes Benehmen“ außerhalb des Saarlandes. 
Krawallbrüder, birgt der Name für Qualität? 

Marius: Das sollte vielleicht jeder mal selbst rausfinden indem man auf unsere Konzerte 
kommt oder uns zum Saufen einlädt (kostenlos für uns, versteht sich ja von selbst). 

Pascal: Dachte Du kennst uns inzwischen, davon abgesehen, dass wir ab und an nach 800km 
Fahrten in den Osten nach ner Arbeitswoche auch mal abgespannt sind und pennen müssen, 
was das Partyvolk dann manchmal nicht versteht, bürgen wir für Qualität, man blicke schon 
mal vorausschauend auf Oktober... 


„in Dubio Pro Reo“ Hat der Titel des letzten Albums einen besonderen Anlass gehabt, sprich 
Ärger mit dem Gesetz oder war es schlicht ein allgemein gehaltenes Volkslied, für „unser“ 
Volk. 


Pascal: Nee ist mehr ne Metapher im Sinne eines „Gekreuzigt“, die einfach den Weg am Rand 
der Gesellschaft beschreibt mit dem Recht das zu tun, was man will nur halt immer an der 
Grenze! 


In die Besprechung hat 5 nicht mehr mit reingepasst. Ihr seid die erste und auch die einzigste 
Band aus dem Westdoitschen, die es geschafft hat eine echte Hymne auf den Osten zu 
machen. Besser noch als es jede lokale Ostband, das je konnte Sagt mal was dagegen! 

Was Euch dazu getrieben hat kann man ja im Lied „2.Heimat“ nachvollziehen. 

Gibt es, bzw. kennt Ihr Leute bei Euch im Saarland, die Euch dafür “nen Vogel zeigen? 


Marius: Warum sollte man da was gegen sagen? Ich find das so ganz gut, hehe. Zur Frage 
kann ich nur antworten nein. Sogar hier gibt es Ossis (ihr seid echt überall), zumindest einen, 
der sich wohl sehr darüber gefreut hat. Von ,originalen“ Saarländern ist mir bis jetzt auch 
noch nichts Negatives dazu zu Ohren gekommen. 

Pascal: Da wird auch nichts negatives mehr kommen, denn wer schon drüben war, weiss 
genau, dass die Atmosphäre und das Miteinander bei Euch genauso ist, wie im Lied 
beschrieben und bisher waren alle Kommentare dazu positiv! Allerdings, gab es schon mal 
Beschwerden, weil wir das Lied eigentlich nur im Osten spielen und die Wessis auch mal was 
davon Погеп wollen... 


-Skinhead 2006- steht für was? 


Für was stehen die Krawallbrüder 2006? 

Marius: Bin zwar Punker, aber für mich heißt das so viel wie Stolz, Zusammenhalt und Spaß 
darf natürlich auch nicht fehlen. Ich denke nicht, dass sich an dieser Sache allzuviel geändert 
hat. KrawallBrüder stehen immer noch für gute Musik (besser denn je!) zu wenig 
Groupieaction und zu viel Alkohol. 

Pascal: Skinhead 2006 steht für mich nach wie vor für ne gute Oi! Szene, die es schaffen wird 
über die Jahre vielleicht wieder nen Weg zu finden der fernab jeglicher Kommerzialisierung 
des Wortes Skinhead, im Sinne von Political Correctness, steht! Was momentan auf der 
labeltechnischen Seite in D abgeht ist nur noch n Witz von Wendehälsen und Geldgeiern, die 
jedem anderen in die Suppe spucken wollen... 


Warum spielt Ihr live eigentlich „Prollpower“ von КОЕ? „Friedrichstraße-Bahnhof Zoo“ ist doch 


ein besseres Lied dieser alte Schule Band. 

Marius: Das glaubt mir jetzt wahrscheinlich keiner aber Prollpower ist das einzige Lied von 
denen das ich kenn. 

Pascal: Doofe Frage, hierbei geht es ja nicht darum KDF Tribut zu zollen, sondern nur um das 
eine Lied, das ein echter Hit ist! Die anderen Lieder waren ja wohl eher ein Lacher, wenn ich 
das mal so formulieren darf, да gab es wesentlich bessere Bands aus der gleichen Zeit, von 


Inzwischen ist das Lied eh aus dem 
Repertoire gestrichen, da die Meute 
eh nicht mehr drauf abgeht, kennen 
wohl zu wenige! 


Kennt Ihr überhaupt die 
Krawallschwestern? 

Marius: Also ich kenn die 
Schwestern von Markus und Pascal, 
ja. 

Pascal: Kollege Elvis aus Wurzen hat 
ne kleine Tochter, Mary, die hat 
gleich nach der Geburt n T-Shirt 
bekommen, das keine Fragen mehr 
aufwirft! 


Der Marius sieht ja ет bisschen aus wie еп Punker. Rob meinte mal zu mir (nach ‘пег 
Unterhaltung mit ihm), dass er doch eigentlich ein Skinhead ohne Glatze wäre. Was ist da 
dran? Und irgendwas muss da ja dran sein, schließlich liest er ja regelmäßig unser Heft! 
Marius: Der sieht nicht nur en bisschen so aus wie'n Punker, der ist auch einer! Jaja diese 
Unterhaltung mit'm Rob hab ich noch gut in Erinnerung... Also eigentlich gar nicht mehr, war 
ziemlich besoffen. Aber hab ich mich so daneben benommen, dass ihr mich jetzt für nen 
Skinhead haltet? 

Pascal: Habt ihr mal an dem gerochen? 


Hab ich noch пе Frage vergessen? 

Marius: Nö aber ich пан noch ne Frage, kónnt ihr mir diese Ausgabe des Heftes umsonst 
zuschicken (Pascal kriegt die doch sicher auch umsonst)? Wenn das mal nicht echter 
Punkerstyle is, hehe. 

Pascal: Ach lass mal, ich fing eh gerade an mich zu langweilen, hehe! 


Wer kam auf die Idee mit der „Böse Brüder,immer wieder...“/KB 10 “inc LP/CD? 


Pascal: Na das war mal wieder so ne Schnapslaune, zunächst hätte die „п Dubio“ in der 
Erstauflage als DoppelCd mit ner zusätzlichen Demoplatte für umsonst rauskommen sollen! 
Kollege Nicky vom Stahlwerk hat sich dann extrem aufgeregt, dass ich die guten alten Lieder 
verschenken wollte und so reifte dann die Idee, ne MidpriceCd mit kleiner Huldigung an eine 
meiner Lieblingskapellen zu ihrer guten Zeit zu machen und das Ganze dann auch noch als 
10" zu veróffentlichen um das Rad rund zu machen! 


Zum Abschluss kannst Du ja der werten Leserschaft noch mal kurz erzählen, wie 
damals(1994?) alles angefangen hat mit den Krawallbrüdern. Wo ihr jetzt steht, steht ja 


schon in der ersten Frage geschrieben. Beste Grüsse ins Saarland, an alle 
Brüder&Schwestern! 

Pascal: Die KrawallBrüder fanden sich bereits Anfang der 90er Jahre zusammen und waren 
ein Zusammenschluss von drei Schulkollegen, von denen zwei merklich von Punkrock 
beeinflusst waren und einer, sprich ich, halt auch noch Interesse hatte ne vernünftige Band 
auf die Beine zu stellen! Mit mehr Erfahrung, kam dann auch mehr Einsicht und kam dann 
das Wort Skinhead zum Leitwesen aller Elternteile meinerseits auf und wir konnten als Oi! 
Punk band unter dem Namen Frontal loslegen. Der Rest ist inzwischen den meisten Leuten 
bekannt, aufgrund der rechten Band Frontal wurden wir mehr als einmal vom Verfassungs- 
schutz heimgesucht und nannten uns schließlich in KrawallBrüder um! Langsam stieg das 
Niveau und die Anzahl der Konzerte und ein altes Mitglied nach dem anderen verließ die 
Band, hauptsächlich aus Stressgründen, da aus dem Spass plötzlich ernst werden sollte! Mit 
der Besetzung von der walzwerk Ep gings dann ein Jahr ab durch die Lande nur sollten auch 
diese Kollegas der Sache nicht gewachsen sein und lieber andere Musik machen wollen! 
Somit endete die erste KB Ära total willkürlich in 1998... 


-Pascal & Marius Krawall, Ende Juni 2006 
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Da wir ев nicht genau wissen, ob wir 
Euch bis zum Weihnachtsfest noch 
pünktlich wieder was zu Lesen/Lachen 
liefern können, hier schon mal ein paar 
Tips wie man seine Wunschzettel an den 
alten Mann am besten nicht verfasst! 
All hail to Santa! 


LEE 


Dear Santa, 


X маль а new bike, Plausterbon, а 
к sone Bt Toe a г Чо, q drun 


| love | 
Frands 


Konzerte im Bierroiber, Bad Frankenhausen: 


17 Моу.2005 LOUSY supported by STREET PIGS: Nun denn Ozzi hatte mal wieder was Bekannteres geladen, 
trotzdem war wohl ausschließlich der ortsansessige Pöbel und Provinzadel am Start. Damit müssen wir uns in der 
Provinz wohl zwangsläufig abfinden, da sehe ich aber auch nicht mehr ein die Punkrockstrukturen in den „Groß“städten 
großartig zu unterstützen, na gut: mach ich ja eh schon länger nicht mehr. Erwarte ich nur zu viel? Aber wenn jeder nur 
seins macht, kommt eben auch nur Kleinschei bei rum... Aber egal kommen wir zum musikalischen Teil des geselligen 
Abends. STREET PIGS sind (für alle die es noch nicht wissen) aus der ursprünglichen Formation der Spy Kids 
entstanden und spielen heutzutage mit einem sehr begnadeten Brüller am Mikro, bóse nach vorne ballernden 
unvergleichlichen Straßen-Haß-Rock'n'Roll. Leider sind sie was die Veröffentlichung ihrer Machwerke betrifft, noch 
weniger aus dem Knick als die andre gerade erwähnte Bande. Ich finds schade, weil ich ihrer Musik unheimlich was 
abgewinnen kann... Das sit der Rhythmus wo ich einfach mit muß. Hatten auch wieder степ schr überzeugenden 
Auftritt, trotz aktucll schr beschränkter Probemöglichkeiten schlägt da wohl langsam etwas wie Routine durch. Speziell 
einige neuere Songs mit Mitgröhlteil beim Kehrreim blieben sehr posiziv in meiner Erinnerung hängen.Danach dann 
LOUSY, welche ja schon seit einiger Zeit durch den Untergrund rocken. Dementsprechend gaben sie sich sehr 
professionell, trotz der widrigen Umstände. Mich selber haben sie bisher noch nicht großartig in ihren Bann ziehen 
können, obwohl der rauhe Gesang schon sehr nach meinem Geschmack ist und die Songs auch ganz eingängig daher 
kommen, fehlt dem ganzen so ein klein wenig dieses gewisse Etwas... das Besondere, was die Jungs aus der Masse 
herausstechen läßt. Schr positiv stach allerdings der Bassist hervor, der gelegentlich auch die Funktion der Leadgitarre 
mit Bass übernahm, exzellent und beeindruckend. Haben mich auch ansonsten nicht wirklich enttäuscht auch wenn das 
hier eingangs etwas geklungen haben mag. Angenehmer Streetpunkrockabend auch wenn ich mich auf reinen 
Skinheadveranstaltungen immer wohler fühle aber wir nehmens, wie wirs kriegen. Ro 

TRABIREITER & Trouble Twister, ат 1.4.2006: Nein kein Aprilscherz, die Kings aus der Blumenstadt rockten den 
Abend den Roiber! Und man freute sich mal wieder seit über ein Jahr Abstinenz die Herren Trabireiter in Thüringen 
live zu schen. Eher hats ja nicht geklappt. waren ja zu beschäftigt mit ihrer neuen Scheibe. "Ме Vorband gabs auch noch 
und zwar so eine wo man den Namen schon nach 3 Biers nicht mehr aussprechen kann. Aus Wittenberg kamen die 
daher und was es da zu hören gab, war garnicht übel. Die Jungs spielten einfach Oi, wie wir das so mögen und dazu 
noch mit 2 Sängern. Ihre “Sternburger Bier” Hymne ging dabei am schnellsten in die Ohren, was sie dann auch gleich 
nochmal spielen mussten. Von den Texten hat man nicht allzuviel verstanden, desshalb sage ich auch nichts dazu... 
Nach der Vorband folgt bekanntlich die Hauptband und als das Intro zur “Seid licb” eingepielt wurde und 4 Kunden mit 
'nem Sombrero off'm Schettel auf der Bühne standen fingen die Trabis an loszulegen. Es folgte auch gleich das 
Titellied vom aktuellen Album. Wic immer Stimmung vom Anfang bis zum Ende mit einer Mischung aus alten und 
neuen Liedgütern. Irgendein Kunde aus dem Publikum stimmte noch Mexico von den Onkels an, worauf auch alles 
gleich miteinstimmte. (Stichwort Sombrero) Und es tat mal wieder richtig gut Trabireiter іп Action zu sehn. Super 
Stimmung, vorallem bei den älteren Hits ging der Pogo wieder kräftig ab. Man pendelte zwischen Tresen und 
Konzertraum und nach der 1. Zugabe hatte ich das Gefühl dass uns die Trabanten ihren Duft noch ein bisschen längern 
schnuppern lassen wollten, sprich noch eins, zwei Lieder zum besten geben. Daraus wurde dann aber nichts, da sich cin 
paar Bierroiber mal wieder mit ihren diversen Blasinstrumenten dann gleich auf der Bühne breit gemacht haben. Naja, 
nichts gegen so "пе Einlage, aber von Einlage kann ich hier genausowenig sprechen, wie von Gastarbeiten welche 
garkeine sind. Fazit: gibt's keins, außer Trabireiter Rock'n Roll-Oi,Oi,Oi! -М. 


Die KRAWALLBRÜDER ham ja auch noch gespielt. Am: | 

30. Арг! 2006 und zwar sollte das Spektakel vor den 1.Mai zusammen mit COR und Young Ones stattfinden. Beide 
Bands waren aus verschiedenen Gründen verhindert und haben kurzfristig abgesagt. So machte man sich halt einen 
schönen Abend mit den krawalltätigen Saarländern. Als Vorband zum 2.Mal im Roiber Trouble Twister aus 
Wittenberg. Die überzeugten diesmal leider nicht so wie beum letzten Mal, war wohl nicht ihr Tag. Tja. ich wills kurz 
machen die KRAWALLBRÜDER verdammt gut wie bis jetzt jedesmal wo man sie erlebte. Professionelle, ellenlange 
(ihr habt пе Kondition) Darbietung. Und an fehlenden Abfeieren hat's auch nicht gefehlt. Der Osten lebt! —M. 


DIE TORNADOS (D) und BANDA BASSOTTI (D im Gaswerk, Weimar am 2. März 2006. 


Donnerstag, wirklich kein optimaler Termin für dic Werktätigen, trotzdem testete man sich mal wieder auf seine 
"iugendlichen" Oualitäten. Die Lokalität, ein heruntergekommene Industriehalle und bei unserem Auftreffen auch voll 
der "politisch aktiven Prominenz" Weimars und das bei meinem vorbildlichen Vorhaben diesen Abend ohne Alkoholika 
hinter mich zu bringen. Nun es kam ja dann auch das ungchobelte Pack aus der "sogenannten Grauzone" mit dem man 
sich immer wieder gerne vergnügt und das zu treffen man ja eigentlich auch hergekommen war. Das musikalische 
Rahmenprogramm versprach ja mindestens genchm zu werden und die Tornados (aus Dessau?) hielten dieses 
Versprechen mit fetzigen Bläsern und einer überzeugenden Sängerin. Tanzbar und mitreißend, konnte mich aber 
trotzdem beherrschen, der Großteil des anwesenden Gesindels war mir doch zu sehr zu wider aber all das wubte man ja 
eigentlich schon vorher. Nach einigem Lapp dann die Italiener. Weltrevolutionärer melodischer Punkrock mit jeder 
Menge peppigem Bläsereinsatz, 2 abwechslungsreichen Sängern (mal überzeugend melodisch, mal реша! 
durchgeknallt) und eingängigen Gitarrenläufen. Mir insgesamt zu scicht und auch dieses "mal so, mal so" wollte mich 
nicht recht begeistern, wobei auch ein Lied in meinem Hirn diesen gewissen Schalter umlegen konnte, woraufhin ich 
mich gezwungen sah, mich an der Schubserei vor der Bühne zu beteiligen. Aber das war halt nur bei einem Lied. Allen 
anderen sagte das ganze aber deutlich mehr zu, nun ich steh halt mehr auf echte Abdrehermucke. ro 

Die CD zum Konzert: BANDA BASSOTTI l'altra faccia dell'impero CD 13songs/2002 

Musikalisch bietet man hier "пе wilde Mischung aus Punk/Ska und anderen mir nicht so geläufigen Musikrichtungen, aber insgesamt bleibt 
man schon bei den beiden ersteren. Die Instrumente beherrscht man schon, worum es textlich geht dürfte nach obenstehenden Konzertbericht 
ja auch mitbekommen haben. Die Kunden sehen total Assi aus, kann mir vorstellen, dass der Konsum diverser Drogen hier normal ist und 
allein dafür schon und all das Pack welches die Band abgefeiert hat ist man nicht sonderlich angetan. Übrigens so richtige Hits hat man eh 
nicht am Start. Also von daher brauchts man eben auch nicht...- M. 


Das Conne Island /Leipzig präsentierten am 4. März 2006: THE TRADITIONALS 
(US), HARD SKIN (UK), EVIL CONDUCT (NL) und 4PROMILLE (D) 


Dank ciniger altcr Aktivisten gibt cs in dicsem Club ja immer mal 
Konzerte, wo man sich glatt wohlfühlen kónnte: Das Ganze Haus voll 
Glatzen (zumindestens zu cinem angenehmen Prozentsatz, so das man 
über den Rest fast hinwegsehen kann (wenn man will) Ganz 
"vorbildlich" stellte man sich auch gleich ganz vorne in der Кеше an. 
Wo gibt's denn sowas als unbequemer Querschießer und dann fein 
brav in Вей und Glied angetreten? Die Herren vom Ешав mußten 
mal wieder Ihre Allmacht unter Beweis stellen, es ist einfach eine 
Zumutung (oder einfach nur Schikane) was die dort immer für ein 
Gemehre veranstalten und das bei der Scheißkälte. Unfähigkeit oder 
einfach nur arrogante Selbstherrlichkeit? Nun ja, endlich drinnen 
Берта еп einen bereits die TRADITIONALS mit "one law for 
Шеш". Der Sänger machte eine gute Figur als Frontschwein und die 
Mucke wußte in guter alter Amitradition mir schr zu gefallen, ich 
fühlte mich etwas an die guten alten Uprise erinnert: US Oilcore wie 
man ihn traditioneller nicht bringen kann und eine angenehm positive 
Überraschung gleich zu Beginn. Danach dann dic Brittischen FAKE 
SKINS mit jeder Menge Pöbelei von der Bühne und ihrem 
altbackenem Hauruck Oi! Konsequenterweise und wie es sich für 
echte Rauhbeine gehört hätte (und die wir doch alle sein wollen) hätte 
man die Burschen für ihre Provokationen von der Bühne kloppen 
mußte. Sie habens drauf angelegt und bei den "echten" Glatzen, 
damals in good ol' England, wärs wohl auch passiert. Haben wir uns 
also als billiges Abziehbild vorführen lassen und war das vielleicht 
sogar deren Absicht. Musikalisch wars auch keine Offenbarung und so 
bleibt dicscr fade Beigeschmack. Irgendwelche Leftics die sich auf 
unserem Terriotorium über uns lustig machen. Schluß, keine weiteren Worte, bin mit dieser Band eh schon lange fertig. 
Denn nun kamen die alten Männer von EVIL CONDUCT, obwohl am Bass hampelte doch ein jüngerer Bursche rum 
und sonnte sich für meinen Geschmack etwas zu sehr im dem Glanze, den sich diese Band bisher ganz zu recht erspielt 
hat. Erstklassiger, englandorientierter Skinhead-Oi! Mitgröhltauglich, nicht ganz schnörkelfrei aber genau im richtigen, 
nicht als störend empfundenen Rahmen. Und sie enttäuschten uns auch nicht und lieferten ein mehr als akzeptables Set 
ab. Als letztes präsentierten dann 4PROMILLE ihre neuen und alten Lieder. Musikalisch überzeugend und auch die 
neuen Lieder wußten in der Mehrzahl zu gefallen. Bin ja auch schwer angetan von dieser Kapelle aber Miss 
"Popsternchen" Melanie mußte sich auf eine sehr unangenehm und übertriebene Art nahezu bei jedem Lied und davor 
produzieren, daß man sich schon fragen mußte, ob die Dame noch weiß auf was für einer Veranstaltung sie auf der 
Bühne rumhüpft. Es war eine Zumutung, das empfanden wohl auch die meisten im Publikum und wir nennen Dich ab 
jetzt Janette aber auf sowas können wir auf unseren Konzerten ganz gut verzichten. Ohne diesen Makel wars für mich 
ein sehr gelungener und guter Auftritt und die neue Platte kann man sich wohl auch wieder zulegen, denn dort singt das 
Mädel ja nur. Später lief dann noch sehr gepflegt Musik von Platte, die von gutem Geschmack zeugte und auch dem 
anwesenden Pöbel gut gefiel aber da mian doch noch eine Strecke zu fahren hatte und ich mal wieder dem Alkohol 
entsagen mußte, kosteten wir das nicht ganz bis zum Ende aus. Alles in allem сіп Konzert, das trotz der angedeuteten 
Mängel, die Reise allemal wert war. ro 


Die TRABIREITER з aus Erfurt haben das Wort: 


Show | geg wurde ~ I 
Also meine ‚Frage wäre: Wo 
Do: : Nein, : wir waren. 


— — – ———————————-———-— 


itin: 


< | Damit meine 
mer. Ich habe 
Euch, richtig? 


kommt frühestens 


Weltmeister „2006? 
ir hoffen doch! Mit. ти Бибнкот im Nacken schaffen wires. Allerdings bammle ich mir 
keine schwarz/rot/goldenen Fáhnchen an mein Auto, nur weil die Industrie sagt das man zur WM 
plótzlich patriotisch sein тий, ати die schön verkaufen können. 
Wenn wir es nicht werden, dann drücke ich Trinidad/ Tobago, Australien, Mechiko, Ecuador oder 
Japan die Daumen. Hauptsache Cholland, England, Brasilien, Tschechien oder Italien werden es 
nicht! !! 

-Dorschtie im Juni 2006-06-18- 
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Trabireiter - “ Seid lieb!“ -CD 
Psycho T. Records 
Hatte ich schon mal 
erwähnt, dass ich 
Trabireiterfan bin? 

Möglicherweise?! 
Jedenfalls hab ich 
über 4 Jahre auf ст 
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neues Album 
gewartet und (fast) 
pünktlich zum ОУ A 


Weihnachtsfest 2003 
lag das gute Stück bei 
mir im Briefkasten. ИМ 5 ; 
Verpackung aufgerissen und rein in Дей Ср зи 
(die LP Version folgt wie immer erst später...). Die 
ersten Klänge vom Intro. Hmm, sind das noch DIE 
Jungs aus Erfurt, war ich am rätseln? Klingt am 
Anfang recht professionell (auch vom Гауош her) und 
dieser Eindruck bestätigt sich auch bei den folgenden 
Titeln. Irgendwie Richtung Onkelz. Textlich sehr ernst 
und kritisch. „Seid lieb!“ trifft den Nagel auf den Kopf 
(Hartz 4 Deutschland) und „Goldgräber“ ist mein 
Favorit auf der Scheibe. Mit „Unzählige Tage“ und 
„Reach for Ше зку“ kann ich gar nichts anfangen, 
einfach zu düster und langsam. Bei „Die Leinen los“ 
und „Meine Freundin“ merkt man dann aber wieder 
deutlich wer hier аш Musizieren 15. 
Die Reiter hatten ja angekündigt, dass die neue Scheibe 
anders wird und das haben sie auch eingehalten. Man 
kann natürlich nicht 15 Jahre über „Party. Porno, Rock 
& Roll“ singen ohne sich zu wiederholen, also war 
dieses Album wohl eine natürliche Weiterentwicklung 
zu den Vorgängern. Und doch vermisse ich Hits wic 
„Radio Brocken“, „Baul“, „Assis sind nie alleine“ usw. 
Nach mehrmaligem Hören geht die Scheibe gut ins 
Ohr. Trotzdem muss ich mich erst an die neuen Reiter 
gewöhnen." Also echt UNGEWOHNT... --Milchmann 
Stefan 


Rabauken — „AU die Jahre“ + „Warte, 
warte nur ein Weilchen“+ “Вер mein 
Freund“ - СВ’; 

(United Kids Records) 


UK-Records bringen 2006 diese 3 zeitlosen Klassiker 
deutscher Oi-Musik wieder zurück in die Haushalte. 
Alle CD’s kommen mit überarbeiteten Äußeren. Da ich 
derzeit im Besitz eines CD- Wechslers bin, hab ich die 
3 Alben auch gleich mal reingehauen und alle CD’s 
kann mal ohne Ausnahme komplett durchlaufen lassen. 
Ich finde das hat man doch wirklich selten bei ‘ner 
Band! Ja das richtige Gefühl für gute Melodien hatten 
die Jungs aus Erkrath genauso schon immer im Blut, 
wie eben Texte zu schreiben, die für "пе deutsche Вапа 
niemals peinlich geworden sind. Mit ihrem 
Geschaffenen Werken hat die Band eben Maßstäbe 


gesetzt, vide neuere "Ih. -—Ó те sogar ит 
noch werden ihre Lieder ja gerne mal gecovert von der 
ст oder anderen Band. (Mal besser, aber auch 
grottenschlecht! ^ National und international bekannt 
geworden sind die Rabauken schon damals nach ihrem 
ersten Streich: 

„WARTE, WARTE NUR EIN WEILCHEN“ 

Das 1993-er Album, Original bei Dim Records 
erschienen mit dem SkinsHabenAlleRiesenPimmel 
Zcichen auf dcr Rückscite wurdc damals cigentlich 
(fast) überall rauf und runter gespielt. Natürlich mit 
dem Evergreens „Unser Vaterland", „Geizkragen“, 
„Wir trinken unser Bierchen“, „Käpt'n Olaf“. Gleich 
mit der ersten ен 
Veróffentlichung Ihrer 
Band haben es die 
Rabauken geschafft sich 
für immer in die Herzen 
der Loite zu spielen. Ein 
Jahr spáter kam pünktlich 
zur WM in Amerika die 
„Deutschland-Weltmeister 
94“ ЕР raus, welche es 
hier als Zugabe gibt und zwar auf der: 


„ALL DIE JAHRE“- CD 


Noch mal "пс absolutc 
Steigerung zum Debüt, 
diesmal nur noch Mitsinger 
und bei Liedern wie „Alter 
Mann dort oben“ & „Oi, Oi 
Oi!“ stehen mir heute noch 
die Nackenhaare hoch. 
Meine absolute 
Lieblingsscheibe der 
Rabauken. Viele der Texte 
haben einem aus dem Herzen gesprochen und das 
„Hippies“(Hippihippihippihey!) stammte ja aus der 
Feder vom Herrn Uhl. 


„HEY MEIN FREUND !“ (Digipack -CD) 
s os Hieß ihr letzter Streich und 


hier stammten einige Texte 
vom Zoni und auch sonst 
hört man hier zeitweise die 
Verwandtschaft zu Zonis 
Band, den Verloren Jungs 
raus. Im Gegensatz zu den 
Vorgängern vielleicht ein 
wenig ernster und 
besinnlich (aber verdammt gut!), von den Themen her, 
aber es sind immer noch die Rabauken unverkennbar! 
Musikalisch vielleicht die ausgebügelste Rabauken 
Scheibe. Auf der CD hier ist ein mir nicht bekanntes 
Lied namens „Der ganz normale Wahnsinn“, was auf 
der Platte nicht mit drauf war. So "пе Schweinerei, mir 
so ein geniales Lied jahrelang vorzuenthalten! --Maz 
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Gumbles « Hoiter di Poiter im 
Bierroiber zu Bad 
Frankenhausen/Rockcity 
Gumbles, naja nicht unbedingt 
meine Band und wegen den 
Nordhäuser ` Doppel-Oi! ein 
Konzert besuchen? ` Vielleicht 
deswegen nicht, aber dem Ozzi 
sein Schuppen oder zum besserem 
Verständnis gesagt: „gemütliche 
Kneipe“ lockt einen doch immer 
wieder mal aus der Bude raus. 
Schließlich war es das erste Mal 
in 2006 dass der Roiber wiedermal 
einlud. Nicht nur uns auch die 
Weimarer — Kahlkóppe, sowie 
Bauch und die Wegelebener zog es 
an diesem Freitag an besagten Ort. 
Aus der Erfahrung heraus wusste 
man, dass vor um 10 p.m nicht 
wirklich was losgeht, erreichten 
wir also unser Ziel ca. um die 
Uhrzeit als der Kuckuck gerade 
10-mal seinen Schnabel zur Tür 
rausgehangen hatte. КОСКОСК! 
Ei, was war denn das! Ein 
besoffener Skin(?), mit Discipline 
T-Shirt am Leib kullerte auf dem 
Gehweg rum, VOT m 
Bierroiber??? "Ne kurze 
Begrüßung meinerseits folgte mit 
dem bekannten Gruß „Peace“, 
woraus der Typ ein bisschen 
protestierte. Damit habe er nichts 

am Hut. 

Na wat denn wat denn?! Doch 
nicht? Ich dachte da anders... 

Nach dem Tausch von 5 Oiros 
gegen 'nen Stemper ging's rein in 
die gutgefüllte Roiberstube und der 
Alkohol hatte doch schon einige 
fest im Griff und es dauerte auch 
nur ‘пе Stunde und einige 
Schnapsrunden bis man auch 
schon recht „dicht“ war. Recht 
gute Stimmung und ich denke Herr 
Pille brachte es so ziemlich auf den 
Punkt mit seiner Aussage: „Ich 
komm mir heut hier vor wie in 
England in irgendeinem Риђ...“. 
So, die ersten beiden Bands 
aufgrund von thekensportlichen 
Aktionen verpasst schnäuzte man 
bei Gumbles wenigstens mal rein 
in den Konzertsaal. Wie schon 
eingangs erwähnt bin ich kein Fan 
ihrer Band und auch mein 
Liveeindruck hat daran nicht viel 
geändert. Viele neuere Sachen 
(haben ja mittlerweile schon ein 
zwcitcs Album rausgchaucn), dic 
ich nicht kannte und bis auf das 
Gumblelied und das mit dem 


Gartenzaun konnte mich an 
dem Abend und sowieso nichts 
großartig ankicken. Also so 
la,la. War nicht schlecht aber 
auch nicht besonders gut. Zur 
Publikumsreaktion ` verkneife 
ich mir jetzt mal jeglichen 
Kommentar, nur soviel es gibt 
ja Leute, die tanzen zu allem 
und jedem, wofür manche 
Leute ja auch schon bekannt 
sind, vor allem Мег im 
Bierroiber! Anscheinend hatte 
ich es diesmal wirklich 
geschafft einen guten Pegel zu 
ertrinken und diesem dann 
auch noch zu halten. Denn 
ohne aus dem Wagen zu kotzen 
erreichten wir unser Heim. — 
Glatze! -Maz 


Evil Conduct und 
mehr in 


Leipzig/Conne 
Island: 


Bei Evil Conduct, na da sind 
wir  dabei..das ist doch 
prima!...dass die mal wieder in 
Mitteldoitschland aufspielen. 
Es griffen außerdem noch zu 
den Instrumenten: Hard Skin, 
die  Pseudo-Oi Band aus 
England, sowie Traditionals (1 
dont know) &  4Promille 
(scheinen ja recht bekannt zu 
sein...). Dank Herrn Schmott, 
(Danke mein Guter!) denn der 
hatte uns mit Karten versorgt, 
konnte man direkt zu Evil 
Conduct bis vor die Bühne 
durchstarten. Die anderen 
Bands bis auf 4 Promille hatten 
schon gespielt. Ein Ärgernis! 
Es war Viertel 11 und da muss 
ich sagen 100 short man, 100 
short! Außerdem ist man es ja 
gar nicht mehr gewöhnt, dass 
die Bands so früh anfangen. 
Haben sich wohl Ziemlich 


beeilt und nicht sehr lange gespielt. 
Punkt Neun hat die Show 
wahrscheinlich begonnen und ich 
war schon ein ganzes bisschen 
angepisst die komischen Engländer 
verpasst zu haben. 

Puh, war das voll hier, verdammt 
voll, aber meine Laune verbesserte 
sich extrem als ich endlich in 
Bühnennühe stand und die Band 
genoss welche wohl den besten 
Skinhead/Oi-Sound spielen, bis auf 
ein paar wenige Ausnahmen, den 
es derzeit noch gibt. Fragt mich 
nicht nach einzelnen Liedern, es 
sind ja alles Hits! Skinheadgirl, das 
Brostal Breakout Cover, Drinkin 
Lager und Mr. Politik waren auf 
jeden Fall dabei. Ein verdammt 
guter Sound und die Ausstrahlung 
von Frontmann Ray konnten 
wirklich begeistern! Natürlich 
mussten die Kerle dann die Bühne 
räumen denn (wie solls auch 
anders sein) spielten wiedermal die 
Deutschen als letztes. Naja es war 
ja wohl auch ihre Promotour und 
so war bei 4 Promille wohl das 
meiste los im Saal, aber im 
Gegensatz zur ihren Vorgängern 
war der Sound nur Mittelmaß. 
Durchschnitts Oi/Punk und ohne 
den nötigen Druck hab ich mir im 
Nachhinein sagen lassen, von 
Leuten die sich den kompletten 
Auftritt gegeben haben. Unsereins 
Zog e dann irgendwann raus, denn 
irgendwie hat mir ihr Auftritt 
nichts gegeben, also warum sollte 
ich dem ganzen meine 
Aufmerksamkeit schenken? Ja ich 
höre 4 Promille gern, 2 gute Alben 
und das 3. sollten sie ja hier mehr 
oder weniger vorstellen. Was mir 
schon vor einigen Jahren in 
Bitterfeld aufgefallen ist war hier 
Programm. Der Sänger wirkte 
gelangweilt und Sängerin „Melli“ 
sollte wohl die ,Hauptattraktion" 
sein. Sollte wohl ‘пе besonders 
coole Show werden Ich fands 
einfach nur besonders Stuhl. Nach 
dem Auftritt hatte man drinnen 
wieder Platz, enterte erneut in aller 
Ruhe die Bar und es legte noch ein 
Kurzhaariger gute Oi-Mucke auf, 
der leider seine Skaplatten auf 
Anweisung zu Hause gelassen hat. 
Irgendwann in den frühen 
Morgenstunden verließen wir dann 
das Treiben und man machte sich 
auf um die Häuserblocks zum 
Schlafquarlier. -Maz 


Can fh ON S 
rn ues 


| vom, "Blood & Honour“ - > zum ` 

E Redskin} haben zu diesem Band Texte 
beigetragen | und damit eine bislang ein- 
| zigartige Darstellung der Skin headkul- | E 


— tur in Deutschland möglich gemacht. | 
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DUE tera мизан диви пиел H 
MEER RT DRE ДД 


Groß geplanter Konzerthöhepunkt im 
Menfis. Aufgrund von Neid und Mißgunst 
unter 'Kollegen'(7Konkurrenten?) sagten 
C84 nach dem es erst keine Probleme gab 
wieder ab. Da meint wohl ein 
selbsternannter Macher und erwiesener 
Unsympath, ein alleiniges Anrecht auf 
Veranstaltungen mit dieser Band zu 
besitzen. Also arbeitet man halt ein wenig 
hinter dem Rücken gegen 'етапдег. "Heil 
Dir, sächsischem Szenefürst!". Die Polen 
machten sich dann ihre 
Auftrittsmöglichkeit durch ıhr eigenes 
Verhalten und das ihrer mitgereisten 
Gefolgschaft, selbst zunichte. Nichts gegen raue Umgangsformen, aber wenn einer der eigenen 
Leute ohne Unterlaß einen sich nicht mehr wehren könnenden 'Kumpel' quält und der Rest der 
Reisegesellschaft dabei nur unbeteiligt zu oder darüber hinweg schaut, ist das wohl unterste 
Schiene. Es mußte aber wohl erst noch ein anderes Fahrzeug zu Schaden kommen, bevor diese 
unwürdigen Gäste, Ihren Besuch beendeten. Danke und auf nimmer wiedersehen. SHORT 
CROPPED 4 junge Burschen aus NL(?) brachte guten altbewährten Cropheadsound ohne großen 
Eindruck (negativ wie positiv) zu hinterlassen und konnten auch erst mit Combat84s "Rapist" beim 
Publikum erste aktive Anteilnahme erregen. Wie gesagt nicht schlecht aber eben auch noch nichts 
herausragend Eigenes. AFTER THE FIRE ballerten dann mit чак ап ihre Landsmannen 
Razorblade bzw. nationalistische — 'Hass-core' 
angelehntem Sound los, boten einen gut 
abgestimmten Sound, an Perfektion grenzende 
Instrumentenbeherrschung einen überzeugenden 
Sänger, den man auch jederzeit gut verstehen 
konnte und der vormals bei Offside, seine ersten 
Gehversuche machte. Auch waren ein oder zwei 
Jungs der Badlands mit an Bord. Also mich haben 
die Holländer mit diesem Auftritt absolut 
begeistern können. Und auch das der Sänger sich 
immer mal wieder hart in den Pogo warf, wußte 
mir sehr zu gefallen. Und wer bei "commie scum" 
auch gesanglich überzeugend drückt, hat sich 
meinen Respekt mehr als verdient. Habe selten so 
ein fettes und überwältigendes Set einer 
Skinheadkapelle erlebt. Sollte man sich unbedingt mal geben, wenn man auf harte Kost steht. 
Danach dann BRACHIAL, die sachsen-anhaltinische Glatzenkapelle mit landsmanschaften 
übergreifender Gefolgschaft. Endlich haben sie ihre erste Platte fertig und so presentierten sie der 
begeisterten Gemeinde, neue und alte Schunkel und Stimmungshits. Haben auf jeden Fall nochden 
ein und anderen Hit nachgelegt. "Skinhead Rock'n'Roll", "Samstag Nacht" und "PartyFuck!" 
hinterlieBen bei mir augenblicklich Begeisterung und zeugt von Oualitäten, wie wir sie auch bei den 


Bierpatrioten dereinst geliebt haben. Neue Hits für kurzhaarige Unholde und Wüstlinge. Definitiv 
für mich auch derzeit eine der wichtigsten, ehrlichsten und sympatischsten deutschen 
Skinheadkapellen, die dieses ultimative Lebensgefühl so rüberbringen, wie auch ich es fühle und 
dazu absolut sympathische Chaoten vor dem groBen Oi! Vielleicht vom Sound und spieltechnischen 
nicht ihr Bester aber wen stórt's wenn das Gefühl stimmt. ("Was sich so gut anfühlt, kann unmöglich 
falsch sein.'). Zum Schluß dann noch BAKERS DOZEN, die Anlage hatte wohl doch schon etwas 
gelitten und der Sánger schien mir etwas heiser zu sein. Nichtsdestoholic beherrschten die Britten 
Ihr Handwerk, haben zwar wie alle neueren Skinheadbands von der Insel hier und da diese elendige 
Heavy-Metal-Wimmer-Gitarre, übertreiben das aber nicht so wie zB Retaliator und haben im 
direkten Vergleich den besseren (oi)Sound, Sánger und ein ähnliches Gespühr für skinrockige 
Gassenhauer wie Section5, deren Klasse sie inzwischen auf jeden Fall besitzen. Sie lieferten auf alle 
Fálle eine gute Arbeit ab, die lediglich durch die Soundprobleme geschmälert wurde und das dem 
Sünger an diesem Abend etwas die Aggressivität in der Stimme abging, was besonders beim 
Condemned 84 Cover auffiel. Man kann auf alle Fálle nichts verkehrt machen mit dieser Band und 
eine neue Scheibe ist wohl auch noch für dieses Jahr in Planung. 

Kumpel und Exilsachse Schnippi war inzwischen wie auch seine Holde in dieses politisch 
unkorrekte Alter gekommen, wir gratulieren an dieser Stelle noch einmal. Positiv hervorheben 
móchte ich auch noch einmal, daf so viel Glatzenvolk von nah und fern gekommen war um die gute 
Sache zu unterstützen. Wir sagen danke schón und bis zum nächsten mal. Nur zusammen und 
wenn wir unsere eigenen Strukturen unterstützen, kónnen wir etwas für uns etwas bewegen! 


ANMERKUNG: Па der Interview-Text 
von 1986 einer urheberrechtlichen 
Sperrfrist von zwei Jahren 
unterlag, konnte er nie im FORCE OF 
HATE-Fanzine abgedruckt werden. Um 
diese Frist zu umgehen, erschien im 
Mai 1987 eine verfremdete und 
gekürzte Version (u. a. wurden die 
Namen der Interview-Teilnehmer 
durch Pseudonyme ersetzt) im SINGEN 
& TANZEN -Fanzine (Nr.5) aus Duis 
burg. 


SKINHEAD-HISTORY 1986 


x "Skins - hässlich, 
j mal 
und gewalttätig!" 


E 
DIE STORY EINES ME GEDRUCKTEN "SPIEGEL" AHTERVIEWS 


von Günter Gruse (Force of Hate) 


Im Februar 1986 bekam ich einen Brief des 
damaligen SPIEGEL-Redakteurs Dieter Bed- 
narz, in dem ег schrieb, dass das 
Hamburger Nachrichten-Magazin eine Titel- 
story über „Skinheads und Rechtsradikalis- 
mus in der Bundesrepublik“ plane, und man 
daher Skinheads suche, die sich zu einem 
Interview bereit erklären würden. Anlass der 
SPIEGEL-Story war der Tod des 26jährigen 
Türken Ramazan Аус!, der am 24. Dezember 
1985 in Hamburg wärend einer nächtlichen 
Schlägerei zwischen Mitgliedern einer türki- 
schen Streetgang und Hamburger Glatzen 
ums Leben gekommen ist. 


Obwohl nach den ersten Ermittlungen der 
Polizei alles darauf hindeutete, dass diese 
Schlägerei keinen „rassistischen“ Hintergrund 
hatte (beide Seiten hatten sich mit Baseball- 
schläger und Tränengas auf den Fight vorberei- 
tet), und deren Ursache wohl ehr in den Macht- 
und Territorialkämpfen ausländischer Street- 
gangs in den Hamburger Vororten lag, war für 
den Grossteil der Massenmedien die Sache 
mal wieder glasklar: „Rechtsradikale Skin- 
heads“ hatten aus „ausländerfeindlichen Moti- 
ven“ einen türkischen Mitbürger totgeschlagen. 
Folge dieser verlogenen Berichterstattung war 
eine deutschlandweite Hetzkampagne gegen 
die gesamte deutsche Skinhead-Bewegung. In 


den Augen der Öffentlichkeit waren wir alle 
potentielle Mörder und rassistische Totschlä- 
ger, eine  rechtsradikale ` Schlägertruppe 
sowieso! Da wir uns mit diesem Image nicht 
abfinden wollten, versuchten wir ти Le- 
serbriefen und einer FORCE OF HATE-Son- 
derausgabe „Wir sind hässlich, brutal und ge- 
walttätig‘ gegenzuhalten, um das verzerrte und 
einseitige Skinhead-Bild der Medien durch 
unsere Sicht der Dinge ein wenig zu entzerren. 
In dieser Situation kam die Interview-Anfrage 
aus Hamburg grade zur rechten Zeit. Einfacher 
und schneller konnten wir eine breite Öffent- 
lichkeit nicht erreichen als mit einem Interview 
im SPIEGEL, dem meist gelesenen Nachrich- 
tenmagazin Deutschlands. Ich  kontaktierte 
einige befreundete Glatzen aus Düsseldorf und 
Dortmund, und vereinbarte einen Termin mit 
den Leuten vom SPIEGEL. Das Interview sollte 
an einem Freitag (Mitte April 86) im legendären 
Proberaum der Dortmunder Skin/Punk-Band 
THE IDIOTS über die Bühne gehen. Legendär, 
weil dieser Proberaum für seine exessiven 
Saufgelage bekannt war. Zum Beispiel mit den 
Loiten von KDF aus Westberlin, mit VORTEX 
aus Hameln, oder mit englischen Punkrockern 
von INSTIGATORS, die hier zum ersten Mal in 
ihrem Leben JÄGERMEISTER getrunken, und 
die dann, auf den Geschmack gekommen, 
gleich ne ganze Flasche leerten, um danach to- 
tal besoffen abzukacken! 


Proberaum-Fete 1985 mit VORTEX 


Natürlich hatten wir uns vorgenommen, die 
Sache mit dem Interview gaaanz nü- 
chtern anzugehen und auch durchzuziehen. 
Also ohne Alkohol! Was damals für uns 
nicht gerade alltáglich war. Im Gegenteil! 
Aber wie das mal so ist mit den guten Vor- 
sätzen, hin und wieder ergeben sich 
gewisse Umstände, die uns die an sich 
guten Vorsätze einfach vergessen lassen. 
So auch in diesem Fall! Es ergab 

sich nämlich der Umstand, dass sich das 


SPIEGEL-Team (Dieter Bednarz, еше 
schrecklich aufgeblasene Journalistin, de- 
ren Name mir entfallen ist, und der 
SPIEGEL-Fotograf Dirk Eisermann) um 
zwei Stunden verspätet hatte, und wir daher 
die Wartezeit mit einigen Kästen Bier über- 
brücken mussten. Als endlich die Leute 
vom SPIEGEL aufkreuzten, waren wir alle 
(bis auf unseren Antialkoholiker Detlev) al- 
koholmássig schon ein wenig neben der 
Spur. Um es mal sehr zurückhaltend aus- 
zudrücken! Nun ja, dementsprechend 
alkoholbeseelt verlief dann auch das Inter- 
view. Шег also die bisher unveróffentlichte 
Orginal-Version von 1986: 


SPIEGEL: ,Finige Skins haben auf dem Arm 
Skins — hásslich, gewalttätig und brutal täto- 
wiert. Seid ihr wirklich so schlimm?" 

Hannes (Sánger der IDIOTS): "Was heisst 
hässlich? Mir haben Frauen schon gesagt: 
Eine Glatze macht mich mehr an als ein 
langhaariger Schmierlappen." 

SPIEGEL: „Und gewaltätig und brutal seid ihr 
auch nicht?“ 

Ralf the Kid (Musik-Redakteur des FORCE 
OF HATE-Skinhead-Fanzine): "Wenn ich mich 
mal prügel, hat es meist einen Grund, oder ich 
bin halt so besoffen, dass mir dann alles egal 
ist. Aber ich zieh nicht Nachts durch die 
Strassen und such nach Ausländern, die ich 
killen kann“ 

SPIEGEL: ,Wann hast Du Dich zum letzten mal 
geschlagen?" 

Ralf the Kid (FORCE OF НАТЕ): ,Letzte 
Ууоспе beim Eishockey. Aber bei den Skins 
muss man unterscheiden zwischen denen, die 
wie wir in Ruhe ihr Bier trinken und ihre Musik 
hóren wollen, und denen, die meinen, sie 
müssten als Skins im Rudel auftreten und auf 
der Strasse Leute zusammenschlagen. Beson- 
ders die Skins, die neu dabei sind, meinen 
das." 


SPIEGEL: ,Wie kommt man denn zu den. 


Skins?" 

Beyer (Skin/Punk-Fussballmannschaft 
»Dynamo Doppelkorn“): „сп hab die ersten 
Glatzen vor nem Jahr beim BVB im Stadion 
kennen gelernt. Hab mit denen über Fussball 
geredet, mit ihnen gesoffen, na ja, so bin ich in 
die Skinhead-Szene reingerutscht." 

SPIEGEL: Und was macht Dich bei den Skins 
so an?" 

Beyer (Dynamo Doppelkorn): ,Die starke Ge- 
meinschaft, dass die Skinheads so zusammen- 
halten, das finde ich gut." 
SPIEGEL: ,Gemeinschaft kónnt ihr doch auch 
als Popper unter Popper finden!" 

Beyer (Dynamo Doppelkorn): „Роррег sind 


arrogante Disco-Trottel, so schleimige ,Меіп- 
Vati-hat-eine-eigene-Firma'-Typen. Wenn ich 
so einen schon sehe, könnte ich ihn gleich mit 
der Krawatte am Ventilator aufhängen.“ 
SPIEGEL: „Schon mal gemacht?“ 

Beyer (Dynamo Doppelkorn): „Nee, aber öf- 
ters mal Ohrfeigen verteilt. Das sind für mich 
Pisser, ich kann sie nicht ab.“ 

SPIEGEL: „Ihr hättet ja auch Punker werden 
können, ist doch auch eine Gemeinschaft.“ 
Schmitty (Dynamo Doppelkorn): „Die meisten 
Punker sind Asis!“ 

SPIEGEL: ,Was sind die?“ 

Schmitty (Dynamo Doppelkorn): ,Na, asozial, 
Penner, Zecken, die nur randalieren und rum- 
schnorren.“ 


Dortmund 1985: Dynamo Doppelkorn-Skins 


Hannes (IDIOTS): „Еу, ich war selber mal 
Punk, viele von uns waren früher Punks, be- 
stimmt 60-7096 der Skins. Aber damals, 1976 
bis 1981, waren Punks noch eine echte Ge- 
meinschaft, shocking, aber sauber. Wir haben 
viel unternommen, die meisten der alten Punks 
hatten ja noch was im Kopf." 

Günter (Herausgeber des FORCE OF HATE): 
"Die hatten noch nicht ihren Verstand 
versoffen." 

Hannes (IDIOTS): ,Dann wurde es beschissen, 
weil immer mehr neue Leute dazu gekommen 
sind, die wollten nur noch saufen und mit Fla- 
schen durch die Gegend werfen. Das war für 
die Punk!“ 

SPIEGEL: „Was ist für Dich ein echter Punk?“ 
Hannes (IDIOTS): ,Echter Punk ist anders zu 
sein als die Spiesser auf der Strasse, gegen 
Vorurteile in der Gesellschaft zu kämpfen, und 
was weiss ich noch alles. Aber jedenfalls nicht 
schmuddelig rumzulaufen, und Scheiben einzu- 
schmeissen." 

SPIEGEL: ,Aber gegen Anne habt ihr nichts?" 
Hannes (IDIOTS): „Мее, die ist doch eine echte 
Punkerin, und ausserdem meine Freundin." 
Steve (Schlagzeuger der IDIOTS): ,Und sie 
spielt Bass bei den IDIOTS." 

SPIEGEL: ,Und die Skins sind adrette nette 
junge Herren?" 

Detlev (Farbiger Skin aus Düsseldorf und 
Mitglied der FOH-Redaktion): „Verglichen mit 


den Punks sehen wir jedenfalls sauber und 
diszipliniert aus, mit den blanken Boots und 
dem kahlen Schädel. Und wenn ich dann noch 
meine Fallschirmspringerabzeichen 


aus der Bundeswehrzeit an meine Tarnjacke 
stecke, dann schafft das schon Respekt. 
Schmitty (Dynamo Doppelkorn): „Ist doch 
nicht schlecht, wenn die Leute vor uns Schiss 
haben." 

SPIEGEL: ,Und eure Eltern, was halten die da- 
von?" 

Günter (FORCE OF HATE): "Ich komm" aus ei- 
ner ... Familie. Als Punker durfte ich praktisch 
nur im Dunkeln aus dem Haus oder nach 
Hause kommen. Jetzt laufe ich in den Augen 
meiner Eltern natürlich ordentlich und sauber 
durch die Gegend, so richtig schón Deutsch." 
Detlev (Blackskin): ,Das Outfit, die kurzen 
Haare, das ist schon wichtig, aber zum Skin- 
sein gehórt auch die richtige Einstellung." 
SPIEGEL: ,Was heisst das?" 

Günter (FORCE OF HATE): ,Zusammenhalt, 
Einigkeit...“ 

Panzer (Dynamo Doppelkorn): „..und bei 
Randale nicht nur den Arsch einzuziehen, wie 
die Punks, sondern mitzumischen." 


Düsseldorf 1985: Zoopark-Skins 


Steve (IDIOTS): Für mich ist die Musik enorm 
wichtig. Ist fast wie Punkmusik, nur ме! aggres- 
siver und geiler. Aber auch der Fussball, wegen 
der Randale im Stadion“ 

Detlev (Blackskin): „Опа du musst das richtige 
Bewusstsein haben.“ 

SPIEGEL: ,Bewusstsein...?" 

Detlev (Blackskin): ,Arbeiterbewusstsein! Die 
Skinheads kommen aus der englischen Arbei- 
terbewegung der Sechziger Jahre. Denen ging 
es nicht nur um Haareschneiden und Klamot- 
ten..." 

Günter (FORCE OF HATE): ,Viele Skins, die 
ich kennen gelernt habe, sind Arbeiter, und sie 
sind verdammt stolz darauf." 

SPIEGEL: „Mit dieser Einstellung wärt ihr in der 
Gewerkschaftsjugend besser aufgehoben." 
Günter (FORCE OF HATE): ,Korruptes Gesin- 


del..." 

SPIEGEL: ,Was...?" 

Günter (FORCE OF НАТЕ): „Пе Gewerk- 
schaften, das sind korrupte Funktionärscliguen, 
total mit der Politik verfilzt, und der blöde 
Arbeiter lässt sich von den Bonzen ausneh- 
men." 

Detlev (Blackskin): „Ich bin aktiver Gewerk- 
schafter und arbeite bei Mannesmann als 
Schlosser." 

SPIEGEL: ,Habt ihr alle Arbeit?" 

Beyer (Dynamo Doppelkorn): „а, auf dem 
Bau, ich mache eine Lehre als Maurer." 
Schmitty (Dynamo Doppelkorn): ,Betriebs- 
schlosserausbildung bei Hoesch, danach ist 
Sense, ich werd wohl nicht ibernommen." 
Hannes (IDIOTS): ,Wenn ich keine Musik ma- 
che, arbeite ich mit Anne bei meinen Eltern im 
Supermarkt. Bei Edeka" 

Panzer (Dynamo Doppelkorn): ,Zur Zeit stu- 
diere ich Bergbau-Technik, will spáter als Inge- 
nieur nach Südafrika gehen." 

Günter (FORCE OF HATE): „Ich arbeite als 
Buch- und Offsetdrucker." 

Schlumpf (Düsseldorfer „Zoo-Park“-Skin): 
„Und ich war Dachdecker, bis sie mich 
rausgeschmissen haben, weil ich einem Tür- 
ken, der mich genervt hat, eine Asbestrolle 
über die Rübe gezogen habe." 

SPIEGEL: ,Nur weil er Türke war?" 

Schlumpf („Zoo-Park“-Skin): „Nee, ich bin mit 
dem einfach nicht klargekommen." 

SPIEGEL: ,Und dabei schlagt ihr dann, wie in 
Hamburg, auch schon mal einen tot." 

Günter (FORCE OF HATE): ,Diesen Schuh 
zieh ich mir nicht an!“ 

Steve (IDIOTS): „Mag sein, dass der eine oder 
andere von den Skins jetzt sagt: ,Endlich ein 
Türke weniger", aber ich sage das nicht, für 
mich war das in Hamburg Mord, und Mórder 
müssen hinter Gitter." 

Günter (FORCE OF HATE): ,Das ist doch hoh- 
ler Quatsch. Du hórst dich an wie die BILD- 
Zeitung." 

Detlev (Blackskin): ,Wir sind keine Müsli-Fre- 
aks, und da kommt es schon mal vor, dass ei- 
ner eine verpasst bekommt." 

SPIEGEL: ,Schon mal?" 

Detlev (Blackskin): ,Also gut, sagen wir öfters. 
Aber nie ohne Grund! Neulich erst kam ich in 
den ,Ratinger Hof, da steht da so ein lä- 
cherlicher Punk an der Theke und schlürft mich 
dumm an: ,Ey, du scheiss Nazi-Neger' und so. 
Da bin ich natürlich hin und habe dem Kamera- 
den was verpasst." 

SPIEGEL: “Еп Farbiger wie Du bei den Skin- 
heads? Das ist nicht alltáglich. Hast Du keine 
Probleme mit White  Power-Skins oder 
Rassismus?" 

Günter (FORCE OF HATE): ,Detlev ist ein 
‚Black-Power’-Skin!“ 

Detlev (Blackskin): ‚Rassismus gibt es doch 
überall, weissen, schwarzen. Aber in jedem 


Supermarkt treff ich auf mehr Rassisten als auf 
einem Skinhead-Konzert. Bei INDECENT 
EXPURE in Bad Schwartau waren fast 250 
Skins, Rassisten hab ich da keine getroffen." 
Schlumpf (,„Zoo-Park“-Skin): „Jeder, ob Skin 
oder nicht, ob weiss oder schwarz, hat doch ei- 
ne gewisse Ehre und seinen Stolz. Und wenn 
mir einer dumm kommt, haue ich ihm was auf 
die Fresse. Da ist die Hautfarbe egal. Das ist 
doch nur menschlich!“ 


Beyer (Dynamo Doppelkorn): „Der Türke in 


Hamburg hat halt Pech gehabt.“ 

Günter (FORCE OF HATE): „Das ist eine Sa- 
che, die irgendwann mal passieren musste. In 
einigen Hamburger Stadtteilen kochte es doch 
schon lange. Da herrschte Krieg zwischen 
ausländischen und deutschen Streetgangs, in 
dem es um die Macht und Vorherrschaft im 
Stadtteil ging, und nicht um Rassismus. Das es 
diesmal einen Türken erwischt hat, war doch 
wohl ehr ein Zufall, es hätte genauso gut einen 
Skinhead erwischen können, was ja nun auch 
schon öfters vorgekommen ist.“ 


Panzer (Dynamo Doppelkorn): „Und fast im- 
mer von den Medien totgeschwiegen wird.“ 
SPIEGEL: „Ausländerfeindlichkeit und 


Türkenhass unter den Skins, nur ein 


Missverständnis der Medien?" 

Detlev (Blackskin): ,Unsinn! Ich bin mit Türken 
aufgewachsen, das sind gute Arbeitskollegen, 
die für ihr Geld die gleiche harte Arbeit leisten 
wie ich, von meiner Grundeinstellung her habe 
ich also nichts gegen Türken..." 

SPIEGEL: ,Aber?“ 

Detlev (Blackskin): , Wir haben zu viele hier!" 
Schlumpf ((,„Zoo-Park“-Skin): „Wenn ich bei 
uns im Stadtteil über die Strasse gehe, und da 
stehen dann ein paar Türken an der Ecke, und 
ich werde von denen angespuckt und als 
Scheiss-Deutscher' beschimpft, dann hab ich 
nur noch Hass" 

Detlev (Blackskin): ,Die meisten haben einen 
grossen Fehler. Sie wollen sich hier nicht 
anpassen! Die kapieren nicht, dass sie in 
Deutschland leben und nicht mehr in ihrem 
türkischen Bergdorf. VVenn ich in ein fremdes 
Land komme, muss ich mich doch auch an- 
passen. 

Schlumpf („Zoo-Park“-Skin): „Пе meinen, sie 
kónnen sich hier benehmen wie in ihrer Heimat. 
Ich bin verdammt noch mal ein Deutscher und 
habe keinen Bock darauf, das mein türkischer 
Nachbar zum türkischen Neujahrsfest einem 


Schaf die Kehle durchschneidet, und das auf 
seinem Balkon.“ 

Günter (FORCE OF HATE): „Und wenn wir 
dann sagen ,Leute, es reicht, der Kanal ist voll, 
wer sich nicht an unsere Kultur anpasst, und 
keine Arbeit hat, der muss raus', dann werden 
wir als Nazis bezeichnet." 

SPIEGEL: ,Wer bei jeder Gelegenheit ,Sieg 
Heil' brüllt, muss sich das gefallen lassen." 
Günter (FORCE OF НАТЕ): "Moment mal, 
1982 haben die Punks in Wuppertal die 
aufmarschierenden Bullen mit “Sieg Heil'-Rufen 
und erhobenem rechten Arm begrüsst. Waren 
das alles Nazis? Manchmal ist das auch 
Protest gegen die Bullen.“ 

Schmitty (Dynamo Doppelkorn): ,So was 
macht man auch aus Spass, wenn man Kolle- 
gen grüsst, einfach so aus Bock." 

Ralf the Kid (FORCE OF НАТЕ): „сп mach 
das nur, um Zecken zu provozieren. Wenn die 
meinen, jeder Skin sei ein Nazi, dann sollen sie 
es auch so haben.* 

SPIEGEL: ,Dass Skins für die NPD als Ordner 
arbeiten, oder in der FAP aktiv sind, sind also 
reine Verfassungsschutzfantasien?" 

Günter (FORCE OF HATE): ,Soviel ich weiss, 
sind diese Organisationen nicht verboten, die 
wurden sogar vom Bundeswahlleiter zur Wahl 
zugelassenen. Ich persónlich halte nichts von 
der NPD, aber so wie Sie sich vielleicht bei den 
Roten engagieren, habe ich doch das Recht 
mich bei der NPD zu engagieren. So etwas 
nennt man Demokratie!" 

Panzer (Dynamo Doppelkorn): ,Viele Skins 
sind doch nur Mitläufer. Die sind erst seit ein 
paar Monaten Skin, und glauben, dass NPD 
und Randale дагидепой.“ 

SPIEGEL: ,Aber wählen würdet ihr die NPD?" 
Schlumpf („Zoo-Park“-Skin): „Na Кап!“ 

Steve (IDIOTS): „Politik ist nicht meine Sache.“ 
Hannes (IDIOTS): „сп habe noch nie gewáhlt." 
Günter (FORCE OF HATE): „сп hab bei der 
letzten Komunalwahl für die GRÜNEN 
gestimmt, weil die für Umweltschutz stehen, 
und meine Schwester bei denen für den 
Stadtrat kandidiert hat!“ 

SPIEGEL: „Bist Du etwa ein Linker?" 

Günter (FORCE OF HATE): „Sagen wir mal 
50, ich bin ein grüner Nationalist.“ 

SPIEGEL: „So, so, und was dürfen wir darunter 
verstehen?“ 

Günter (FORCE OF HATE): „Das Grün steht 
für eine Welt ohne Atomkraft und Betonwüsten. 
Nationalist bin ich in dem Sinne, dass deutsche 
Interessen immer Vorrang haben müssen. 
Deswegen bin ich auch gegen die Teilung 
Deutschlands. Die Russen drüben und die 
Amerikaner hier bei uns sind keine Freunde, 
sondern Besatzungstruppen, und die müssen 
raus aus Deutschland. Und natürlich geht es 
mir um die Begrenzung von Ausländern.“ 
SPIEGEL: „Wieso natürlich?“ 


Günter (FORCE ОҒ HATE): ,Ganz einfach, 
weil wir nun mal kein Einwanderungsland sind. 
SPIEGEL: ,Also mal abgesehen davon, dass 
ihr die meisten Ausländer raus haben wollt und 
ein paar von euch für die NPD oder FAP auf- 
marschiert sind, seht ihr euch eigendlich als 
Antifaschisten?" 

Günter (FORCE OF HATE): ,Also ich kenne 
niemanden von uns, der für die NPD oder FAP 
aufmarschiert ist. Aber auch nicht für die 
ANTIFA. Für die Braunen und Roten sind wir 
Skins doch eh nur nützlichen Idioten, die für sie 
die Drecksarbeit machen sollen. ... Ob Kommu- 
nismus oder Faschismus, beide Ideologien 
stehen für Menschenverachtung und brutale 
Gewalt, und das ist ganz sicher nicht unsere 
Welt.“ 


? REISE има аа ааа 
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Soweit also die  Interview-Version des 
SPIEGEL. Als ich einige Wochen nach dem 
Interview den Text zugeschickt bekam, war ich 
doch ziemlich erstaunt. Mir schien das alles ein 
wenig zu dürftig zu sein. Fast vier Stunden hat- 
ten wir mit den Journalisten zusammen- 
gesessen, und das sollte alles gewesen sein? 
Nein, das war es dann doch nicht! Nach einer 
telefonischer Rückfrage erfuhr ich, dass man 
das Interview (leider) aus „redaktionellen 
Gründen“ habe kürzen müssen, und diese 
gekürzte Version in einer der nächsten 
Ausgaben erscheinen würde. Nach unserem 
Eindruck hatte man ganz kräftig gekürzt. So 
fehlten z. B. Detlevs Antworten zum sozialen 
Background und den antirassistischen Roots 
der Skinhead-Bewegung! Klar, das wir darüber 
nicht sehr erfreut waren. Wir hatten zwar 
wärend des Interviews viel Scheisse geredet, 
aber so platt und oberflächlich hatten wir das 
ganze nicht in Erinnerung. Bevor wir uns 
darüber verständigen konnten, ob wir unsere 
Zustimmung zur Veröffentlichung des 
Interviews zurückziehen sollten, kam erneut ein 
Brief aus Hamburg. „Maschinen Stopp“ Das 
Interview sollte nun doch nicht erscheinen. Im 


Gegenteil, der SPIEGEL wollte ein neues 
Interview mit uns machen. Diesmal sollte es 
noch „wesentlich ausführlicher“ werden. Am 
Telefon erfuhr ich, dass man die Runde des 
nächsten Interviews gerne um ein zwei „Nazi- 
Skins“ erweitern würde, ob ich da nicht 
irgendwelche Kontakte hätte. Da wusste ich, 
jetzt reicht's! Ich habe noch heute den Kom- 
mentar von „Ralf the Kid“ in den Ohren: „Hätten 
wir auf den Tisch geschissen und dabei ‚Sieg 
Heil’ gebrüllt, wäre das Interview wohl ausführ- 
lich genug gewesen.“ 

Dem konnte ich nichts mehr hinzuzufügen! 


In der nächsten Ausgabe des STOLZ & 
STIL kommen die jüngeren Leser dieses 
stilvollen Skinhead-Fanzine endlich in 
den zweifelhaften Genuss des „WEIN, 
WEIBER & GESANG“-Reports aus 
dem Jahre 1988: 


LIEBE 
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Nie zuvor haben sich doitsche Bands 
wie die VANDALEN, SPRINGTOIFEL, 
KAHLKOPF, DAILY TERROR und 
BOOTS & BRACES so offen und 
freimütig über ihr reichhaltiges Sexual- 
leben ausgelassen, wie in dem Report 
des WEIN, WEIBER & GESANG- 
Fanzine aus dem Jahre 1988. Ein histo- 
risches und tabuloses Sittengemälde aus 
dem vergangenen Jahrhundert, das den 
jüngeren Lesern des STOLZ & STIL 
nicht nur die übelsten Sexpraktiken der 
befragten Bands offenbaren wird, son- 
dern sich auch mit der Qualität ihres 
morgendlichen Stuhlgangs beschäftigt. 
Das alles soll der nachgewachsenen 
Skinhead-Generation zur Warnung die- 
nen, damit sie nicht so „Hässlich, brutal 
und gewalttätig“ werden wie die 


VANDALEN, SPRINGTOIFEL, KAHLKOPF, 
DAILY TERROR und BOOTS & BRACES ! 


WIERROIBER -, Doitschlandv holt sich 
den Bokal“-CH (Benne-Rer.) 


Die ersten Aufnahmen dieser Thüringer Band, 

gemacht im hauseigenen Studio und das Ergebnis 
kann sich hören lassen! Bevor wieder einer fragt: Ja 
die Band hat was mit gleichnamiger Kneipe zu tun. 
Kneipenwirt Ozzi gibt hier seinen Senf in form von 
Gesängen bzw. Gegröle dazu. 
3 Lieder + Bonus haben sich hier auf diese CD 
gemogelt. Neben den Mutmacher zur Fussball-WM 
gesellt sich noch "пе Hymne auf das Becks Bier und 
ein Lied namens: “Die Getränke sind frei!” dazu. 
Zu der normalen Bandbesetzung gesellt sich bei den 
Roibern noch ein Saxofone dazu. Die Mucke hat 
was, stellenweise fühle ісі mich bei der 
Gitarrenarbeit sogar ein bisschen an alte Becks 
Pistols Sachen erinnert, na wenn das nix ist... 

Als „Einstand“ nicht schlecht, und der Sänger sollte 

vielleicht ein bisschen weniger brüllen. 

Zu erwerben über Bandworm Rec. oder mal unter: 
www.bierroiber.de nachschauen. 


VIOLENCE Skinzine — Die #19 
Hurra! Die Nummer 19 ist da! Zille hat mal wieder 
seinen Zeichensüft 
ausgepackt und wieder 
für ein schickes Cover 
gesorgt. Diesmal schreibt 
man sich folgendes auf 
die Fahne: SPOR (Rom), 

Donnerhall ‚Barracuda 

Records (Malien). 

Tattooed Mother Fuckers: 

(sehr gutes Interview!), 

Short Cropped (Belgien), 

sowie dies und das und 

jeniges..., wie z.B сіп 

Artikel über „einen Tag im Januar“ und nicht zu 
vergessen: den Leserbrief des Monats!!! Wie immer 
blieb Möhle am Ball und präsentiert uns ein 
aktuelles Ней. 

Für 2,50€ wiedermal lesenswertes rund um die 
Skinheadwelt. Wem das noch nicht reicht, ebenfalls 
in der #19 еп Interview mit Chubby Chris 

Henderson, dem alten Combat 84 Sänger. 


„Aussenseiter Rock" -Demo_CD 
Газа 3 Stücke sind auf diesem 
Silberling drauf, der hier in guter 
Eigenproduktion erschienen 15. 
Ein schickes Cover hat man sich 
ausgesucht und das Abdrucken 
der Texte hätte man sich getrost 
sparen können, denn die versteht 
man auch 50. was ja nicht unbedingt selbstverständlich 
ist bei jeder Band. Insgesamt zum Reinhören und 
Antesten keine schlechte Sache. Am besten gefällt mır 
„Iron Crew“, bitte mehr davon! Ansonsten ist da sicher 
noch mehr  rauszuholen. Dranbleiben! Kontakt: 
www.ironfist-streetrock.de 


- DVD (Pure 
Impact 


Schick, schick! Wirklich 
fein anzusehen diese 
vollgeknackte DVD, Ich 
glaube noch mehr hätte 
hier wirklich — nicht 
draufgepasst. Insgesamt 
170 min Spielzeit. plus. 
einer Photo Galerie und der kompletten Discographie! 
Hier enthalten sind also die beiden ав Video: 
erschienenen Live-Zusammenschnitte. macht 
zusammen über 40 Stücke, alle in guter Oualität und . 
die  Liveatmosphäre wurde wirklich perfekt 
eingefangen. Auch gut und amüsant sind Ше 
zwischendurch eingespielten Sachen (damit es Euch 
vor der Mattscheibe nicht zu langweilig wird).z.B: 
beim Tattoowieren, Aufnahmen im Studio Valhall oder 
einfach beim Party abfeiern. Außerdem enthalten: Eine 
15 und eine 5 Minütige Dokumentation mit englischen 
Untertiteln. Absolute Klasse! Mehr geht nicht. Ich 
würde sagen diese DVD lohnt sich für jeden. Für Fans” 
der Band sowieso und solche die es noch werden 
wollen... 


Turo O94 "PET ` — UNES Re 


Blood Red Eagle-, Australiana-The Studio 
Outtakes 2002-2004” -CD (Pure Impact-Rec.) 


Bisher das erste was ich von 
dieser Skinhead/RAC Band 
aus dem  Romper-Stomper 
Land (Australien) hóre. Und 
ich bin sehr überrascht, klingt 
irgendwie nach "ner wilden 
Mischung aus Ultimathule und 
Combat 84. Aber das war 
ы noch nicht alles, hin und 
wieder wird’ 8 balladeumaflig um dann па näehsten 
Moment wieder ` loszuballern. So | ziemlich 
abwechlungsreich das Ganze! 14 Тие], inklusive 
Skrewdrivers „Boots & Braces" & Thules „Song of the 
wolves" in guter Verpackung. Also mit allen Texten 
und kurzer Erklärung zu den Liedern Und in der 
Grußliste steht Odin an erster Stelle! Teilweise sind 
mir manche Stücke etwas zu langatmig aber ein paar 
gute Kracher sind schon drauf. Freunde der gepflegten 


Rac-Musik werden hier ihre Freude dran haben. 


--*Veranstaltungstips: AM 1. Oktober spielen 
RIOT COMPANY & SCUM im Menfis zu 
Neustadt/Orla.+++ 


Ein ae zu feiern. Ich 
war mir dessen gar nicht 
bewusst, - nur о 
Ausgabe dul А dub 
ich die 20 auf dem Heft 
entdeckt, Naja ist ja auch 
ein wenig korpulenter als 
Seine Vorgänger, aber 
voll gestopft bis zum Rand 
wie immer und diesmal in 
Farbe eingewickelt. Zum 
lnhalt, was hab ich da 

- alles entdeckt, na z.B: Die 
Geschichte zum Fritz dem Schlitzer, auch bekannt als 
der alte Haarmann. Bommlino lässt die 20 Ausgaben 
ein bisschen Revue passieren, dann gibt's natürlich 
wieder einen ganzen Knackarschvoll neuen/aktucllen 
Sachen. Interviews mit 4 Promille, Bombshell Rocks, 
Stomper 98, Senior Allstars, Emscherkurve 77, eine 
Menace-Geschichte und und und... Ach es hat sich gar 


nichts geändert... wie schon bekannt sein sollte, ist 


Drogen/Koks worauf ich zum Abschluss noch 
hinweisen möchte. Ich hab zwar bis jetzt nıcht mal 


nun 1 mal a У ет. тонкае Е за паре 


-Österreich- / www.oitheprint.at (3€ all inklusive) 


Bands) sondern das Original von sich selbst. So 
muss es sein! Der Aufforderung sie am Arseh zu 
lecken, liebe Brüder können wir leider nicht 
nachkommen. Denn seitdem es im Osten auch das 


Punkrockbrigade. Gewohnt gute schnelle aber 


mir das zuviel um alles hier aufzuzählen. Viele Тір 
Top Sachen, einfach gut geschrieben, so auch über 


das Vorwort komplett gelesen, quasi ‘пе’ 
Blindbesprechung (а so ist das nun mal auf den 
letzten Drücker) aber unter der Geschichte steht: 

SC Е па аа Anderes Ge ich DE Ча 


Poster kann mich diesmal begeistern. Шг wisst ja wo 
man es bekommt. Falls dort nicht dann hier: 
Markus P. ; Wiener Ring 18-2-5 ; 2100-Korneuburg 


KRAWALLBRÜDER-T.M.G-CD (KB) 


Es gibt hier ein neues Lied, plus 3 weitere jeweils 
von den 3 Vorgänger Platten. TMG- das steht also für 
TroubleMakerGermany. Krawallbrüders Beitrag zum 
Thema WM, die Welt zu Gast bei l'reunden und so 
ein Scheiß... 

Und hier machen die Herren ihren Namen ganz 
besonders alle Ehre! Ist ja eben auch genau das richtige 
Thema für solch Lumpenpack. Гап noier absoluter 
Gewalt Shanty ganz frei von jeglicher Finscheiferei, 
frei weg und geradeaus durch die Mitte lassen sic cs 
krachen. Aber ohne es dabei zu übertreiben, also mal 
wieder kein Abziehbildehen (wie leider so einige 


pde Пее га sind wir darauf nicht mehr 


RIOT COMPANY- „Мо! Anthems“-CD (КВ) 


14 noie Titel, davon 12 in Englisch der Hildesheimer 


melodische Schrupper-Granaten mit vielen Chóren. 
Dass sie spielen können haben sie ja live schon 
unter Beweiß gestellt. Lässt sich gut durchhören. 


са nen AUSGABE: 


So gane zum Abschluss, zwei Tage vor "m Hefidruck 
kommt DAS Album dieser Ausgabe angereist. Wie 
passend bei dem Albumnamen, denn Mister Rob 
konnte sich nicht ganz entscheiden und wollte gleich 
mehrere Platten auslesen. Wir ham 's dann einfach. 
sein gelassen. Um elirlich zu sein sind wirklich richtig | 
sehr gute Sachen in letzter Zeit erschienen (neue 
Endstufe, Schusterjungs oder die Brachial Platte), 

aber so umgehauen wie dieser brutale Hase hier hat 
mich nichts davon. Nicht so! Es stimmt einfach alles. 
Der verdammt eigene Sound, Poser freie Texte mit | ; 
Biss die 100-рго UNSEREINS gewidmet sind, und 
"пеш Sänger der beim Gesangswettbewerb іп den 90- 
zigern mit Herr Petritsch locker hätte mithalten 
können. Alles riecht nach Straße und genau das ıst es! 
--Unsre Empfehlung für diese Band! Und Tschüss! 
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